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Zuſendungen find nicht an eine Perſon, 


e KL 
Die Polen in Litauen. 
Ein wichtiger Streitpunkt zwiſchen dem ruſſiſchen Staat 
und dem Polentum ift die Stellung der Polen in Litauen. 
Der Druck des ruſſiſchen Staates machte ſich hier wie in 
Ruſſiſch⸗Polen beſonders auf ſprachlichem und kirchlichem 
Gebiet geltend. ' 
Das Nähere hierüber lieft man am beſten in dem kürz⸗ 
ich erſchienenen Buch von Hoetzſch: „Rußland ſeit 1904“ 
G Reimer, Berlin) und in den jährlichen überfichten desſelben Ber: 
faſſers über die Polenfrage in Rußland und Bſterreich im „Oſt⸗ 
land“ (O. Eulitz, Liſſa i. P) nach. Scharenweiſe wurden 
die Polen und Litauer zur orthodoxen Kirche „bekehrt“. Mit 
dem Toleranzedikt vom 14. Mai 1905 löſte ſich dieſer Druck, 
und nun kehrten zahlreiche „Bekehrte“ (man ſpricht von 
200 000) in den Schoß der römiſch⸗katholiſchen Kirche zurück. 
Die weitere Behandlung dieſer Frage durch die ruſſiſche 
Politik wird nun ſehr intereſſant in einer eingehenden 
Wilnaer Korreſpondenz geſchildert, die wir im „Dziennik 
Pozuanski“ finden, und der wir folgendes entnehmen: 


Wie überall hat das mehr und mehr zur Herrſchaft gelangte 
tationaliſtiſche Syſtem die nationalen Zugeſtändniſſe, 
die während der Revolution gemacht wurden, auch hier rück 
gängig zu machen geſucht. Die Handhabe bot in dieſem Falle 
der Umſtand, daß in dem Toleranzedikt nähere Beſtimmungen 
über die Formen des Übertritts nicht getroffen waren und bis 
vor kurzem auch Ausführungsbeſtimmungen dazu fehlten. Der 
Übertritt vollzag fih. ſoweit die weltlichen Behörden in Frage 
kamen, bisher fo — und zwar auf Grund gemeinſamer Beſtim⸗ 
mungen der Geiſtlichkeit und der Ortsbehörde —, daß der Bos 
treffende eine ſchriftliche Erklärung der römiſch⸗latholiſchen 
Geiſtlichkeit einreichte, die dann, nach den kirchlichen Zeremonien, 
die weltliche Behörde in Kenntnis ſetzte, die ihrerſeits wieder 
die orthodoxe Kirchenſtelle benachrichtigte und dem Übergetrete⸗ 
nen einen neuen Paß ausſtellte. Erſt geraume Zeit ſpäter wur⸗ 
den von Petersburg aus die endgültigen Ausführungsbeſtimmungen 
feſtgeſetzt, die aber keine große Bedeutung mehr erlangten, da 
die Hauptmaſſe der Rücktritte gleich nach der Verkündigung des 
Henin ee Ru verfolgen feit einiger Zeit die 
örtlichen Behörden auf Anweiſung aus Petersburg die Praxis, 
elle die, die den Übertritt nicht nach den neuen Ausführungs- 
beſtimmungen, ſondern in der geſchilderten vorher üblichen 
Weiſe vollzogen haben, nach wie vor als orthodop (griediich- 
katholiſch) zu betrachten und den Übertritt für ungültig zu ers 
klären. Tauſenden wurde jetzt erklärt: ihr feid orthodox, eure 
Ehen, die ihr inzwiſchen geſchloſſen habt, find ungültig und 
für das ungeſetzliche Taufen der Kinder nach römiſchem Ritus 
werdet ihr die geſetzliche Strafe erhalten. Unzählige Pro⸗ 
zeſſe ſchwebten deshalb; die Angeklagten werden ſtändig ſchul 
dig geſprochen und die Gefängniſſe des Landes ſind überfüllt. 
Auch gegen die Geiſtlichen, die derartigen Konvertiten die Sakra⸗ 
mente der römiſchen Kirche erteilt haben, ſind Prozeſſe ange 
ſtrengt: es gäbe keinen katholiſchen Geiſtlichen in Litauen, der 
nicht einen ſolchen Prozeß habe; in den früher unierten Ge⸗ 
genden (wo die Ruſſifikation beſonders energiſch am 


Die Richels. 


Roman von Horſt Bodemer. 
(Nachdruck verboten.) 


(1. Fortſetzung.) 


A 


red Richels zog ſich vorm Spiegel die Attila glatt. 
Klei und ech wat er von Geſtalt, ein „Leichtgewicht“, 
wie er ſelbſt gern facte. Braungebrannt war fein Geſicht, 
des Vaters graue Augen hatie er geerbt, der dunkelblonde 
Schnurrbart war kurz verſchnitlen. Fünfundzwanzig war 
Fred Richels alt und hatte ſchon viel von der Welt geſehen 
Nachdem er das Abiturium gemacht, war er hinausgeſchickt 
worden in die Welt. Zwei Jahre hatte er in einem großen 
deutſchen Handelshaus in Schanghai gelernt, dann war er 
heimgekommen, hatte ſein Jahr abgedient, darauf einige 
Monate im väterlichen Gefchöfl gearbeitet. Später war er 
Volontär in großen Bankhäufern geweſen, zuerſt in Neu⸗ 
not, dann in London. Dazwiſchen hatte er ſeine Reſerve⸗ 
übungen gemacht und war nun, nachdem er vor einem hai 
ben Jahre Prokuriſt der Firma Friedrich Wilhelm Richels 
ſel. Erben geworden, zu ſeiner erſten, achtwöchigen Offi⸗ 
ziersübung eingezogen worden. 
Auf ein Telegramm ſeines B 
den heutigen Nachmittag Urlaub 
nahen Garniſon war es ja nur ein 
Fred drehte ſich um. 
„Ach, Mama! Guten Tag!“ 
„Wo brennt's denn?“ i 3 
„Weiß ich nicht! Papa iſt in ſeinem Arbeitszimmer, 
auſcheinend handelt es ſich um ernſte Dinge. $ 
Fred zog die Augenbrauen hoch, Er fühlte ſich in 
ſeiner Würde als Prokurist des Bankhauſes. S 5 
„Zweifellos! Sonſt hätte mich Papa nicht herüber⸗ 
gerufen! Na, wir werden ja ſehen!“ .. N 
Die Sporen klirrten aneinander, Fred verbeugte ſich. 
Papa, ich melde mich gehorſamſt zur Stelle! 
Der Geheimrat nickte nur, gab ſeinem Sohne die Hand 
und deutete auf den Lederſeſſel, der neben dem Schreib⸗ 


Vaters hin hatte er ſich für 
eben laſſen, von der 
Katzensprung ëlo 


Er küßte ihr die Hand. 
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weſen iſt) hätten die Geiſtlichen aber alle eine Menge ſolcher 
Prozeſſe. , 

Auch die Möglichkeit, den Übertritt zur katholiſchen Kirche 
nochmals zu vollziehen, ſei denen, die ſo unerwartet wieder recht⸗ 
gläubig geworden ſäien, verbant: ſehr umſtändliche Förmlich⸗ 
keiten müſſen aufs E eingehalten und namentlich dem 
Gouverneur ſelbſt die Eingabe vorgelegt werden; latholiſche 
Geiſtliche und ſelbſt Privatperſonen, die den Leuten die betref- 
fenden Schriſtſtücke hätten aufſetzen wollen, feien wegen uner- 
laubter Propaganda für die katholiſche Kirche beſtraft worden. 
Aber auch wenn die Schriftſtücke alle Klippen umſchiſfen und 
bis zu dem Gouverneur gelangen, ſei noch nicht viel gewonnen; 
das Gouvernement müſſe zwar an ſich darauf innerhalb cines 
Monats antworten, aber das geſchehe nie; in der Erwartung, 
daß der Betreffende nicht Geduld, Kenntniſſe und — Geld ge- 
nug habe, um die Sache durch alle Inſtanzen zu treiben und 
alle Rechtsmittel auszunutzen, antworte das Gouvernement nicht. 
Erhält man aber doch vom Gouvernement die Genehmigung zum 
Übertritt, ſo werde erft noch ein Pope beſtimmt, der den Über⸗ 
tretenden mit allen möglichen Argumenten bei der orthodoxen 
Kirche feſtzuhalten ſuche, und erſt wenn der Konvertit auch dieſe 
Probe beſtanden habe, dürfe er ſich ſtraflos zur katholiſchen 
Kirche rechnen. 
Der polniſche Korreſpondent übertreibt vielleicht, aber in 
den Hauptſachen wird ſeine Schilderung wohl ſtimmen. Es 
iſt ſehr nützlich, wenn man dieſe Zustände im einzelnen 
kennt: es geht ja jetzt ein Zug zu Rußland hin 
durch das Polentum. Wir können es allen polniſchen 
Geiſtlichen, die ſich in letzter Zeit ſo beweglich über das Ein⸗ 
dringen der Polizei in die Moabiter Pauluskirche beſchwert 
haben, nur angelegentlich empfehlen, fih über die Verhältniſſe 
der katholiſchen Kirche in Rußland zu unterrichten; vielleicht, 
daß ihnen das zur Erkenntnis darüber verhilft, wo und wann 
man fih mit Recht beſchweren kann und wo nicht. do. 


e 


* ` 
Weber das Polentum in Rußland. 


Rußland auf: ) 
„In Wilna nimmt das Palentum 55,5 v. H. der 
völkerung ein. es beſitzt 2331 Oeſitzriunde, die nach amt 

einen Geſamiwert von 18 549 710 Rubel darſtellen. Im geſamten 
Gouvernement Wilna leben 465029 Polen. 26,5 v. H. der geſamten 
Bevölkerung. Wegen Mangels amtlicher sFeititellungen ijt es nicht 
möglich, den Geſamtwert des polniſchen Realbeſitzes dieſes Be zirkes 


eſamten Be- 
ie Schätzung 


oder 60,3 v. H. des geſamten Vermögens. 
Das Kowens ker Gouvernement zahlt über 200 000. das Gro- 
dzionsker 305 996 das Vinsker 2 686 312. e e 61000, 
das Witebsker 126-669, fo daß man die polnische Bevölkerungsziffer 
Litauens mit 1%, Millionen einſchätzen darf. Ihr Geſamtbeſitz beträgt 
5 Millionen Djeſſätinen. In Wolhynien wohnen zurzeit 360 000, 
Podolien 305 078. Ukraine 143 115 Polen, ſo daß die Sntenbeoälferung 
Rußlands 1 400 000 beträgt. Ihr Beſitzſtand darf auf 15 Millionen 
Djeſſätinen geſchätzt werden.“ i : 
Wir geben dieſe Ziffern mit allem Vorbehalt wieder. 
—— —— e nn 


tiſch ſtand. 
handelte. 

„Ich hab' mich vor drei Jahren vom Grafen Harff 
breitſchlagen laſſen, dem Rittmeiſter von Seelen eine Nach⸗ 
hypothek von hunderttauſend Mark auf ſein Gut Leiten zu 
geben, er ſtand ja früher in Eurem Regiment. Heute 
übernehme ich das Gut — a na ſonſt ſehe ich 
keinen Pfennig wieder. Die Umſchreibung findet um fünf 
er Juſtizrat Manningk ſtatt. Da ſollſt Du zugegen 
ein ; 
Fred Richels blickte vor ſich hin, ſchob die Unter⸗ 
lippe vor. SCH 

„Papa, das ift mir gräßlich unangenehm! Seelen 

verkehrt noch viel im Regiment. Hat das Recht, deſſen 
Uniform zu tragen!“ | 
Weiß ich alles .. Du fiebft, wohin die Gutmütig- 
leit führt ... Laß Du von ſolchen Geſchäften künftighin 
die Hand, wie ich ſie davon laſſen werde!“ 8 
Eine lange Pauſe entſtand. In Fred ſtritt der Kauf⸗ 
mann mit dem Offizier. Für Seelen ſchwärmten nun 
einmal die Regimentskameraden. Er war ein reizender 
Leien allerdings ſehr leichtſinnig — dabei Familien⸗ 
vater. ` 
„Ja, was ſoll denn aber aus Seelen werden?“ fragte 
er endlich. f N \ 
„Das iſt nicht meine Sache, mein Sohn! Wie ſich 
einer bettet, fo liegt er!“! 
bab „Da werd' ich im Regiment ein paar fatale Wochen 
aben!“ , ) 
„Aber ich kann fie Dir nicht erſparen. Eile tut not. 
Ich überſchaue die Verhältniſſe!“ 
Weit hatte ſich der Geheimrat 


in ſeinen Seſſel zurück⸗ 
gelehnt und ſah ſeinen Sohn an. 


Der ſtarrte wieder vor 


ich hin. 
„Na gut, das wäre erledigt!“ ; G 
Recht fol Aus Dir ſpricht der Kaufmann! Laß Dir 
dienen!... Aber 


dieſe Unannehmlichkeit als Warnung 
ich hab' noch etwas, über das ich mit Dir ſprechen möchte. 
Schwandt wird kein Glück bei Ella haben!!“? 


— — — — — — — —— ͥ ZDGꝶ . eg 


Tageblatt 


Der „Glos Polski“ (Rr. 68) wacht folgende: Gtatiitit |; 
über die Zahl und Bedeutung der polniſchen Bevölkerung in f 


feſtzuſtellen, doch ſchätzt man ihn annähernd auf 25.438 019 Rubel 
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nduna beigefügt ift. 


Graf Weſtarp D erunfer Derhältnis 
zu Rußland. 


Der Vorſitzende der konſervativen Reichstagsfraktion, 
Graf Weſtarp, hat auf eine Umfrage einer Berliner 
Nachrichtenſtelle, der „Zeitung der Zeitungen“ geantwortet: 

Gute Beziehungen zwiſchen Rußland und Deutſchland ent⸗ 
ſprechen alten Überlieferungen der preußiſch⸗deutſchen Geſchichte 
und die konſervative Partei hat der Pflege dieſer Überlieferungen 
ſtets volles Verſtändnis entgegengebracht. Außer der Sozial- 
demokratie, die für ihre innere politiſche Agitation das Bedürf⸗ 
nis empfindet, unfreundlich gegen Rußland aufzutreten, die aber 
für unſere auswärtige Politik ohne jede Bedeutung iſt, denkt in 
Deutſchland kein Menſch daran, eine Verſchlechterung dieſer Be⸗ 
ziehungen herbeizuführen. Aber wir rechnen mit der Tatſache, 
daß unfer Verhältnis zu Rußland kälter geworden ift. Dabei 
iſt irgend ein vernünftiger Grund zu einem kriegeriſchen Kon⸗ 
flitt beider Länder in deren eigenen Intereſſen nicht erkennbar. 

In Rußland werden neuerdings wieder Nachrichten verbrei⸗ 
tet, als hätten wir Ziele und Abſichten der Erweiterung und des 
Angriiis über unſere Oſtgrenze hinaus. Das ift unſiunig und 
man kann ſchwer daran glauben, daß die Verbreiter ſolcher Nach⸗ 
richten ſie ſelbſt für wahr halten könnten. 

Man ſpricht davon, daß in Rußland eine gegen die Weſt⸗ 
grenze gerichlete Verſtärkung der Rüſtung mit franzöſiſchem 
Gelde ausgeführt werde und franzöſiſchen Wünſchen ihren Ur 
Auch wenn das zutreffen folte, jo kann mar 
wie eine vernünftige, auf das einem 
Rußlands ſich vor den Wagen einer 
Warum die 


nicht abzuſehen. | 
Nachrichten über Rüſtungen, die ſich angeblich oder wirklich 
bald von jener Grenze 


deſund⸗ 
eigt Déi verschlechtert 
hätte und die Geldmittel find ſichergeſtellt, ohne daß die Schul 
denlaſt Dentſchlands ſich um einen Pfennig vermehrt hat. ; 
zeigt den kriegslüſternen Dann, ans . we 
mix ebenſo fähig wie gewillt find, uns, wenn nötig, Our 
daß wir ebenſo den Deutſchland für 


ſeine Eziſtenz nach zwei Fronten führen müßte, nicht ohne Ry 


, Graf Weit 
Mitglied des Deutſchen 


j t mir herzlich einerlei, Papa!“ 

e Vater wei) nicht unſer Kunde bleiben. Der 
iſt wohl überhaupt die treibende Kraft bei dem Projekt 
geweſen. Und gegen den jungen Schwandt läßt ſich nichts 
einwenden. Er iſt ſehr tüchtig und umſichtig.“ 

Fred zuckte nur die Achſeln. Er begriff die Schweſter. 
Freie Wahl und, wenn es fein mußte — freie Qual. Nur 
keine Abhängigkeit — weder im geſchäftlichen noch im Fa⸗ 
milienleben. Së 
‘Der Geheimrat erhob Io, — 

„Ich hab' den Kopf heute reichlich voll! Alſo auf 
Wiederſehen um fünf Uhr beim Notar!“ 

„Auf Wiederſehen, Papa!“ SR SE 

Fred ſuchte jeine Schweſter auf. Sie lag in ihrem 
Boudoir auf der Chaiſelongne und las. Er rückte ſich 
einen Korbſeſſel zu ihr heran und fekte fih neben fie. 

„Na, Ella — ganz abgetan — der Schwandt?“ 

„Hat nie eine Rolle bei mir geſpielt!“ 

„Hab ich ihm mul angedeutet, aber er wußte es na⸗ 
türlich beſſer!“ ; 

„Bring ihn zur Ruhe, Fred!“ 

„J wo! Warum ſich womöglich die Finger verbren⸗ 
nen? Er wäre doch nicht der erſte, den Du mit einem 
Korbe nach Hauſe geſchickt hätteſt!“ 

„Papas wegen möchte ich es nicht zum Außerſten 
kommen laſſen. Denn er jekt mir die Piſtole auf die Bruſt, 
paß mal auf!“ S 

„Pah,“ ſagte Fred Richels nur und rückte ein paar 
Zentimeter näher mit ſeinem Seſſel, „Du, was ich noch 
ſagen wollte: Da iſt lürzlich ein Herr von Dernfurth ins 
Regiment verſetzt worden, — der berühmte Herrenreiter! 
Bei der Garde konnte er fih nicht halten, na, da hat er: 
bei uns noch gut erwiſcht! .. . Ella, ich fage Dir — mer 
bin ich in ihn! Du weißt, ſehr ſchnell geht jo was bei mi! 
nicht! Aber ſolche Eleganz, ſolche Manieren — alle Wet 
ter! Sie haben im Regiment erſt die Naſe gerümpft 
Schließlich iſt es doch zu gut, um als Ableger für die Sün 
der der Garde zu dienen, aber der Dernfurth hat fie all 
im Galopp in die Hand bekonunen, und was er tut und 
wie er fih kleidet, ift einfach Evangelium!“ 


arp. 
Reichstages. 
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Bergleihende Ueberſcchr der deutichen und polniichen Grohgrundbefiger in der Provinz Bien 


Namen Größe 
der Namen der Güter in 
deutſchen Beſitzer Hektar 
1 Fürſt Heinrich XIV. 8 
Reuß j. 22. .. . Majorat Niepruſzewo, 
N RE e? 83 1986 
a Fritz Freiherr von Wila⸗ 
mowitz⸗Möllendorff . Majorat Kobelnit ses... 1973 
3| Walter von Scharnweber⸗ 
Nee Fideikommiß Jablonowo | 1964 
Freiherr Curt von 
Schlichting Fideikommiß Wierzbiczany 
Franz Günther [Bombolin, Großendorf, 
Hammer, NRadofiew] . 1959 
6 | Leonh. von Kalckreuth . Obergörzig, Samit....... 1820 
7 | Ernſt von Wentzel Fideikommiß Belencht, 
Karng RRE Zeck 1781 
8 | Prinz Heinrich von 
Schönburg⸗Walden⸗ 
burg (Droyſſig sesa.. Szelej edo 1764 
9 Louis Kiehn'ſche Fa⸗ 
milienſtiftunn g „ i 734 
10 Willy Büttner Grunzig, Falkenwalde . 1694 
11 | Guſtav Merckel Liebe Elte Ee 1688 
12 Carl von Jacobi (Berlin)] Goran vs 1647 
13 | Juſtus von Wedemeyer Woynitz, Poln. Jeſeritz 
\ [Gründen] n 635 
14 | Walter von Gierke ... Fideikommiß Polanowitz, 
| [Lojewo, Guſtafowo! 1603 
% | Eugen von Lehmann⸗ 
o Fideikommiß Nitſche 1600 
16 | Alphons Koerner Stolenſchin, Ruſiee 1589 
17 Emil Martini Dembo wo e saha 1575 
18 | Richard Kien Schubinsdorf, Lachowo 1566 
19 Dr. Eli Carſtt Sakſzew, Magnuſzewice . 1554 
20 Emanuel von Schmidt . | Majorat Küſtrinchen, 
p Mo i nonien ĩ 1547 
21 | Graf Herm. von Schlieffen | Wiorkkaa 4 . 1545 
22 | Hugo von Langendorff . [Majorat Kawitſch, Sadern) 1545 
23 Dr. Richard Schulz 
(Wulkow Grabowo, Zieliniee 1526 
24 Emil von Pflunn gg Fideikommiß Brobd 1519 
25 Guſtav von Seydlitz .. Szrodke, Orle er.s 1490 
26 | Otto Schreiber [Georgenburg, Plawin, 
Tuczno, Wielitz z 1477 
27 [Ottilie Fürſtin Drueki⸗ 
nb Dlonie, Kolaczkowice, 
Schönfelde 1468 
28 | Bernhard von Brigte .. Groß⸗ Dammer 1450 
29 | B. und A. Kaliski ; 
(Breslaunun se geg, Klein Lubin 1430 
30 | Frau Kath. von Martini Lukowo, Zier nin 1414 
31 Botho von Klahr ...... Fideikommiß Klarheim, 
Hohenhauſen 1401 
32 | Robert Funk Weidenvorwerk 1385 
33 | Hugo Lehmaunn (Georgenhöh, Holdau, 
Gartha, Priebiſch . 1371 
34 | Ferd. von Lelow ...... Herrſchaft Lekow (Koto⸗ 
wier! e ee 1355 
35 Carl Freiherr von Maſſen⸗ 
; EE Pinne, Jakubowo 1346 
36 | Claus von Heydebreck .. Fideikommißherrſchaft 
Maßlow iz 1319 
37 | Sig. von Dziembowski . Bobe liz 1302 
38 | Herb. und Anna Neus 
gebanenr ... . . [Majorat Chwalkowo; 
Krzyzant 1295 
39 Ernſt Lehfeldt Lehf elde 1294 
40 Martha von Tſchepe. ... Broniewice, Wierzejewice | 1266 
41 | Heinrich und Ferdinand ; 
von Schwartz Liſchlobbo 1256 
42 | von Treskowſche Erben. Grocholi n 1250 
43 | Werner Pflug VV 1239 
44 | Alfred Iffland Piotrowo, .Kiewiß s.s.s.. 1228 
45 | Max Kohnert (Lichter⸗ 0 
ede St.... (Bielawy, Hansdorf . 1227 
46 Jules von Jouanne jun. Fideikommiß Lenartowitz | 1223 
47 | Frau Luiſe von Tiede⸗ ; 
o Ruchocice, Kranz (32) 1220 
48 | Emil von Delhaes Alt⸗Borowko, Piotrkowice | 1215 
49 | Willy Rohner Lang⸗Guhlle 1214 
50 | Frau von Nathuſius . Uchorobbooo vos 1207 
51 Herzog Alfred von 
Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha] Samteeenr . 1204 


Ella hatte den Kopf auf den Unlerarm geſtützt. 

„Was hat er denn verbrochen?“ 

„Schulden! Das ift alles! Sie find von feinem 
Vater, wie es heißt, „noch einmal“ bezahlt worden. Aber 
nächſtens fol ihm der Atem ausgehen!“ 

„Du, den hab ich ein paarmal reiten ſehen! Sehr 
groß, klapperdürr, war Garde ⸗Ulan!“ 

„Stimmt, Schweſterchen! Stimmt! Willſt Du ihn 
kennen lernen? ... Ja! ... Aber Du, zum Heiraten 
iſt der nicht — verſtanden? Den trägt das Bankhaus 
Friedrich Wilhelm Richels ſel. Erben einfach nicht!“ 

Ella lachte. „Bin ich denn eine, die über einem inter⸗ 
eſſanten Menſchen gleich den Kopf verliert? ... Na, ſiehſt 
Du, aber mal raus aus dieſem Kreiſe, wenigſtens für 
Stunden, das möchte ich!“ 

„Und paßt ſehr gut! Ich wollte noch heute mit den 
Eltern darüber ſprechen! Sonnabend findet ein ganz in- 
ternes kleines Regimentsrennen fatt, anſchließend Garten 
ſeſt mit Tanz!“ ; 

„Samos! Heute abend red’ Du, ich ſekundiere!“ 

Da kniff Fred Richels ſeine Schweſter in die Wange. 

„Kleiner Starrkopf, ich kenn' Dich doch! Und was 
wir beide wollen, das ſetzen wir auch durch! Obgleich ſich 
dieſes Mal Papa aus ganz bejonderen Gründen ziemlich 
ſperren wird!“ 

Borija folgi» 


KL e 
Kaifer Friedrich⸗Muſeum. 
Expreſſioniſti che Bilder. 

Vor kurzem hat man im Stadtparlament von Halle ſehr 
ſympathiſche Anſchauungen über Grundſätze gehört, von denen 
man auf Grund von kunſtgeſchichtlichen Erfahrungstatſachen 
glaubt, daß ſie der richtige Weg ſeien, Kunſt und Künſtler zu 
fördern, indem man ihnen alle Möglichkeiten einer fih ſozu⸗ 
ſagen ſelbſt regulierenden, organiſch⸗natürlichen Entwicklung frei 
läßt. Aus den ſich im weiteren daranſchließenden Erörterungen 


mit 1000 bis 2000 ha Beſitz. 


Na men Größe 
der Namen der Güter in 
deutſchen Beſitzer 
2 Dr. Hermann Sarrazin e Turowo) .. 1203 
Hans von Treskow. Stryk obo een 200 
54 | Arnold von Roſenſtiel . Lipie, Osniſzewo ) . 1194 
55 Willy Nicaeus Mierzebaum +»... ee able: 
56 | Frau von Wißmann 
(Falkenberghg h Marienberg 1171 
57 | Franz von Bork... . | Bordau, Dombrowko . 1168 
58 | Sofef Leclerca ......... Sulowd )) 1167 
Wilhelm von Kalckreuth | Mluchocin eene 1159 
60 Erich Schultz Wielich.bbtr nn 1154 
61 | Hugo von Unruh Klein⸗Münche, Tutihempe | 1152 
62 | Körnerſche Erben Körnersfeldðeee DE KIT 
63 | Graf Heinrich von der ; 
nt EAR Fideikommiß Czayeze . 1124 
64 Goranowdoo cass 1122 
65 | Dr. Auguſt von RoſpattFideikommiß Prittiſch .. . -| 1113 
66 | Nath. Freiherr von 
Seeſen Majorat Retſchkee 1112 
67 | Wilhelm Beymnee Wlosciejewri v 1108 
68 | Olga Buſſee Dembogora ee 1094 
69 Alex von Bennigſen . . Waitze, Seewitz 1088 
70 | deRugé⸗Familienſtiftung Luboſ hp 1081 
71 Bogisl. von Kliging ... Dziembowo, Biſchke 1077 
72 | Kurt von Tempelhofi... Dombrowkkkaaaaa 1075 
73 Conrad Hildebrand .... Sliwnßo s... • 1 2 1069 
74 Conrad Iffland Ciesle, Ifflandsheim 1058 
75 | Carl von Lehmann Wee LER 1064 
76 Peter Hoffſmaunn 1062 
77 Carl Gilka⸗Bötzoo 
N 1057 
78 Alex CaceſaTM e 1032 
79 | Steph. von Dziembowski Meſe rita 1024 
80 | Hans Ramm... Charlottenburg 1022 
81 | H. von Beyme rs 
(Scharbow eu Ee Fideikommiß Rudnik, Ja- 
Blofgeronit -.......0r.. 1019 
Frau Baronin i 
von Seydlig .......- Winilc, Padniewko, onin | 1015 
83 | Georg Freiherr von : 
Maſſen bach . Konin 1014 
.. Fideikommiß Groß⸗Kruſcha, 
Niemojewtro 1006 


Namen Größe 
Nr. der Namen der Güter in 
polniſchen Beſitzer Hektar 
1] Gont. von Zoltowski .. Slupy, Urbanowo .....- 1899 
2 Heinrich von Zoltowski Gluchowy, Zador n 1908 
3 | Johann Miec h Bonkowo, Grylewo 1908 
4 | Graf Conſt. Bninski . Dombke (Fideikommiß); 
En e 
5 Daniel von Keſzyeki .. Blociſzewo, Gai, [Polwica] | 1840 
6 | Adalbert von Lipski . Lewkow, Karsti i 1839 
7 Graf Adolf Bninski .. Gultowy, Biskupitz, Wys⸗ 
lawiee 1830 
8 |. Tert. von Koczorow ski Witoslawwwůuwͤ—-— 11807 
9 Georg und ae des E bat? d 
von Trzebinslt ...... Bendzitowo, Mamlitz 1880 
10 | Graf Alex Szembet .... Siemianice, RakoW 1763 
11 | Leo von Plueinski Swadzim, Ruſibors 1752 
12 | Graf Stefan Myeielski.] Komorowo, Tlok i 1750 
13 | Miecz. von Chlapowski [Glesno, Bagdad, (Neu⸗ 
Bielawy] )) sel 1749 
14 | Sig. von Czarnecki .. Rusto, Smielow, [Diiel] - 1737 
15 | Guſtav von Potwo⸗ 
rowski'ſche Erben ... Herrſchaft Gola ... 1715 
16 | Caſimir von Zychlinski Twardow, Wola belt 1675 
17 | Wanda Edle von Graefe Karlshof, Skokowko 1672 
18 | Dr. Victor Gra von S 
Garner ein CES deg Gogolewo, Niepart . | 1665 
19 | Graf Tadd. von Morſtin Strzeletvvee 1658 
20 | Miecz. Szuldrzynskti .. Lubaſ hh 1645 
21] Frau Voguslawi 
von Taczanowski . Sowi ni 1640 
22 | Peter von Skorzewaki .. Roſſoſzyce een 1637 
23 | Dr. Tadd, von Jaclowskiſ Wroncayn [Bednary] 
Pomarzanowiſe 1622 


in dec Preſſe, an denen auch Bode teilnahm, war aber mit Recht 
gerade das Moment der natürlichen, logiſchen Aufeinanderfolge 
der Entbwicklungsſtufen betont worden, das bei Ausſtellungen und 
Muſeumsankäuſen beachtet werden muß. 

Es wird kaum jemand etwas dagegen haben, wenn man in 
München oder Düſſeldorf oder Weimar oder auch Berlin, Stätten 
von verhältnismäßig doch recht alter Kunſtpflege, vor allem aber 
doch älterer allgemeiner Kultur, auch das Neueſte, Allerneueſte 
im Ringen um einen neuen Ausdruck in der Kunſt in Ausſtellun⸗ 
gen zu ſehen bekommt. Die größte Weitherzigkeit in der Dar- 
bietung des Allerneueſten wird hier jedenfalls als weit mehr 
angebracht empfunden werden, als dort, wo eine junge, im Ent» 
ſtehen begriffene Kulturſphäre unſerer bewußt organiſch aufs 
bauenden Nachhilfe bedarf. Mit anderen Worten: es wird (orl 
bezweifelt werden müſſen, ob es richtig iſt, für Poſen mit ſeinen 
knoſpenden Kräften deutſcher Kultur gerade auf ihrem jüngiten 
Sondergebiete der bildenden Kunſt mit den verheißungsvollen 
Anfängen ſo verhältnismäßig häufig gerade die problematiſchſten 
der neueſten Strebungen, den Kubismus und Expreſſionismus 
zu zeigen. Man mag noch ſo weitherzig ſein: ſolche die elemen⸗ 
tarſten künſtleriſch⸗äſthetiſchen Empfindungen recht oft ſchroff 
verletzende, unausgereifte Experimentierkunſt wirkt nicht för⸗ 
dernd, ja ſie lann auf ein eben zum Leben erwachtes Intereſſe 
wie Froſt auf Frühlingsblüten wirken. Mit Recht ſagt der doch 
gewiß vorurteilsfreie Richard Braungart fochen in der letzten 
Nr. der „Innen⸗Deloration“ gerade mit Bezug auf die Pechſtein⸗ 
kunſt: „Mögen diefe Neuerungen in der Theorie noch fo beſtechend 
klingen und mit noch ſo viel Gelehrſamleit begründet werden: die 
Wirklichkeit führt alle dieſe Extravaganzen ad absurdum. Mit 
Bildern, zu denen man nirgends, am wenigſtens in einem nor- 
malen Zimmer, eine richtige Diſtanz gewinnen kann und die dem 
Berhaner nichts fagen oder nur Rätſel aufgeben, ift der Bilder⸗ 
käufer und Kunſtfreund in kurzer Zeit fertig. Und er wird bald 
wieder zu jener Kunſt zurückkehren, die nicht ihren Stolz darein 
ſetzt, die elementarſten Geſetze der Malerei zu ignorieren, ſon⸗ 
dern intereſſante Probleme innerhalb der Grenzen des auf einem 
Staffeleibild Möglichen zu löſen ſucht.“ 

Selbſtverſtändlich braucht man deswegen an Künſtlern wie 
Pechſtein nicht mit verſchloſſenen Augen vorüberzugehen. Ich 
weiß wohl, daß in ihm wie in andern ſeines „Ismus“ das Chaos 
für die Welt einer neuen, bedeutſamen Kunſt nach einer Form 


Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet. 


Namen Größe 
Nr. der Namen der Güter in 
polniſchen Beſitzer Hektar 
24 | Anton von Vieganski . Potulictdt e 1601 
25 | Dr. Tadd. Szuldrzynski Bolechobbh o 1561 
26 Geſchwiſter v. Swinarski W — — 1537 
27 | Bol. von Szezanierki ... Lubczyn, Budniczysko. . | 1457 
28 | Ezesl. von DziembowskiRoſchkowo TTT 1452 
29 | Adolf von Poninski ... Fideikommiß Koscielec 1451 
30] Eäj. von Lipski Gorzno, yndzieſzyn, 
Biniew . +» — 7 ] 1426 
31 | Dr. Joh. Graf Szoldrskti . Alt⸗Golembin, Pſarskie .. | 1415 
32 Helene von Koczorow eki Pamiontkowo . —— 1413 
3 raf Bogdan Szembek . Groß⸗Wyſocko, Sabowie.. | 1410 
34 | M. von Chlapowski ... Kopaſzewo, Groß und 
lein⸗Kogaczeo 1402 
35 | Wlad. von Szezanieeki . Laſzezyn, Stanislawowo. 1393 
36 Stan. von Kurnatowski Poſcharobboo 1375 
37 | Wlad. von Storoſzewski | Turs ko ꝶꝝ˙Gue | 1374 
38 | Frau Ant. von Man⸗ f 
wi ee Brodnice, Grabianowo + | 1363 
39 | Stan. von Modlibowski Gerlachowo, Alt⸗Guhla, 
Czachorobbo 1363 
40 | Franz von Mlieki .. Obudno KEEN 1346 
41 | Edmund von Zoltowski | Myſzlowo, Konſinowo ...| 1340 
42 | Adam von Znaniecki ... Lonkocin, Jaronty, Wi- 
Lomp ee 1335 
43 | Stan. von Stadlewäti .. | Slachein, Nietrzanowo 1329 
44 | Graf Auguſt Eiefjtowstt | Wierzenica, Zabikowo 1305 
45 | Andreas von Zoltoweti | Krajewitz, Povowko . | 1303 
46 | Prinzeſſin ophie 
Czartorysti ........- Sarbinowo, Przyborowo . | 1298 
47 | Frau A. von Chlapowäti | Mothdorf een +] 1295 
48 | Theod. von Moſzezenski | Wintromo. .......+ sen... | 1275 
49 Franz von Skorzewski . | SKretlom een su, 1 1275 
50 Ludwig Kaſprowiez .. Linde, Aldgier nen 1267 
51 | Miecz. von Sitorski ... Gorki domskie, Retkowo ..| 1239 
52 | Dr. Bog. Hebanowski .. Brzoſtkow, Groß⸗Gay (/ J 1235 
53 | Tad d. von Szezaniecki . Michorzeoo 21223 
54 | Graf Joſef Jeziersk i. Dembno TEE 1219 
55 Wojciech Mie ...+....- Brzesc, Jerzyce, Kajpral), 
SiedlimowWwW 1209 
56 Dr. Roman von Sne 
mierow si Niezychoo ee 1208 
571 Joh. von Mycielski .. .Herrſchaft Punit z 1200 
58 verw. Frau Jul. von Mor 
TE Oporoo 1199 
59 Dr. Ludw. von My⸗ 
o W 189 
60 | Eäf. von Jaczynski ... Marcinkowo, Piask ..... | 1137 
61 Frau Iſab. von Ko⸗ 
czorows ki zabe lla 1112 
62 | Guit. von Potworowski oſſowo, Siemoww 1108 
63 | Wiad. von Szezepkowski] Lena 1104 
Gd | Graf Ignatz Bnins ki... Pietrunkeee 1096 
65 | ojej von Czapski Mod rz 1090 
66 Frau Joſefa von Frezer ſſowiee . 1069 
67 | Wiad. von Janta: 
Polezynstdt i Redgoſch hh 1066 
68] Frau GI. von Zabo- f 
BT Ee Jabkowo, Ratſchkowo . | 1059 
69 | Adam wa Cane 8 Splawie, e 1054 
70 | Stan. von Chelmicti . Zydobbbt'ro NF 1053 
71 Guſtav von Moſzezenski [Brudznnn . 11043 
72 Joſef von Modlibowski Kromoliſſſe 1035 
73 zen, und Helene von 
Moſzezens ki... Golinaa 1033 
74 Frau von Breza ....... Wienckowiſee 1025 
75 Joſef von Zychlinski. Gorazdobbo 41025 
76 | Frau Clem. von Muka⸗ 
SW: ele A3 „„ A 1023 


Nach der vorſtehenden Tabelle gibt es in der Provinz 
Poſen 160 Beſitzer von 1000—2000 ha. 84 davon find 
Deutſche, 76 Polen. Jene nennen 112 542, dieſe 106 805 ha 
ihr Eigen. Von jenen wohnen 10 mit 13 980 ha, von dieſen 
keiner außerhalb der Provinz. An Großgrundbeſitz in den 
angegebenen Grenzen hat Poſen alſo 219 347 ha aufzuweiſen. 

Kr. 


ringt, nur daß er wie auch die übrigen Expreſſioniſten in ihrem 
heißen Bemühen, in ihrem dunklen Drange nach Schaffung eines 
neuen ſozuſagen primitiven, einfach-wuchtigen Monumentalſtils 
ſich des rechten Weges noch nicht bewußt zu ſein ſcheinen. Hamann 
urteilt nicht zu ſcharf, wenn er ſagt, daß man hierbei bisher nur 
zu der Manier von Kinderzeichnungen und Jahrmarktsbuden⸗ 
plakaten, zu einem Masken⸗ und Marionettenſtil, gekommen fei. 
Trotzdem will auch Hamann für dieſe neuen, ungeprüften Kräfte, 
in denen eine ſtarke konſtruktive und monumentale Geſinnung 
zum Ausdruck komme, freie Bahn. Vorläufig ſehen wir nur 
einen unaufhaltſamen Verfall des Monumental⸗Gedankens, denn 


dieſe wunderliche Art des Archaismus und Pimitivismus drückt 


eben nur die Unfähigkeit aus, in der Form das Einfache, Selbſt⸗ 
verſtändliche zu bewirken, ſie wird ohne Inhalt wieder zum Selbſt⸗ 
zweck, aber nicht wie im Klaſſizismus als Abſtraktum, ſondern 
als etwas Fremdes, Seltſames und daher „Intereſſantes“. 

Von dieſen Geſichtspunkten aus die Arbeiten der beiden 
Künstler, die in unſerem Muſeum zurzeit ausgeſtellt haben, 
VBerrftern und Moll, zu beurteilen, kann daher im ganzen 
nur zu ihren Ungunſten geſchehen. Pechſtein hat ſich auf allen 
möglichen Gebieten verſucht, im Akt, in der Landſchaft, im Por⸗ 
trät, im „Monumentalſtil“ ſchlechtweg. Was man aber von fei- 
nem „Matroſen“ einem Menſchen mit geſunden Augen und 
Menſchenverſtand ſagen ſoll, weiß ich nicht Noch böfer iſt die 
Verlegenheit, in die man kommt, wenn man zu den „Akten am 
Waldesrand“ und den „Zwei Akten“ Stellung nehmen ſoll. So 
etwas ſollie überhaupt in keinem ernſthaften Muſeum ausgeſtell! 
werden. Ob das „Damenporträt“ jemals eine andere Dame 
reizen könnte, ſich auch von Pechſtein porträtieren zu laſſen, will 
mir auch recht zweifelhaft erſcheinen. Allenfalls anſehbar ſind 
dann noch ein oder das andere landwirtſchaftliche Motiv, wie 
etwa der „Jadebuſen“. 


Ahnliches muß von den Landſchaften. Blumenſtücken und 


Stilleben Molls gejagt werden, die gleicherweiſe im ganzen 


nur unbefriedigt laffen können. 

Man wird daher denjenigen nicht unrecht geben können, die 
aus erzieheriſchen Gründen die Tendenz ablehnen, aus der heraus 
die Ausſtellung von Arbeiten wie die Pechſteins und Molls für 
Kë noch weiterhin etwa öfter für angebracht gehalten werden 
Jee F. S. 


Zur Tagesgeſchichte. 

Das Ergebnis von Abbazia. 

Wie von offiziöſer Wiener Seite mitgeteilt wird, iſt in 
den Unterrebungen zwiſchen dem italieniſchen und dem öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Miniſter des Außeren abermals jene 
völlige Üübereinſtimmung der Anſichten zutage 
green, die ſtets die Intereſſen der beiden verbündeten 

ächte gefördert und in der letzten Balkankriſe zur friedlichen 
Söſung der aufgeworfenen Probleme beigetragen hat. In Erz 
kenntnis der befriedigenden Erfolge dieſer Politik haben ſich 
die beiden Miniſter entſchloſſen, in Übereinſtimmung 
mit Deutſchland an ihrer gegenwärtigen Richt⸗ 
linie feſtzuhalten und gemeinſam darauf hinzuarbeiten, 
die zwiſchen den beiden Regierungen beſtehenden Sympathien, 
geſtützt auf die öffentliche Meinung, immer lebhafter auszu⸗ 


geſtalten. 
Schütz⸗uvereine in Rußland. 

Nach einer Petersburger Meldung des „Temps“ hat die 
ruſſiſche Regierung die ſtaatliche Unterſtützung 
von Schützenvereinen auf dem flachen Lande und die Ver- 
anſtaltung von großen Schütenfeſten beabſichtigt, um die bäner- 
liche Bevölkerung mit der offiziellen Schießwaffe beffer vertraut 
zu machen, und um überhaupt mehr Abwechſlung ins Leben des 
Bauern zu bringen (2) und ſie auch möglichſt vom Beſuche der 
Vranntweinſchenken abzuhalten. Auch an den ſtaatlichen Mittel- 
ſchulen ſoll das Schießen nach Zielen in den Lehrplan aufgenom- 
men werden 

Der Sauptgrund für dieſes Intereſſe der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung an Schüzenvereinen auf dem Lande wird wohl ein anderes 


in. 
Die Ulſter⸗Rebellen. 
Der Führer der Ulſter⸗Rebellen, Sir Edward Carſon, trat 

m einer Rede am Freitag in Derry, wo 5000 Freiwillige 
vor ihm paradierten, noch herausfordernder gegen die 
Regierung auf als je zuvor. Carſon machte ſeinen Anhängern 
klar, daß es kein „Zurück“ gebe, die Regierung müſſe 
auf die Knie gebracht werden, und der Kampf ſei unaus⸗ 
bleiblich. Er fei fich feiner ſchweren Verantwortung voll bewußt. 
Keine Stunde des Tages verlaſſe ihn der Gedanke an das, was 
kommen werde, und raube ihm die Nachtruhe. Aber er fei der erſte, 
der ſich für Ulſter opfern werde. Die Beſetzung gewiſſer 
ſtrategiſcher Punkte durch die Truppen der Regierung be⸗ 
eichnete Carſon als verdammtes Komplott gegen das 
zolk. Die Regierung glaube, Großes mit dem Schüren zu 
einem Aufruhr geleiſtet zu haben, der ihr Gelegenheit geben 
würde, die Volksmaſſen niederzuknallen. 
; „Aber mich wagen fie nicht anzugreifen. Warum beginnen ſie 
nicht mit mir, der ich alle Veran wortung auf mich nehme?“ 
ſo fragte der neue Cromwell. s 


Deuffhes Reich. 


* Seaiferlicher Marinebefehl zur Düppelfeier. In 
einem von Korfu aus Anlaß des 50. Jahrestages der Er⸗ 
innerung von 1864 erlaſſenen Marinebefehl gedenkt der 
Raifer dankbar der Verdienſte der kleinen 
preußiſchen Flotte um das Vaterland. Der Tag von 
Jasmund werde immer ein Ehrentag der preußiſchen und 
damit auch der deutſchen Marine bleiben. Dieſe ſchneidige 
Waffentat ſowie das tapfere Verhalten des Aviſos 
„Grille“ und der Kanonenboote habe den Feind gezwungen, 
ſtarke Streitkräfte für den Blockadedienſt zu verwenden. Die 
Männer, welche 1864 auf den Kömmandobrücken und hinter 
den Kanonen ſtanden, hätten den Grund für die ſtarke 
deutſche Flotte gelegt. Vertrauensvoll blicke er auf 
die jetzige Marine, welche ſicher mit größeren Mitteln Größeres 
leiſten werde. 

Der Kaiſer und der Landwirſchaftsminiſter. Der 
Kaiſer hat den Landwirtſchafsminiſter Frhrn. v. Schorlemer 
m: bevorſtehenden Vermählung ſeiner Tochter beglückwünſchen 
aſſen und daran die Mitteilung geknüpft, daß er ſelbſt gern 

auf dem Schorlemerſchen Familienfeſt erſcheinen würde, wenn 


Kunſtſalon Mehnert. 


Ausſtellung Lovis Corinth. 


Gelegenheit, einen unſerer neueren bedeutenden 


Die feltene i 
alle die, denen Berliner oder 


Künstler zu ſehen, bietet ſich für ) r ob 
andere größere Ausſtellungen nur ſelten oder gar nicht zugänglich 
ind, zurzeit im Kunſtſalon Mehnert, der nicht müde wird, gerade 
auf unſere großen, anerkannten Neueren durch ſeine periodiſchen 
Ausſtellungen von Originalwerken aufmerkſam zu machen. Kein 
Geringerer als der große lebens. und farbenfrohe Oſtpreuße 
Loris Corinth ſelbſt ift es, der uns hier mit emer gut 
zuſammengeſtellten Kollektion aus allen Perioden ſeines Schaffens 
argeboten wird. ber die Bedeutung Corinths als eines der 
Großen der Sezeſſion braucht kaum viel geſagt zu werden. Er 
Zo ſich durchgeſetzt, weil er ſich in unſeren Tagen, fo wie ſie ſind. 
urchſezen mußte. Eine ſolche urſprüngliche, berbe, urkräftig 
rborquellende Kunſt, die mit ſolcher erſtaunlichen Gelbitver- 
ſtändlichkeit und Gegenſtändlichkeit die Dinge erfaßt und die 
dong den hinſetzt, wie ſie ſind oder doch wie ſie Gorintb-gern bat, 
ü nte trotz der zahlreichen Schlacken von Brutalitäten und 
bertreibungen in ihrem Edelmetallkern nicht unerkannt bleiben. 
I orinth als impreſſioniſtiſcher Interpret idealiſtiſcher wie mytho⸗ 
keit cer Vorwürfe erinnert in Temperament und Lebensfreudig . 
leit bei ſeiner genialen „Fleiſch“ Vorliebe an Rubens, wobei bei 
ihm die fabelhafte Beherrſchung der Technik und „bes Ze? 
und Könnens in der Darſtellung des menſchlichen Körpers“, das 
„Aus-bem-Handgelent- Malen“, wie Liebermann von ibm .it. 
en mehr verblüfft wie bei Rubens. Sonverän iſt auch ſeine 
ufte und Lichtbehandlung an ſeinen nackten Körpern. Aber 
a reiche, vielſeitige Begabung hat Corinth auch oft genug zit 
giner obfioßenben übernatwrafiftifhen Neſpektloſigleit verleitet, die 
— Gemeinheit oder, wie Liebermann es ausdrückt, bis zur 
f nge des Grotesken geht. Das Urteil, Corinth babe „den 
Fach ten aber ungeheuer wirffamen Pinſelſtrich“, das ein neuerer 
1 über Corinths Werk ſagt, ſcheint mir ziemli 
ni erg zu ſein. Nachdem er fih durchgeſetzt hat, beginnt eigen 
ù erft das fait auf die Nerven Fallende feiner barocken Kunſt, 
n der fih aber, wie man eben nicht mehr wird umhin können. 
nen, „bie ganze Friſche einer unbefangenen und nafür« 
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er nicht zur ſelben Zeit noch in Korfu feſtgehalten wäre. 
Einen Tag darauf wurde Herrn v. Schorlemer mitgeteilt, daß 
der Kaiſer einen Vertreter zu der Hochzeit ſeiner Tochter 
entſenden wolle. Es heißt, daß Prinz Oskar an dem Feſte 
teilnehmen wird und zwar ausdrücklich und offiziell „als Ver⸗ 
treter Seiner Majeſtät des Kaiſers“. Man führt dieſen Be⸗ 
weis unveränderten Kaiſerlichen Vertrauens Frhrn. v. Schor⸗ 
lemer gegenüber auf den Wunſch des Kaiſers zurück, zu er⸗ 
kennen zu geben, daß die kürzliche intrigante Hetze gegen den 
Miniſter beim Kaiſer wirkungslos geblieben ſei. 

e Kein Aufenthalt des Herzogs von Braunschweig auf 
einem hannoverſchen Schloſſe. Durch die Blätter ging dieſer 
Tage die Nachricht, daß der Herzog und die Herzogin von 
Braunſchweig in der nächſten Zeit auf der in der Provinz 
Hannover belegenen Marienburg, die zurzeit aus dieſem An⸗ 
laß inſtand geſetzt werde, Aufenthalt nehmen würden. Vom 
Herzoglichen Oberhofmarſchallamt in Braunſchweig wird die 
„Braunſchweigiſche Landeszeitung“ jetzt ermächtigt, mitzu⸗ 
teilen, daß ihm von einer derartigen Abſicht der hohen Herr⸗ 
ſchaften nichts bekannt ift. 

Bei dieſer Gelegenheit mag auch hier noch einiges über die 
Beſitverhältniſſe der Marienburg mitgeteilt ſein: Die Burg, 
die von der Königin Marie von Hannover ere 
baut wurde, war das Privateigentum der Königin, die uuch 
nach den kriegeriſchen Ereigniſſen des Jahres 1866 dort reſi⸗ 
dierte. In ihrem Teſtament vermachte die Königin die Burg 
dem Herzog Ernſt Anguſt von Cumberland mit der Beſtimmung⸗ 
daß dieſer die Hälfte des Wertes feiner einzigen noch lebenden 
Schweſter, der ae Friedricke von Hannover, Gemahlin 
des Baron A. v. Pawel-Rammingen, herauszuzahlen habe. Hier 
nach iſt verfahren worden, ſo daß die Burg alſo Privateigentum 
des Herzogs Ernſt Auguſt in Gmunden iſt. ; 

SE Bae Der Major a. D. Friedrich Graf v. 
iſt in Ochelhermsdorf bei Grünberg (Schleſien) nach kurzer 
Krankheit geſtorben. Der Entſchlafene entſtammte der morgas 
natiſchen Ehe des vierten Sohnes König Friedrich Wilhelms III. 
von Preußen, des Prinzen Albrecht, et Roſalie, der Tochter 
des Generals v. Nauch, die 1853 zur Gräfin v. 
wurde. 

RN MIR Denkſchrift über den Bauſchwindel liegt nun⸗ 
mehr in endgültiger Faſſung dem zuſtändigen Reſſort vor. 
Sie dürfte nach Oſtern dem Parlament zugehen. Eine Aus⸗ 
geſtaltung der Denkſchrift iſt inſofern noch erfolgt, als die 
Außerungen der Gegner der Einführung des zweiten Teils 
des Geſetzes zur Sicherung der Bauforderungen in ihr Auf⸗ 
nahme gefunden haben. Die Prüfung aller Einzelheiten über 
die finanziellen Schädigungen der Bauunternehmer durch 
ſchwindelhafte Baufirmen hat ſich nur für Groß⸗Berlin 
durchführen laſſen. Wie reichhaltig die Denkſchrift iſt, geht 
ſchon daraus hervor, daß ihre Koſten ſich auf 60 000 Mark 
belaufen. 

„ Ausſchuß für Handelspolitit. Ter Deutſche Land- 
wirtſchaftsrat hat in ſeiner letzten Plenarverſammlung einen 
Handelspolitiſchen Ausſchuß mit drei Unterausſchüſſen gebildet. 
Vorſitzender des Ausſchuſſes und des erſten Unterausſchuſſes 
für Getreide⸗ und Futtermittel iſt Dr. Freiherr von Cetto⸗ 
Reichertshauſen, 1. ſtello. Präſident des D. L. R. und Prä⸗ 
ſident des Bayeriſchen Landwirtſchaftsrats, Vorſitzender des 
zweiten Unterausſchuſſes für Viehzucht und tieriſche Erzeugniſſe 
ift Freiherr von Wangenheim, Kl⸗Spiegel, Vorſitzender des 
dritten Unterausſchuſſes für Gartenbau, Gemüſe⸗, Obſt⸗ und 
Weinbau ift Kgl. Landesökonomierat Bartmanu⸗Lüdicke, 

ranlfurt a. M. Die Unterausſchüſſe treten bereits im 

lai d. J. zuſammen, die beiden erſten in Berlin und der 
dritte in Wiesbaden. , 


Hohenau 


Hohenau erhoben 


— — — 


Deutſch⸗ türk ſcher Handelsvertrag. In einer vor 
einigen Tagen an die deutſche Botſchaft in Konſtantinopel 
die Pforte die proviſoriſche 


en Note Schlägt 155 
Verlängerung des am 25. Juni ablaufenden türkiſch⸗ 
deutſchen Handels vertrages auf ein Jahr vor. 

en Die Begründung eines Verbandes deutſchen Erſinder iſt 
foeben in Hamburg erfolgt. ; 
` rs Die weiblichen Handwerker. Du der kurzen Zeit. feit auch 
für weibliche Handwerker ein ordentlicher Bildungsgang vorgeſehen 
ift. hat ſich ihre Zahl fehe vermehrt. um 1. April des Vorjahres 
gab es in Deutſchland 18 700 weibliche Lehrlinge, 6200 weibliche Ge⸗ 
fellen und 2120 weibliche Handwerks meiſter, zuſammen rund 27.000 
weibliche Handwerker. 


verbildeten Könnens zum ſtrozenden Ausdruck des Lebens kommt“. 


(Lazar.) E ; 
Bei Mehnert find etwa 20 Driginafverfe und eine Reihe 
vorzüglicher Radierungen und farbiger Kupferdrucke ausgeſtent, 
die einen guten unmittelbaren Eindruck des Corinthſchen 
Schaffens vermitteln. Ich nenne da vor allem das ziemlich be- 
kannte „Die Gefangenen“, wohl das Hauptſtück der Kollektion, 
das in Berlin ſchon öfter Gegenſtand der kunſtkritiſchen Rout" 
verſe war. Recht charakteriſtiſch für die Corinthſche Kunſt iſt 
dann die groteske „Kreuzigung“. Die „Waldnymphe⸗ ſtellt ſo 
etwas wie eine lleine derbe Satire bar. Das „Selbſtporträt“ 
zeigt den Künſtler nach ſchwerer Erkrankung, die Spuren der 
inneren Verbeerung erſcheinen ſtart angedeutet. Ein echter 
Corinth. Das Porträt des Berliner „Kritikers der Kritik“ A. 
Kempner⸗Kerr dagegen erinnert ziemlich wenig daran, daß das 
von Corinth ift. „Mein Obeim” und die „Kutſchpferde“ werden 
wohl allgemein reſtloſe Anerkennung finden. Die anderen Dri- 
ginalarbeiten des Meiſters zeigen gleichfalls mehr oder weniger 
anziehend die Charakteriſtika dieſer eigenwüchſigen, urkröſtihen 
Kunſt. Unter den Radierungen und farbigen Kupferdrucken De: 
finden ſich einige hervorragende Blätter. Ich nenne nur die 
„Schmiede des Vulkan“, das bier in dieſer Reproduktionstechnik 


bei verkleinertem Maßſtab einen ganz großartigen Eindruck vom 
Original gibt. | . 8. 


Kleines Feuilleton. 
Machbruck unterſagt.) 


Eine Düppelerinnerung. 

Zu der Nachricht. daß Hauptmann von Spieß vom 35. Re- 
giment als Führer der 2. Kompagnie beim Sturm auf die wise 
tige Schanze 2 der erfte in dieſer Schanze geweſen jet, ſchreibt 
der „Neuen politiſchen Korreſpondenz“ ein alter Per: 

Diefe Angabe ift nicht zutreffend. Vor Hauptmann von 


ch Spieß avancierten die Schützen unter dem damaligen Prenner- 


leutnant von Gab, Jaworski. einem außerordentlich 
energiſchen und ſchneidigen Offizier, der naturgemäß mit ſeinen 
Tirailleurs zuerſt eindrang und dem Hauptmann von Spieß, 
als dieſer mit dem Gros der Sturmkelonne folgte, bereits mel- 
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für $rauen-' 


en Das Kartell der deutſchen Aus kunftsſtellen | 
fi gut eine‘ 


berufe, das erſt vor Jahresfriſt begründet wurde, hat 
geführt. Zur Zeit ge ören ihm 76 Aus kunftsſtellen an. 

+e Keine Verhaftung in Strahburg. Franzöſiſche Blättor 
brachten jüngſt die Meldung daß in Straßburg vor einigen 
Tagen ein franzöſiſcher Reſerveoffizier verhaftet worden ſei. An 
zuftändiger Stelle ijt von einer derartigen Feſtnahme nichts be⸗ 
kannt. 
++ Die „Blockkündigung“ von 1909. Zu der Dar⸗ 
legung des früheren nationalliberalen Abg. Lehmann über 


die Vorgänge beim ſog. „Blockzerfall“ von 1909 bemerkt die 
„Freiſ. Zig.“ 


„Die Darſtellung des Herrn Pa 


Ar, 
Ok 


erſcheinen zu 


Konſervativen laſſer 
daß die 


Die liberalen Parteien fühlten offenbar, de ] 
konſervativerſeits ausgeſprochene Begründung für ein 
eventuelles Zuſammengehen mit dem Zentrum für ſchärfer 
Blickende die Dinge geſchichtlich richtiger erſcheinen laſſen 
würde, als es nachher die geſchickte „Operation“ und „Taktik“ 
der Liberalen tatſächlich zuwege brachte. Die Erklärung der 
konſervativen Abgg. in der Kommiſſion, daß, wenn nicht bald 
etwas zuſtande komme, und wenn man den Konſervativen 
abſichtlich im Grunde nicht ganz ernſtgemeinte, für ſie unan⸗ 
nehmbare Forderungen zumute, man es mit dem Zentrum 
im Intereſſe des Reiches verſuchen müſſe, wird auch 
nicht durch die unerklärlich ſcharſe Erklärung des Fürſten 
Bülow gegen die Konſervativen nach ſeinem Rücktritt berührt. 
% Paul Heyſe als Helfer der Sozialdemokratie. Die „Neu⸗ 
horker Volkszeitung“, das deutſch-amerikaniſche Organ der So⸗ 
zialdemokratie, erzählt zum Tode Heyſes folgendes: 
Setzt mag es hervorgehoben werden, daß der Verſtorbene 
in der Zeit des deutſchen Sozialiftengejebe? 
ſeine Adreſſe vielfach als Deckadreſſe für Briefe und Sendungen 
verbotener Schriften und Zeitungen hergab, die von der Schweiz, 
her nach Deutſchland eingeſchmuggelt wurden. Ganze Ladungen 
des in Zürich erſcheinenden „Sozialdemokrat“ gingen an die 
Adreſſe Paul Heyſes in München ab, der fie als ein der Polize: 
Unverdäcktiger in Empfang nahm und von wo aus dann die be- 
auftragten Genoſſen die Sendung abholten und weiterſpedierten. 
Die Polizei in München und Deutſchland hatte natürlich nicht 
daß einer der bedeutendsten beut- 
verbotener ſozialdemokratiſcher 
n we N ſich den Strafbeſtimmungen des Aus⸗ 
nahmegeſetzes ausſetz le, daß er, zuſammen mit der geſamten Ar⸗ 
beiterſchaft Deutſchlands, pfiff auf das infame Geſetz gegen „die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie“. 
Die Genoſſen haben dem Andenken Heyſes keinen Dient 
erwieſen mit der Veröffentlichung dieſer Dinge. i 
r — —— — nn 


Heer und Ilotte. 

rpe. Reſerviſten⸗Übungen. Nach dem Reichshaushalts⸗ 
etat 1914, der allerdings noch nicht die geſetzliche Genehmigung 
erhalten hat, ſoll der Beurlaubtenſtand im Rechnungsjahre 
1914 mit 609 225 Köpfen und einer Geſamtzahl von 
9280649 Übungstagen zu Friedensübungen herangezogen 
werden. Gegen das Vorjahr bedeutet das eine Steigerung 
um 136000 Mann mit 1 904 000 Übungstagen. 


Luftſchiffahrl und Hlugwelen. 

4 Die Landung des franzöſiſchen Militärfiugzengs auf dent 
ſchem Boden. Wie der „Petit Pariſien“ meldet, har das franzöſiſche 
Kriegsminiſterium über die Landung des franzöſiſchen Militärfliegers 
Hauptmann Fort bei Rezonville einen ausführlichen Bericht verlangt. 
Man ſei der Anſicht, daß der Offizier, da er den bedauerlichen Irrtum 
begangen habe. vor feinen Rückflug die Ankunft der deutſcher 
Behörde hätte abwarten müſſen. 


die gerinaſte Ahnung davon, 
ſchen Dichter ein Verbreiter 
Schriften war. Daß er ſich 


chanze 2 genommen. Daß ſodann Hauptmann von 


lichen Sinnlichkeit und der ganze Reichtum eines durch nichts den Lonnie: S f D: 
Spieß den „Pour le mérite” bekam, geſchah nach der alten preußi⸗ 


ſchen ſehr richtigen Gepflogenheit, wonach ſtets der Chef und 
Leiter militäriſcher Unternehmungen in erter Linie ausgezeich- 
net wird. Hauptmann von Spieß war auch im übrigen ein je 
tapferer Offizier, daß das ſchöne achtſpitzige blaue Kreuz wohl 
berdient war. Wie ſehr das Verhalten des Premierleutnants 
von Saß⸗Jaworski, der jetzt als Generalleutnant z. D. 
in Wiesbaden wohnt, übrigens anerkannt wurde, geht dar⸗ 
aus hervor, daß der damals junge Offizier für den Sturm den 
Kronenorden dritter Klaſſe mit Schwertern erhielt, während 
alle anderen Offiziere, abgeſehen von, den Führern der Sturm- 
kolonnen, die den „Pour le mérite“ bekamen, nur mit dem Roten 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe mit Schwertern dekoriert wurden. 
Herr von Saß⸗Jaworski zeichnete fih auch 1870 wieder ſehr aus, 
indem er als Kompagniechef für Vionville das Eiſerne Kreuz 
zweiter Klaſſe und für das Nachtgefecht bei Arrancy das Eiſerne 
Krenz erſter Klaſſe erhielt. Er wurde hier mit ſeiner einzelnen 
Kompagnie von einer ſtarken feindlichen Ubermacht im Kantonne- 
menlsquartier überfallen und ſchlug fih, in Unterhoſen zu Pferde 
ſitzend, mit ſeiner Kompagnie mit nur geringen Verluſten durch 
Ganz wie bei nus. 

Der bekannte amerilaniſche Theaterunternehmer Charles 
Frohman, deſſen Geſellſchaften in den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika auf das Theater einen bedeutenden Einfluß 
ausüben, iſt ſoeben mit ſeinen jüngſten Erfahrungen aus Amerika 
nach England zurückgekehrt und erzählt, daß das neue Drama 
in der neuen Welt ſtark durch den Tango und das Kino be⸗ 
einflußt ſei. 

„Die letzte Saiſon in Amerika“, meinte er, „hat gezeigt, daß 
das Publikum dort kräftige, kurze Szenen will Dora CHEZ o 
De aufammengehören oder nicht, oder luſtige Sachen mit mehr 
Bewegung als mit Dialog und Ideen. Dieſe Tendenz zu einem 
ſchnellen Rhythmus kommt von der Tanzmanie her. ich glaube, 
daß piren Dramen in Amerika die beiten Ausſichten haben, 
deren Szenen fo rajh aufeinander folgen, daß ſie mit dem Kino 
wetſeifern können. Sbakeſpeare it in der letzten Saiſon 
in Amerika wenig geſpielt worden. Das Publikum ſieht Géi 
Shakeſpegre an, nicht weil es ihn ſehen möchte, ſondern weil es 
glaubt, ihn fehen zu müſſen.“ É 
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Kaufhaus 


J.KOCHEIM, POSEN 


Stlostrat 4 
eingang ` 
e 


Grosser Kleider- und Seidenstoff-Verkauf 


zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen 


Neueste Gewebe 


Frühjahrs- und Sommer-Neuheiten 


. Riesen-Auswahl — — 


Neue Kleider- und Kostü 


Mohairs glattes haltbares EEE 0, 75 pis 1 20 


Mohairserges reine wolle 
in grosser kn: ww Meter M. 1 ‚00 bis 1,65 
Cheviots Goalie. der 1,05 52,50 


Crepeline Wolle 3 5 Tee 1,95 
Serges N An M 1 1 ‚90 bis 2 50 
Côtelé ee ee 110 cm, N. 2, 60 
Popeline bur Gn balt 2,95 


Schwarz-grau melierte Stoffe 1,55 v4 50 


r Ge, Ce E 


Waschstoffe 


Zephir in neuen Streifen N. 0, 40 vis O, 90 
Musselin mit und ohne Bordüre M. 0, 28 6; 85 
Crèpe o (Neuheit) i in aparten Farben, M. 0, 75 
Tennisstoffe waschecht . . 

Hauskleider-Waschstofie 


solide, waschechte Farben 


ef 


Reinwoll. Musselin 


grosse Ausmusterung 1. 0,75 bis Í, 
Wollcrêpe (Neuheit). . Meter M. 1,45 
F rotté 130 cm 


glatt, und gemustert, sehr modern . M. 1,75 bis 2,50 


Futterstoffe 


Satin in vielen Farben . M. 0,60 0.75 0,95 


Jaconet schwarz und grau. . M. 0,30 ; 
J 

ackenfutter ` „ 1,85 2,50 
Halbseiden, Jackenfutter 

E ER et Ek 2 85 i 


Muster nach auswärts kostenfrei. 


Fowlers Original |Ħ 


Dampfpflue-Apparate, 


für Heissdampf oder Satidampf, 


and i merreicht 
in Leistung, Dauerhaftigkeit und Wirtsehaftliehkeit. 


Glänzende Zeugnisse aus der Praxis. 


John Fowler & Go., Magdeburg. 


Auskunftsstellen, auch kostenfreier Nach-“ 
weis von : Unternehmern von Lohnpflugarbeiten, | Wes 


Posen Oli, 


Theaterstrasse 85 


Breslau Il, 


Neue designt Ce 21. 


Yorkshire Vollblutzucht 


zu Friederikenhof bei Schönsee, W.-Pr. 
eee e 1a Prel E 1909 
ammeber I 


D. L. G. Hamburg 1810 
Importierte Eber aus enge zb aset 
uchten Englands 
Eber v.3 Monat. 60 e Sauen 50 M. 
Ältere Tiere auf anfrage. 


M. SPERLING 


(6027 b) 


M. 0 D9 bis 1, 10 
1 , 48 0,75 


8 Besonders modern. 
Schwarz-weiße Karos 0,55 5A, 00 


85—130 em breit > : Meter M. 


Schottenf. Kinderkleider 0.75 2,25 


Neue Farbenstellungen leter M 
Aparte 
Schotten für Röcke 1,50 54,00 


Karos 
90130 em breit . Meter M. 


Ramage, eleg. Kleider- 
Stoff! in Halbseide 110 cm . Meter M. 2, 95 bis 6, 00 


Halbseidene Eoliennes 2,90 6,50 


in vielen aparten Farben . Meter M. 
Blusenstoffe kass" i Meer M. 1, 25 bis 2,85 
Schwarze Stoffe wu 
—— 55 i iator N un Bb 50 e 75 00 


Seldenstoffo 


Seidene Kostümstoffe 


glattes, elegantes Gewebe in v ielen Farben 
3 M. 


90 cm breit 3 5 75 
Schwarz Moiré, eds . 3, 50 vis, 50 


Reinseidene Schotten und Römische 
Streifen (Die grosse Blusen-Mode) CS 75 bis, 00 


wan Mer 120 78,50 
Mtr. 3.25 bis 6.00 
me 1,33 v. 2,50 


0,60 


Schnittmuster zu jeder Abbildung. 
Gute, zuverlässige Schneider und 
Schneiderinnen können empfohlen werden. 


N . E E AA 


Blusenseiden 
Chinés aparte Ausmusterung g 
Bastseide 


Favorit-Moden-Alben 


Beachten Sie u unsere 3 Spezial-Kleiderstoff-Fenster 


Kartmann ` 
treu wäſcht und plättet 


au ex end [1134b 
und Bahnverſand. 


EN An den Bleichen 3. 


Torfwerke 1 


Faule und Brikett- 
Verkaufs -Vereinigung 


` Zeiten beschränkter Haftung 
` FRANKFURT, ODER 


u 


Aue Sorten Braunkohlen-Briketts 
für Industrie und Hausbrand 
Rohkohlen in verschied. Siebungen 
für Kesselfeuerung und Spezialzwecke 


sHbängenteld: 


A MARIE aa, 


ee a 
s ARIESO S 


} Kostümcötele; viel. Farben, M. 


S Seidenbatist 
ki 4 Voile 120 em, weiss rä? 
Voile neigeux Eis ` 
Paillette F 


Taffetund Messaline 824 1, CES 50 


) G | b 
d emma N 
r 


Modernste Farben 


m=Stoffe 


Kostümcheviot sebr Ji 1,79 vis 4,00 
Kostümkammgarn 4.50 b. 6.50 


130 cm breit, elegante Qualität . ihre M. 
gediegene 

Kostümdiagonal RE b. 5,50 

4.35 


schwarz, marine, grün, 130cmbreit, Meter M. 
sehr mod., 130cm 
Covercoat og, Geschmack) feine 3 50 pis 5, 00 
Gabardine |? ea eb rau 4,50 
Elfenbeinfarb. Kostüm- 
stoffe 130cm, Reine Wolle. . N. 3,65 bis 5,25 
Moderne Rockstoffe „1.95 ss 4,00 


130 cm, Streifen und Karos 


Weisse Waschstotie, 


120 — bet; 0 90 bis 1, 


Meter M. 1 ‚35 farbig 1, 9 4 
1 95 


Voile bedruckt, aparte Neuheit. 0, 95 bis 2.00 $ 
Gestickte Batiste «. Mulle 0551,50 
Stickereisto | 


120 cm, in weiss 


schwarz und eu] 85 vir 8, 00 


grosser Posten 


Gestickt. Voile-Volants, 20h ul 
Stickerei-Volants eder N 1.45 br 3,50 
Kostüm-Waschstoffe, 


in weiss, elfenbein und &cru, 
glatt und gemustert 


Tülle-Besäü Atze 


Valencienne- und Klöppelspitzen, 
Spachtel · u. Spitzenkragen, Seidenbänder 


in grosser e zu sehr ‚billigen Preisen, 


Aufträge über 15,00 Mark franko. 


in großer Auswahl! ` 


Becbeflerte Keibel's a niverſal⸗ 


Hane 


für Rüben, Kartoffeln 
u. Getreide, auch als 
Grubber bei der Saat⸗ 
beftellung u. zum Bes 
decken der Kartoffeln 
1 einer Pilang 
SE 


Handarbeit 
De, — 


| nn G Siim, 
Share und Erf Erſatzteile zu allen Thorn⸗Mocker. E: 


anderen Syſtemen vorrätig. 


Sonntag, 19. April 1914. 


Die buchgewerbliche 
weltausſtellung in Leipzig. 


(Eigener Bericht des Poſener Tageblatte2.) 
VII. (Nachdruck unterjagt.) 


der Nähe des Hauptreſtaurants liegt der Teeſalon im Hauſe 
der Frau. Gegenüber befinden ſich die Ba yeriſchen Bier- 
hallen, ein wohlfeiles Bierreſtaurant. 

Auf dem weiten Platz vor der Szeneriebahn ſteht das große 
Gebirgsreſtaurant Oberbayern, das ja ſchon ſeit 
Jahren auf keiner großen Ausſtellung fehlen darf. 

Dicht bei der Szeneriebahn erhebt ſich der vornehme Tanz⸗ 
palaſt (ſiehe Abbildung), eine großſtädtiſche Vergnügungsſtätte, in 
der allabendlich ſich die tanzluſtige Jugend zuſammenfinden wird, 
um die neueſten Künſte auf dieſem Gebiete zu üben. 

Außerdem werden natürlich auch die anderen Schauſtellun⸗ 
gen und Vergnügungen, die auf großen Ausſtellungen üblich ſind, 
nicht fehlen. 


— —— — — 
Sokal: u. Provinzialzeitung. 


Poſen, 18. April. 
Sonntag, 19. April. 1560. Phil. Melanchthon, Gelehrter, t 


Wittenberg. 1588. Paul Veroneſe, italien. ſcher Dialer, , Vene. 
dig. 1759. A. W. Iffland Schauſpieler und Bühnendichter, 3 
Hannover. 1824. Lord Byron, engl. Dichter, Miſſolunghi. 


1824. Otto Roquette Dichter, Krotoſchin, Poſen 1839. Max 
Irhr. von der Goltz, deutſcher Admiral *. 1876., Heinrich Her⸗ 
zog von Wedlenburg- Schwerin. Gemahl der Königin Wilhelmina 
ver Niederlande, * Schwerin. 1881. Lord Beaconsfield, engl. 
Schriftſteller und Staatsmann, F London. 1882. Charles Dar⸗ 
win, engl. Naturſorſcher, t Town, Grafſchaft Kent. 1885. Guſt. 
Nachtigal, Afrikareiſender, T auf See bei Kap Palmas. 1: 
Se Addington Symonds, engl. Dichter und Kulturhiſtoriker, 
Nom. 

Montag, 20. April. 1524. Ritter Bayard, „ohne Furcht 
und Tadel“, fällt an der Sefia. 1632. Joh. Graf v. Tilly, kaiſer⸗ 
licher Feldherr, F. Ingolſtadt. 1808. Napoleon III., Kaiſer der 
Franzoſen, “ Paris, 1869, Karl Löwe, 1 8 t Kiel, 1905. 
Hedwig Niemann⸗Raabe, berühmte Schauspielerin, f Berlin. 
— — — — 


Zweite Schwurgerichtsperiode. 

Für die am 20. d. Mts. beginnende zweite Schwurgerichts⸗ 
periode ſind bis jetzt folgende Sachen zur Verhandlung an⸗ 
geſetzt: 

Am Montag 20. April, vorm. 10 Uhr gegen den Arbeiter 
Anton Waligorski in Steindorf wegen pekſuchten Sittlich⸗ 
keilsverbrechens. Geladen find 11 Zeugen. Verteidiger: Rechts⸗ 
anwalt Selinger. Am Dienstag, 21. d. We, vorm. 
9 Uh, gesen den Landwirt Wilhelm Thimm in Moldau wegen 
Totſchlag s. Geladen find 17 Zeugen und 6 Sachverſtändige. 
Verteidiger! Juſtigrat Jarecki. Am Mittwoch, 22. d. M43. 
vorm 9 Uhr gegen die Arbeiterwitwe Agnes Zimnrak in 
Ebwaltewo. Gut wegen Meineids. Geladen find 6 Zeugen und 
ein Sachverſtändiger. Verteidiger Rechtsanwalt Dr. Wolff. 
Am Donnerstag, 23. d. Mts. vorm. 9 Uhr gegen den Hunde⸗ 
züchter Adolf Gudzun in Poſen wegen, Totſchlags. Ge⸗ 
laden find 25 Zeugen und 2 Sachverſtändige. Verteidiger: 
Rechtsanwalt Cohn. Am Freitag, 24. d. Mts., vorm. 9 Uhr 
gegen den Wagenbauer Wladislaus Zwierzyeki und den 
Schloſſermeiſter Wladislaus Sz y m kowiak in Schrimm wegen 
Mäuzverbrechen . Geladen find 16 Bengen und ein Sache 
berſtändiger. Verteidiger: Rechtsanwälte Roſentreter und 
Bab. Am Sonnaben d, 25. d. Mts., vorm. 9 Uhr gegen 
[den Anſtreicher Alexander Grabalrz in Polen wegen Word- 
perſuchs. Geladen find 12 Zeugen und 3 Sachverſtändige. 


Das Hauptreſtaurant. 
gegenüber der Halle „Deutſches Buchgewerbe“ erhebt. Der Be⸗ 
ſucher genießt von hier einen herrlichen Überblick über die praht⸗ 
vollen Gartenanlagen der breiten „Straße des 18. Oktober“ und 
über den großen Weiher mit ſeiner prächtigen Fontäne, die des 
Abends ihre Waſſerſtrahlen in magiſchen Lichtern erglänzen 
läßt. 


N N e 
CH RS 
* N 


ZA E UNI 


Das Weinreſtaurant. E ae Dr. Chon. Am . 
s EG s „128. d. Mts., vorin 9 Uhr gegen den Zimmermann Wilhelm 
Neben dem Hauptreſtaurant liegt das zierliche Weinreſtau S diller in Poſen wegen Meine ds. Geladen ſind 8 Zeugen. 


raut (ſiehe Abbildung). Ein außerordentlich intereſſantes Leben 
und Treiben wird ſich zwiſchen dem Weinreſtaurant und dem 
Muſikpavillon auf der „Straße der Nationen“ abſpielen, 


Verteidiger: Rechtsanwalt Dr. Chone. Am Dienstag, 
28. d. Mts., vorm. 9 Kir gegen den Arbeiter Adam Schmidt 
es. Geladen 1 8 Zeugen. e er: 


i Ton 9 e 3 ans, Rechtsanwalt Salinger. Am Mittwoch, 29. d. Mts., 
einer ee ae die, eingeſäumt n BER dee? Lee SCH 5 Nbr geger bei an der 4. SR Deg, 
Ze NN III IS r. 4 ert Schulz un en Bauunternehmer D 
. N \ Schmidtchen in Neutomiſchel wegen Meineids bzw. Ver⸗ 

N J leitung zum Meireide. Geladen find 20 Zeugen. Verteidiger: 

. Rechtsanwalt Dr. Warſchaner und Juſtizrat Jae fi. 

N SU Ran m Donnerstag, 30. d. Mis., vorm. 9 Uhr gegen den 

S SON N e Stanislaus Mieloſzynski in Schrimm 
wegen Brandſtiftung. Für dieſe Sache ſind drei Tage in Aus- 


rat Dr. i Rofen 
Loſch in Schrimm, Generalagent Heinrich 
Rittergutsbeſitzer Otto d. Hantelmann in Ba orowTo, 
Mübhlengutsbeliber Hans Schulz in Seefeld, Gutsbeſitzer Karl 
Gieſe in Sp e, Fabrikbeſizer Theodor Bartſch in Oſthauſen, 
Gutsbeſitzer Robert Bettin in Bitterfeld, Guts ächter Sta⸗ 
nislaus v. Broekere in Runopo, Poſtſekretär Wilhelm Fi⸗ 
ſcher in Neuſtadt bei Pinne, Rittergutebefiger Viktor v. Un⸗ 
rug jun. in Meplin, Diplomingenieur Karl Kleinn in 
Poſen, Gutsbeſizer v. Fragſtein und Niemsdorf 
Baranowo, Gerbermeiſter Paul Kerger in Samter, Kreis: 
dahndirektor Erich Mohrmann in Schroda, Rentier, Rudolf 
Krenz in Obornik, Kgl. Oberamtmann Ernſt Coelle in Rand» 


gebäuben des Auslandes, den prächtigen Raum und Rahmen her⸗ 
gibt zu dem Korſo der Ausſtellungsbeſucher aus aller Herren 
Länder. Auch das Hauptcafe iſt in unmittelbarer Nähe des 
Muſikpavillons an der ſtattlichen Freitreppe gelegen und bietet 
mit ſeinen breiten Terraſſen einen angenehmen Aufenthalt. In 


d dn neee eee 


Teunis-Ichuhe und -Stiefel 


iis- ' Chromlederſohlen 
Tennis-Schuhe, grau und weiß segeltuch ý nosta Ce 
Herren „ 3.95 
weiß la Stoff, Derby, mit 
Rand genäht, la Aus- 


Elegante Tennis ⸗Schuhe. 
Thromlederſohlen, auf 


führung Damen M. 6.25 


Herren „ 6.75 


enen E NET T A ES Ia KPO A 


T e weiß Segeltuch, mit Chrom- 
ge ae aen R ACC .. Damen M. 3.95 


Herren „ 4.50 


Elegante Tennis- stiefel, weiß la Stoff. Chromleder- 


rennen ne. „Damen M. 6.50 
ſohlen, aor Rand genäht 8 WH 


Sehuhfabrik Conrad Tack & 


IM 


Fam 


Voſener Tageblatt. 


3. tag“ ins Deutſche überſetzt wurde. 


neform⸗Turnſchuhe, braun u. 
Segelſuch, zum Schnüren. Chro 
lederſohlen, Naluraſorm 
Braun, grau Segeltuch, zum 
Schnüren, mit elaſtiſchen 
Gummiſohlen 


Zurnftiefel, zum Schnüren, braun Segeltuch, mit elaſti 
ſchen Gummifohlen 


Zußbalt-Stiefel, aus braunem Rindleder, unverwüſtliche Qualitäten, 
Knaben-Wand 
fohle, Staublaſche, erprobt haltbar und preiswert. 


eſſenſeſie Stoßtappen, höchſt preiswürdig. 


Cie., Akt.- Ges., "29 


Verkaufsstelle Posen: en. Markt 85 


TUNER E EE 


Erſte Beilage zu Nr. 181. 


hof, Brauereibeſizer Paul Elveſſer in Roggſen, Ritterguts⸗ 
pächter Oskar Senftleben in Zaborowo, Baumeiſter Otto 
Baufeld in Obornik Domänenpächter Alfred Hartmann 
in Samter⸗Schloß, Fabrikbeſitzer Max Koerpel in Samter, 
Rittergutsbeſitzer S Jordan in Golaſchin, Brauerei- 
besitzer Alfred Köhler in ronte, Obefförſtor Sofe Biol- 
kowski in Emden, Rittergutsbeſitzer „Alfred Iffland in 
Piotrowo, Kgl. Oberamtmann Julius ül chen in Blazejewo, 
Rittergutsbeſitzer v. Broekere in Kloſowo, Fabrilbeſitzer 
Ludwig Aſch in Luiſenhain. 
Der weiße Sonntag. 


Der erſte Sonntag nach Oſtern führt neben der pon den An: 
fangsworten des Evangeliums dieſes Tages herührenden Be⸗ 
zeichnung Quaſimodogeniti (Wie neu geboren) in der katholiſchen 
Kirche noch den Namen dominica in albis, das eigentlich „Sonn. 
tag der weißen Gewänder“ bedeutet. Davon rührt die Benennung 
„weißer Sonntag“ þer, die man noch heute ich anwendet. 
Die weiße Farbe war ſeit jeher im Gottesdien en die Farbe der 
Reinheit und der Heiligkeit. Im alten Teſtament ſind die Vor⸗ 
hänge und die Teppiche im Tempel, das Ornat des Hohenprieſters 
und die Kleider der Prieſter weiß. In der Apokalypſe iſt alles 

Mbe Reich des Se d 
er alten 


hat auf das himmlil ) 
Reiches über die Finſternis. In 

f eriten Sonntag nad Oſtern ge- 
wöhnlich die Neutaufen ſtatt; die Täuflinge trugen dabei weiße 
Gewänder (vestes albae). Noch heute heißt in der katholiſchen 
Kirche das lange weiße bis an die Knöchel reichende Gewand, das 
der Prieſter ſtatt des kürzeren weißen Chorrocks bei der Meile 
trägt, die Albe. ie Albe des katholiſchen Prieſters bietet uns 
alſo die Erklärung dafür, wie die kirchliche Bezeichnung 
dominica in albis entſtehen konnte, die dann als „weißer Sonn 
Später wurde in der chriſt⸗ 
lichen Kirche auf den weißen Sonntag die Erſtkommunion ver⸗ 
legt; faſt in allen katholiſchen Gegenden gehen die Kinder noch 
heute am weißen Sonntag zur Erſtkommunion, Die Mädchen 
tragen hierbei gewöhnlich weiße Kleider, durch die ſie alſo noch 
beſonders der Bedeutung dieſes Tages gerecht wurden. Auch in 
der proteſtantiſchen Kirche wurde früher die Konfirmation allge⸗ 
mein am weißen Sonntag abgehalten; ſie wurde ſpäter zumeiſt 
auf den Palmſonntag verlegt. Es gibt aber noch heute prote- 
ſtantiſche Gegenden in Deutschland, in denen der weiße Sonntag 
der Konfirmationstag iſt. 

Von den Pflichten der Hebammen 

in der Provinz Poſen 

handelte ein Strafverfahren, das jetzt in höchſter Inſtanz dar 
Kammergericht beſchäftigte. 

Eine Hebamme hatte e zu verantworten, weil fie ein Kind, 
das fie zu feiner Mutter holen wollte, zunächſt an die beiden 
Bezirkshebammen gewieſen hatte. Eine Polizeiverordnung des 
Oberpräſidenten von Poſen ſchreibt indeſſen vor, daß jede Heb⸗ 
amme allen Schwangeren, für die ihr Beiſtand verlangt 
wird, ausnahmslos und jederzeit Beiſtand zu leiſten 
hat, ſofern ſie ohne eigene Gefahr oder ohne GEN anderer 
dringender erufspflächten dazu in der Lage iſt. Die Angeklagte 
berief ſich darauf, daß in einem Fall, als ſie einer Oxtsarmen 
Hilfe geleiſtet, die Polizeiverwaltung ihr mitgeteilt habe, ſie 


tanislaus 


weiß, was Bezug 
den Sieg dieſes 
chriſtlichen Kirche fanden am 


Schluß des rebaftonellen Teiles 


Scheunen 


jeder Art, aus jedem Material, 


Mehrere 1000 Bauten ausgeführt, 
85 1000 Referenzen. 


Instruktive Broschüre mit 200 Abbildungen, so- 
wie Preisveranschlagung u. Fachmannbesuch für 


Bauberatung kostenfrei. 


Müller Act-Ges. 


Charlottenburg 21. Fritschestraße 2728. 
Zweigbüros: Din a. R., Halle a. S., Königsberg I. Pr. 


Sägewerke, Zimmerei- und Maurer-Betriebe. 


Turn-Schuhe 


grau 
m- Größe 25—29 30—35 36—42 43—46 


1.85 2.25 2.65 .20 


Größe 25—26 27—29 30—35 36—42 48—46 
. 1.20 1.40 1.70 2.— 2.50 


Damen M. 2.90 
Herren „ 3.40 


„ „„ „„ „ „„ „% Teen“ 


iefel und - Gamaſchen in la Rindborleder, Doppel- 


Telephon 2978 


P 


werde, wo Armenhilfe vorliege, für Geburtshilfe nur dann —— 
riert, wenn die Bezirkshebammen nicht anweſend geweſen ſeien. 
Die Angeklagte iſt nicht Bezirts⸗, ſondern freie Hebamme. Das 
Schöffengericht verurteilte fie, und ihre 1 wies 
die Strafkammer des Landgerichts zu Poſen zurück. Sie er- 
blickte in dem Verhalten der Hebamme objektiv einen Verſtoß 
gegen die Oberpräſidialperordnung, die für alle Hebammen gelte. 
Das Schreiben der Polizeiverordnung könne ſie nicht dahin aus⸗ 
dä daß fie nur im Falle der Nichtanweſenheit der Bezirks⸗ 
he 

nur die Bezahlung ab. Gegen das Urteil der Stpafkammer legte 
die Angeklagte Reviſion beim Kammergericht mit dem Erfolg ein, 
daß der Senat die Entſcheidung aufhob und die Sache zur er⸗ 
neuten Verhandlung an ein anderes Landgericht zu⸗ 
rückverwies. Zur Begründung wurde außgefährt: Objektiv 
liege eine Übertretung der Oberpräſidialverordnung, die für alle 
Hebammen gelte, vor. Aber das Verſchulden der Angeklagten 
habe die Strafkammer nicht richtig rin Die Angeklagte 
ſei der Meinung geweſen, nach dem Schreiben der Polizeiver⸗ 
waltung dürfe ſie die Oberpräſidialverordnun dahin auslegen, 
zaß es ihr. wenn Bezirkshebammen anweſend feien, nicht ge- 
boten jei. Hilfe zu leiſten. Das fei ein Irrtum; die Polizeiver⸗ 
waltung könne der Oberpräſidialverordnung gegenüber, die für 
alle Hebammen gelte, keine ſolche Ausnahmebeſtimmung treffen 
Aber der Irrtum der Angeklagten ſei ein verwaltungsrechtlicher, 
der im eoeniap. zum Strafrechtsirrtum entſchuldigt, wenn er 
nicht auf Fahrläſſigkeit Freun porn ſei. Um hinſichtlich dieſer 
Frage die erforderliche Prüfung vorzunehmen, habe die Sache an 
eine Strafkammer zurückverwieſen werden müſſen. 


& Königliche Akademie. Montag beginnt das Sommer: 
ſemeſter 1914. Wann die einzelnen Dozenten ihre Vorleſungen 
aufnehmen, iſt am ſchwarzen Brett zu erſehen, und wird außer⸗ 
dem noch bekanntgegeben werden. Montag beginnen: 
Herrmann, Franzöſiſche Revolution (6—7 Uhr). Colley, 
Engliſcher Oberkurſus (7—9 Uhr). 

A cine Pfänderverſteigerung der Pfandleihanſtalts⸗Deputation 
findet Montag. den 8. Juli ſtatt. Näheres ſiehe Inſerat). 

# Scharfſchießen auf dem Truppenübungsplatz. Am 20. April 
14 von 12, Uhr nachmittags bis 7 Uhr nachmittags, ng 
21. April von 12 Uhr mittags bis 7 Uhr nachmittags, am 
22. April von 12 Uhr mittags bis 7 Uhr nachmittags, am 23. April 
son 12 Uhr mittags bis 7 Uhr nachmittags und am 24. April 
von 7 Uhr vormittags bis 7 dE nachmittags findet Scharf⸗ 
ſchießen von Infanterie und Artillerie auf dem Truppenübungs⸗ 
platze Warthelager ſtatt. 

X Offentlicher Wetterdienſt. Der diesjährige Sommer⸗ 
wetterdlenſt wird am 1. Mai aufgenommen und endet am 1. Oktober. 
Abonnements auf die Wettervorherſage und den Bezug der Wetter⸗ 
karten nehmen alle Poſtanſtalten entgegen. Die Wette vorzerſag⸗ 
wird Intereſſenten auf Verlangen auch mittelſt Fernſprechers gegen 
Zahlung einer Einzelgebühr von 10 Pf. von den Telegraphenanſtalten 
zugeſprochen. 

It Der Provinzial-Süngerbund hält am Montag unter Leitung 
ines Chormeifterd, Muſikdirektor Blume, eine Probe ab für das 
Bundesfeſt in Schneidemühl. (Siehe Inſerat). 

+ Auf die Begründung einer gemeinnützigen landwirtſchaft ⸗ 
lichen Bank in Form einer G. m. b. H., wie ſie Gite im Seed 
Gi e Danzig angekündigt wird, machen wit beſonders auf: 

m. 


& Auf dem 5 nach Konſtantinopel begriffen, den 
wir wiederholt angekündigt hatten, traf geſtern der bekannte 
Herrenreiter von Simpſon auf Peeſt i 

nahm im Hotel de Rome Wohnung. 

ſtück und dann zum 3 

jäger⸗Regiments geladen. 


bei Stolp hier ein und 
Ex war zunächſt zum Früh ⸗ 
vom Offizierkorps des Königs⸗ 
orgen wird Herr von Simpſon 
Bojen wieder verlaſſen, um über Schroda, Krotoſchin, Militich 
en weiterzureiten, wo er am 29. d. Mis. einzutreffen 


+ Affenbaby im Zoologiſchen Garten. Ein allerliebſtes Bild 


sietet ſich den Ke: im Af Me: Über Nacht wurde ein 
Josee 92 Affe geboren. as kleine Tierchen wird behut- 
V E 


Mutter in ven Armen getragen, Die Sorgfalt der 
Mutter für den kleinen Säugling lä 1 100 kaum 9 7 
überall wird das Kleine mit herumgeſchleppt. Doch die geringe 
Baft vermag die Gewandtheit der Mutter nicht zu hindern. Nur 
eine gewiſſe Vorſicht läßt die Mutter bei allen Bewegungen er⸗ 
kennen, damit dem Kinde nichts zuſtößt. Unter aufrichtiger Be⸗ 
vunderung wird das kleine Affenbaby von den anderen Käfig⸗ 
inſaſſen, namentlich vom Vater, betrachtet. — Das morgige Kon⸗ 
ie CR Der e" elle SCH Zu E. emen Nr. 6 unter 
zeitung Kgl. rmuſikmeiſters E. Schneid üh rt. 
(Siehe Inſerat. e een 
„ Automobilansflug. Am 13. d. Mts. unternahmen die dem 
allgemeinen Deutſchen Automobilklub angehöri 5 Automobil. 
d 3: Automobilklub Schneidemühl, Automobilklub B 
Votorklub Poſen, Automobilklub Czarnikau-Filehne⸗ 


Oſtmärkiſcher Automobilflub einen gemeinſamen Ausflu i 
Wongrowitz. Die Beterligung war außerordentlich SEN J 


Jentral⸗Hotel fanden fidh auf 
2 erſonen ein, i daß die vorhandenen 
SC EEN Fa OH „ A d 
en i reifungen, die auf eine ſo ſtarke Inanſpruchn ih: 

nicht zugeſchnitten waren. Ta aber das Wetter a Gala: 
mung ausge eye waren. ie nsch Ke Teilnehmer noch 
> In die Nacht zuſammen. Die nächſte derartige Vera a 
SE der Provinz ſtattfinden. SENG, 
oſener Orcheſterpereinigung. Das letzte Ginfonickon- 

vert am 28. April, das wie üblich vom Kgl. ag E Ed 
Geisler dirigiert wird, bringt drei Unvertüren. Wagners 
zamautiſcher Holländer Ouvertüre, die nie in ihrer packenden 
Wirkung verjagen wird, ift das tiefreligidſe Borſpfel zu Lißzts 
Dratorium „Die heilige Eliſabeth“ gegenübergeſtellt. deſſen 
Thema aus dem muſikaliſchen Hö epunkte des ganzen Drato- 
Tiusms, dem Thema des „Roſenwunders“ be tebi. Zu dem 
Beſten, was der Opernkomponiſt Meyerbeer ſchuf, gehört die 
Muh? zu dem Trauerſpiel „Struenfee“, das der Bruder des 
Komponiſten Michael Beer verfaßt hat und das in Berlin zur⸗ 
zeit mehrfach aufgeführt wurde. Die in dem Konzert gejpielte 
ubertüre wird 1 a das 1 und in GC E 
fte Inſtrumentalwerk Meyerbeers bezeichnet, dem empfindungs⸗ 
reichen pathetiſchen 8 iſt ein leidenſchaftliches Thema 
entgegengeſtellt, die Sen n À ijt feſſelnd. Geislers finfonie 
ſche Dichtung „Aus Sturm und Drang“ vervollſtändigt das Fre- 
gramm. Eintrittskarten bei Bote und Bock, Wilhelmſtraße 23. 


„ Bromberg, 17. April. Eine weibliche Kindesleiche wur 
geſtern in CAR ere aus ber CERN gelandet. Kä 
annimmt, daß das Kind bei der Geburt gelebt hat, ift die Obouf- 
tion der Leiche, die etwa acht Tage im er gelegen hat, ange⸗ 
ordnet worden. Das Kind iſt wahrſcheinlich mit einem ſtumpfen 
Gegenſtand erſchlagen und erwürgt worden, worauf 
natürliche Mutter in Lappen gewickelt und i 
worfen hat. i 


D Lauban, 18. April, rivattelegramm.) Der 
Thiemendorfer Mörder, der Tif er Erdmann Girl ijt EC 
NEE Oberbertelsdorf verhaftet und in das hieſige Amts⸗ 
gerichtsgefängnis eingeliefert worden. 


Aus dem Gerichts aal. 


Wegen Beleidigung des Kriegsminiſters verurteilt. Der 
derantwortliche Redakteur der „Gazeta Gdanska“, Stanislaus 
Ehudziak wurde wegen Beleidigung des Krlegsminiſters zu 
200 Mark Geldſtrafe verurteilt. 


über 50 Fahrzeugen jeder Art über 
äumlichkeiten für die 


genügten, wie die ſonſti⸗ 


`~ 


if es die un- 
ins Waſſer ge⸗ 


ammen zu Hilfeleiſtungen verpflichtet fei. Der Beſcheid lehne R 


—Voſener Tageblalt. +- 
Volniſche Nachrichten. 


Bojer. 18. April. 

+ Eine polniſche Deputation in der Moabiter Kirchenange⸗ 
legenheit beim Beil „Das polnische Telegraphenbureau Wat 
meldet, daß geſtern Õreitag) eine Deputation, beſtehend aus dem 
rinzen Olgier Czartoryski, den Grafen Lubienski, Guſtomski, 
yſökiewicz, dem Abgeordneten Franz von Morawski fih nach 
om begeben habe, um ſich beim Heiligen Vater über die Vor⸗ 
gänge in Moabit zu beſchweren. ie Deputation habe wichtige, 
auf die Vorgänge bezügliche Dokumente mitgenommen. eute 
(Sonnabend) ift noch ein Prinz Czartorpski (Goluchow?) nad- 
gereiſt und wird ſich der Deputation anſchließen. 


Telegramme. 
Das Kaiſerpaar auf Korfu. 

Achilleion, 18. April. Der Kaiſer, die Kaiſerin, 
der Reichskanzler und Gefolge machten geſtern nach⸗ 
mittag eine Automobilfahrt über Benizza und über 
den Hagi⸗Diheka. Zum Abendtafel war die Königin 
der Hellenen geladen. Nachher ſahen die aje⸗ 
ſtäten, die Königin der Hellenen und der Reichs⸗ 
kanzler im Dorf Gaſtuzi die große Prsozeſſion 
der Dorfbewohner. Heute früh machte der Kaiſer 
mit dem Reichskanzler einen Spaziergang. Zur 
Mittagstafel waren geladen Freiherr von Wangen: 
heim, Graf von Quardt. Nachmittags wurde der Tee 
in Kulara genommen, worauf ſich der Kaiſer, der Reichs⸗ 
kanzler nebſt Gefolge im Automobil, die Kaiſerin und die 
Königin der Hellenen und eine Reihe anderer Gäſte auf 
den „Sleipner“ ſich begeben hatten. Das Wetter iſt ſchön 
und heiß. 


Wechſel in den Kommandoſtellen der Schutztruppe. 

Berlin, 18. Mai. Tas Militärwochenblatt meldet die Ernennung 
des Oberſtleunnants von Lettow⸗ Vorbeck zum Kommandeur 
der Schutztruppe für Deutſch⸗Oſtafrika, die Ernennung des Majors 
Zimmermann in der Schutztruppe für Kamerum, zum Kom⸗ 
mandeur dieſer Schutztruppe Oberſtleutnant Freih. von Schlei⸗ 
nig, Kommandeur der Schutztruppe für Deutſch⸗Oſtafrikaa wird. 
unter Verleihung des Charakters als Oberſt mit der geſetzlichen Pen⸗ 
Don und Erlaubnis zum Tragen feiner bisherigen Untſor m der Ab 
ſchied bewilligt. 


Beendigung der Tariſverhandlungen 
im Berliner Braugewerbe. 
Berlin, 18. April. Die e i m 
Berliner Braugewerbe find beendet. Der Tarifvertrag 
ift geſtern baw heute von den vertragſchließenden Teilen unter- 
155 worden. Der Vertrag gilt auf die Dauer von vier 
Jahren bis 31. März 1918. Í 


Die Einfuhr ruſſiſchen Fleiſches in Berlin. 


Sr ewicht von 613483 Kilogramm. Der wirkliche Zuſchuß 
er 


Düppel⸗Gedächtnisfeier in Sonderburg. 
Sonderburg, 18. April. Heute vormittag vereinigten ſich 
hier die dieſigen Schulen, Abordnungen des vieſigen 
3. Bataillons des Füſilier⸗Regiments Königin Nr. 86, der Ma⸗ 
tine, die patribtiſchen Vereine und bie ſtädtiſchen 
Kollegien mit einer Anzahl hier weilender Veteranen fu 
einem impoafnten Feſtzu Ze dem Düppeler Denk⸗ 
mal. Hier hielt Gymnaſtaldire tor Dr. EM Blend» 
burg eine Anſprache, in der er an die 8 2 
vor 50 Jahren erinnerte und an die Jugend gewandt, diefe anf- 
forderte, das ſchwer e: Gut für alle Zeiten zu bewahren. 
Hierauf folgte eine Bekränzung des Denkmals und 
der Kriegergräber. Von nah und fern pab rächtige 
Kranzſpenden von Behörden, Korporationen und den Regimen- 
tern eingetroffen. die 1864 an der Erſtürmung bei Düppel be. 
teiligt waren. Mittags trafen mehrere hundert Veteranen aus 
Berlin und der Mark Brandenburg auf Extradampfern von Kiel 
kommend in Sonderburg ein. 


Groſtfeuer in einem Ha zdorf. 


18. April. In dem unweit von hier gelegenen 
Orte Bergriede oR geſtern nachmittag Großfeuer aus. Sechs 
Gehöfte mit acht Wohnhäuſern und zehn irt- 
ſchaftsgebäuden brannten vollſtändig nieder. 


An dauernde Nn im Befinden des Königs 


von 3 i CC 

Stockholm, 18. April. Das heute vormittag veröffentlichte 
Buer lautet: Die Beſſerung im Befinden des Königs 
dauert an, jo daß der König heute kurze Zeit außerhalb de 
Beties ſitzend penege konnte. Der Appetit nimmt zu. 


Giulianos 


Temperatur 36,9, = 
Beſprechun an 
= mit dem Grafen Berchtold. 
Die Miniſter Marquis di San 


Giuliano und oti Berchtold hatten heute vormittag 
eine mehr als zweiſtündige Beſprechung, an der auch 
die Botſchafter Bees von Abarna und Merey von Kapos⸗ 
Mere, pole der Sektionschef Graf Jorgach teilnahmen. Die 
Beſprechungen wurden heute nachmittag fortgeſetzt. 

Die Zujiimmung der italieniſchen Regierung 

zu den Vorſchlägen der Tripleenteate. 

Nom, 18. April. Die „Agenzia Stefani“ veröffentlicht fol- 
ende Meldung: Unterftantäjefreiär Borſaxelli brachte in 
8 des Meiniſters des Außern den Botſchaftern Eng- 

lands, Rußlands. ſowie dem franzöſiſchen Geſchäftsträger 1122 
die Zuſtimmung der Re r b * en Vorſchlä⸗ 
gen der Tripleentente für die Antwort der Großmächte 
auf die griechiſche Note vom A. Februar zur Kenntnis. 
Einige unweſentliche Abänderungen wurden 55 dieſem Entwurf 
vorgeſchlagen, über die fid die Mächte des Dreibundes geeinigt 
aben. Eine gleichlautende Mitteilung wird heute in Berlin un 
icn den Vertretern Frankreichs, Großbritanniens und Ruß⸗ 
lands gemacht werden. i 
Die Depotunterſchlagungen in Brüſſel. 
Brüſſel, 18. April. Die wegen Depotunterſchlagung ver⸗ 
men eiden Börſenmakler heißen age Collet und Viktor 
e Coen. Die unterihlagene Summe fol 3 Millionen Franes 
e Die Geſchädigten gehören hauptſächlich dem bel» 
giſchen Hochadel an. 
Verhaftung von Juwelendieben. 


Paris, 18. April. Auf dem Vendome⸗Platz iſt ES eln Maun 
der von dem Wegen elnes hieſigen KEEN) es eine Taſche 
mit Juwelen im Werte von 400 Frs. entwenden wollte, 
verhaftet worden desgleichen fünf weitere Perſonen, die ſeine 
Bewegungen zu decken fuchten. Da es einem Angeſtellten des 
Geſchaͤftes bereits feit einiger Zeit aufge allen war, daß 


Oſterode, 


Abbazia, 18. April. 


fenem Wagen verdächtige Perſonen folgten, tjt- die Polizei bes 
ante worden. Unter den Verhafteten befinden ſich der 1869 in 
Berlin geborene Graf von Montgelas, ſowie fein 1802 in 
Berlin geborener angeblicher Sekretär Breuer. Die Frau des erſteren 
wurde kurze Zeit darauf gleichfalls verhaftet. Das gräfliche Taſchen⸗ 
buch weiſt einen Maximilian Grafen Montgelas auf, der 1869 in 
Lichten raad geboren ijt. 
Die Vernehmung im Caillaux⸗Prozeß. 

Paris. 18. April. Der Unterſuchungsrichter Boucard vernahm 
den Mitarbeiter des „Figaro“. Glaſer, der ausführte daß Calmette, 
als er die Nachbildung des von ihm veröffentlichen Ton Jo⸗ 
Briefes herſtellen ließ alle Vorſichtsmaßregeln getroffen habe, um die 
intimen Stellen des Briefes geheim zu halten. Dies ſei 
ein neuer Beweis dafür, daß Calmette gegen Caillaux eine aus» 
ſchließlich politiſche Fehde geführt habe. 

Mifiglückter Anſchlag auf den Bürgermeiſter 

von Neuyork. 

Neuyork. 18. April. Geſtern gab ein Mann auf den 
Bürgermeiſter Mitchell einen Schuß ab. traf aber den Stadt⸗ 
ſyndikus Folk, der den Bürgermeiſter begleitete. Der Mann, der 
auf den Bürgermeiſter geſchoſſen hat, wurde verhaftet 
und iſt von dem Bezirksſtaatsanwalt verhört worden. Er 
gab feinen Namen als Michael Mahony, fein Alter auf 
70 Jahre an. Da er feit Jahren ohne Arbeit geweſen fei, habe 
er ſich um eine Unterredung mit dem Bürgermeiſter bemüht. Als 
dieſe ihm abgeſchlagen wurde. ſei in ihm der Entſchluß gereift, 
Mitchell zu töten. Er habe vor dieſem Entſchluß eine anarchiſtiſche 
Verſammlung beſucht, die gegenüber dem Rathauſe ſtattfand. 
Stadtſyndikus Folk liegt im Krankenhauſe. Die Kugel hat ihm die 
Kinnlade durchbohrt und mehrere Zähne ausgeſchlagen. 


Die geſpannte Lage zwiſchen Amerika und Megitz 


Waſhington, 18. April. Die Regierung ließ geſtern Huerta 
mitteilen, er habe die urſprüngliche Forderung des Ad- 
mirals Mayo bedingungslos anzunehmen. Das Ra- 
binett beſprach geſtern abend drei Stunden lang die Lage. Wie 
es heißt, hatte Huertg zunächſt eine Kriegserklärung 
entworfen, ließ je auf Zureden ſeiner Ratgeber davon ab. 

Tampico, 18. April. Der amerikaniſche Traas⸗ 
portdampfer „Hancock“ iſt mit 950 Marineſoldaten hier 
eingetroffen. 

Strandung eines Dampfers mit 100 Fahrgäſten. 

Montevideo, 18. April. Der engliſche Dampfer „Highland 
Piper“, der hundert Fahrgäſte an Bord Hatte. ift bei Ingles⸗Sand⸗ 
bank. nahe Montevideo, gestrandet. Hilfe ift von hier abgegangen. 


Wellervorausſage für Sonntag, den 19. April, 


Berlin. 18. Abril. Telennoniſche Meldung 
Trocken, vorwiegend heiter; Oſtwinde; nachts kühl, mitlags 
warm. 


Kandel, Gewerbe und Verkehr. 


Breslau, 18 April. Bericht von L. NManaſſe. Breslau 13, 
Kaiſer Wilhelm⸗Straße 21.] Bei ſchwacher Zufuhr war die Stim⸗ 
mung feſt und notierte Roggen wiederum 10 Pfg. höher. 

Feſtſezung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Für 100 Kilogramm: 
Weizen. 17,9018, 10 | Hafer 4.20 —14 40 
Roggen . 14.90—15.10 | Viktoriaerbſen. . . 24.0 25.00 
Braugerſte . . 15,20 —15.)0 | Erbſen 21.50—22.00 


uttergerſte . 13.20—13.50 r 
eſtſetzungen der von der Handelskammer ein jeſetzten Rommiſſion. 
Fur 100 Kilogromm eine mittlere ordinäre Ware 
i 00 25.50 25.00 
Kleeſaat. rote . 98.00 86,00 74.00 
2 weiße .. 165,00 85.00 65,00 


Kartoffeln. 

Speiſekartoffeln, Deitz, für 0 Kilogramm 1.75 —2.00 Mark. 
geringere, ohne Umſatz. 

Berlin, 18. April. [Produktenbericht.] (Fernſprech⸗ 
Privatbericht des Poſener Tageblattes.) Beige 
ringer Beteiligung war die Tendenz für Brotgetreide feſt, da 
die Auslandsnotierungen höher lauteten und die Spekulation 
Deckungen vornahm. Hafer war bei kleinem Inlandsangebot 
in beſſeren Sorten gut gefragt und hatte eine anſehnliche Beſſe⸗ 
rung zu verzeichnen. Mais und Rüböl geſchäftslos. Wetter: 
ſchön. 

Berlin, 18. April. [FJondsbericht.] (Fernſprech⸗Pri ; 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Wie ſchon fo 
oft, erwies ich auch die geſtrige Belebung des Geſchäfts als vor- 
übergehend. Heute war wieder die alte Geſchäftsſtille vorherr⸗ 
ſchend. Veranlaſſung hierzu gab die neuerliche Ermattung Neu⸗ 
ports und die Meldung, daß der Tampicber Zwiſchenfall 
wegen der neuerlich zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
Mexiko in der Angelegenheit des Saluts entſtandenen Diffe⸗ 
renzen nicht beigelegt iſt. Eine ungünſtige Rückwirkung machte 


giid aber nur für Kanada und Baltimore mit 1 Prozent Rückgang 


geltend. Auf den übrigen Marktgebieten erwies Dë das Kurs⸗ 
nibeau mit Ausnahme von Hohenlohe, die ihren Rückgang erneut 
fortſetzten, als widerſtandsfähig. Dies war zurückzuführen 
darauf, daß auch im Düſſeldorfer Marktbericht eine Belebung 
des Kohlenabſatzes konſtatiert wird und daß auch dort die rück⸗ 
läufige Kursbewegung am Eiſenmarkt vorläufig zum Stillſtand 
gekommen iſt. Die Kursſchwankungen waren ganz unbedeutend. 
Täglich Geld 2 Prozent, Seehandlung unverändert, Privat⸗ 


diskont 214 Prozent. 1 

Berliner Nachbörſe: Deutsche Bank 245,75. Gelſenkirchner 
184 75, Kanada Pacific 201 25 Hanfa Dampfſchiffahrt 265,50, 
Deutſch⸗ Luxemburger Bergwerk 132.00, Phönix 239,50. — Ten⸗ 


denz: ſtill. 

d d Berichtigungen: 
1 Oſtbank für Handel und Gewerbe 124.00, Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗ 
edarf —.—. 


Hamburg, 18 April. (Salpetervericht.) Voto 9,52 ½ Viart, Mat 
950 Mark Februar⸗ März 10 02 ½ Mark, ab Schiff lieferungs⸗ 
frei in das vom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder nach 
Wahl des Berkäufers frei auf den Kai oder vom Lager frei auf dit 
Schale daſelbſt. Waggonfrei 74, Pfennige pro Zentner höher. — 
Tendenz: ſtetig. S : 

London, 18. April. (Zuckerbericht.) 88 prozentiger Rübenroß⸗ 
zucker 9.3 Wert ruhig. up proz. Javazucker prompt 9,9 nominell. 
Tendenz: ſtetig. — Wetter: ſchön. 


Schluß des redaktionellen Tiles. 


5 Bandwurmmittel waren erfolglos, 
aber „Solitaenia‘ hat geholfen. 


inem Sohne 5 Mittel geg. den Bandwurm angewendet 
4.551 . durch We eur habe SN Band: 
wurm in 2 Stunden entfernt. preche Ihnen meinen bejten Dank aus u. 
werde Solitaenia weit. empfehl. F. Sch. .., Berli winemünd. Str. 
Bolitaenia f. Erwachſ. 2,50. 4 f. Kinder 1,50. 4 ijt erhält, in allen Apothek. 


Ilse Schellong 
Dipl.-Ing. Richard Thiem 


Verlobte 


Leipzig Ostern 1914 Posen W 3 


: Nachruf. 


Am heutigen Tage ſtarb nach kurzem Leiden unſer 


jrüherer Haup lehrer 


Herr Guſtav Weigt 


Ritter mehrerer Orden. 

- Der Verſtorbene, ein hervorragender Charakter und 
Pädagoge, hat durch Jahrzehnte in ſeinem Berufe mit 
ſeltener Treue und Hingabe gewirkt und iſt allezeit ſeinen 
Schülern und den Freunden der Schule vorbildlich ge⸗ 
weſen. Der Jugend hat dieſer bewährte Lehrer und Er⸗ 
zieher ſtets als Berater Do väterlich angenommen. Als 
andauernde Krankheit ihn vor 4 Jahren zwang. aus dem 
ihm ſo lieben Amte zu ſcheiden, hat er ſein Intereſſe für 
die Schule nie erkalten laſſen. 

Die evangeliſche Schulgemeinde wird dieſem Lehrer 
und Förderer ihrer Jugend über das Grab hinaus das 
treueite Gedenken bewahren. (5292 


Schrimm, den 17. April 1914. 


Namens der cvangeliſchen Schulgemeinde: 
Schorſtein, 


Bürgermeiſter. 


dorf belegene 


Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme 
beim Hinſcheiden unſerer teuren Entſchlafenen dankt 
im Namen der Hinterbliebenen herzlichſt b 


Poſen, Wittingſtr. 31. Paul Gumprecht. 


—ñ 
Trauer-Hüte 
in groser Trauer Schleier u. Crepes e rau. 


Joseph Seidel, Wasserstr. !. 


Braune Marken. 


Ki “er d 
Familiennachrichten 
(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 

Frl. Elſe Adam. Magdeburg⸗Neuſtadt mit Ritterguts⸗ 
pächter Dr. Heinrich Groſſer, Eichenhöhe. Frl. Hedwig Brauer 
Breslau mit Hans Loewe Breslau. Frl. Ilſe Braun. 
mit Willy Stieg. Leutnant im 1. Ermländiſchen Inf.⸗Regt. 
Allenſtein. Frl. 
aſſeſſor, kommiſſariſcher Hilfsarheiter im 
Berlin⸗Steglitz. Frl. Helene Büßcher, 
beſitzer Fritz Helmich Berlin. Frl. Berta Magnus. 
Rechtsanwalt Hans Metz. Berlin. 
Oſtpr. mit Ernft Scheinmann Johannisburg Oftpr. 


Verlobt: 


Eberswalde mit Fabrik⸗ 
Berlin 


Geboren: 1 Sohn: Amtsanwalt Gürtler. Königshütte. 1 Tochter: 


Hans Schramm, Berlin. Bürgermeiſter Wiche, Bückeburg. 
ejtorben: Dr. theol. Chriitian Braun. 
ſekretär a. Karl Streich. Dt.⸗Liſſa. Frau verw. Rektor Anna 
Bliemel geb. Seidel Breslau. Johannes Kammerzell, Guhrau. 
Diplom⸗Ingenieur Johann Erlens, Ratibor. Frau Klementme 
Schoengerth geb. Beck Breslau. Wirkl. Geh. Rat Dr. 
Küntzel, Naumburg a. ©. Geh. Oberregierungsrat Friedrich 
Schollmeyer. Halle a. S. Direktor Georg Wilhelm Bargmann, 
Berlin. Wirkl. Geheimer Rar Otto von Huber, Berlin⸗Wilmersdorf. 


— 


Verlobungsanzeigen 


und alle sonstigen Drucksachen 
für den Familienbedarf liefert 
in schönster Ausführung 


Buchdruck und Lithographie — 
in kürzester Zeit 


EI 
— 
- * 


Ostdeutsche Buchdcuckerei und 
Verlagsanstalt Akt.-G esellschait 


Posen Tierga tenstr. 6. 


— — 


vir junge Männer! Unbeſcholtene, gläubige 


junge Männer um Alter 
don enva 19—8u Jahren. die als 


Gemeindehelfer. Stadtmiſſtonare 


als Hauspärer im Nettungshauſe. in der Herberge zur Heimat in Der 
Dänen: und Eden ge ober den Anſtälten und Arbeits⸗ 
gebieten. der inneren Miſſton einmal dienen möchten, Tinder S koſten⸗ 
loſen Ausbildung für ſolchen Beruf Aufnahme in der evangeliſchen 
Drüderanſtalt (Diatonenanſtalt) zu RMeinſtedt am Harz. 

e ſich Weld. müſſen völlig geſund u. unverlobt ein. ` Nah. Aust. 
erteilt Naſtar Steinwachs. Neinitedt a. Harz. Kr. Quedlinburg. 


unt. Protektor. Sr. Maj. d. Kaisers, 


bis 


Mitwoch, den 22. 


oll das in Schiersdorf bel gene, 


[Größe von 1,0 1,81 ha mit 3,57 Taler 


iolgter Abhaltung des Schlußtermins 


Ratibor 

150, 
Emmi Lange. Berlin mit Karl Wever. Gerichts- E 
Reichsamt des Innern, 


mit 
Frl. Frieda Buetow, Soldan | p 


Dahlem v. Berlin. Boit- | E 


Oskar 


—VVoſener Tageblatt. >- 


erliner Verein dentseher - 
Landwirtsehafis - Beamten | 


Beriin 8. Dessauer Strasse 14 
Gegründet 1865. (5129b | § 
Vermög. 1. 1. 1914 Mk. 467 693. | § 
Mitglieder können gut emp- jg 
fohlene Landwirtschaftsbeamte 
aller Branch. werden, Pensions- 
berechtigungerwerb.,d.Vereins- 
witwenkasse beitret., in besond 
Notlagen Unterstützung. erhalt. 
Stellenvermittl. beiders. Kostenlos , 
Das Direktorium. 
Ehrhardt, Oekonomierat. 


—— 


Nostüme 


aul Bek ＋ ep 
eben mee Hostüme 


Montag, den 20. April 19145 
beginnt in der ſtädtiſchen Pfand: |E 
leihanſtalt. Ecke Biegen- und Schul⸗ 
ſtraße. e Berjteigerung PE 
der verfallenen Pfänder Nr. 28 804 
3234. Der Verkauf der 

und Silberſachen beginnt 

April 1914. \ 
Pfandleihanſtalts⸗Deputation. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwanasvollſtreckung 


Gold⸗ 


im Grundbuche von Schieesdorf, | be 
Kreis Mogilno, Band IV Black 
Ne. 79 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Landwirts und Mau⸗ 
rers Karl Hoffeins und deſſen 
Ehefrau Julie geb. Schauer in 
Schiers dorf eingetragene Grund⸗ 


ſtück 
am 8. Juni 1914, 
vormittags 9 Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 11 
verſteigert werden. 

Die in der Gemarkung Schiers- 
Arbeitsmiets elle, 
beſtehend aus Wohnhaus mit Stall, 
Hofraum und Hausgarten, t/a Seu- 
ne, Acker und Wieſe, hat eine 


Kgl. Preuss. Staatsm. 
15 Ausstellungsmed. 


Grunoſteuerreinertrag und 36 Mark 
Gebäudeſteuernutzungsw rt. G und» 
ſeuermutterrolle Ark. 77, Gebäude⸗ 
ſteuerrolle Nr. 70. 

Tremeſſen, den 11. April 1914. 


Königl. Amtsgericht 
Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das 
Vermögen des Zuſchneiders Genft 
Lühmann in Poſen, Schul⸗ 
ſtraße Nr. 13. Privatwohnung 
Hohenloheſtraße 19 wird nach er: 


beginnt in de | 
leihanſtalt Ecke Ziegen⸗ 


11831. 
hierdurch aufgehoben. (J 2289 a 
Poſen, den 16. Avril 1914. 

Königliches Amtsgericht. 


woch, den 8. Juli 1914. 


Dn unsere Leser! 


Richard Tam Werke frei 


Tausende haben diesen Zeitpunkt sehnlichst 

erwartet, denn nun wird es jedem Musik- 

liebenden ermöglicht, die Werke des 

‚grössten Meisters. die bisher nur für schweres 

Geld zu haben waren, zu erwerben. Wir 
bieten unseren Lasern 


Richard Wagners sämll. 
Opern und Musik-Dramen 


in 2 Bänden für den A am pro Band an, 
billigen Preis von Mk, "E? enthaltend 
die sämtlichen Werke: Rienzi — Fliegender 
Holländer — Tannhäuser — Lohengrin — 
TristanundIsolde— Meistersinger — Rhein- 
goid — Walküre — Siegfried — Götter- 
dämmerung — Parsifal in gekürztem eicht- 
fasslıchen Mlavierauszug mit unterlagtem 
Text nebst Angabe der Motive und I halts. 
augabe in zwei Sammlungen, deren jede 
auch einzeln d . Mark käuflich ist. 


Bei der Herstellung dieser Ausgabe, deren 

Billigkeit ausschliesslich durch Anfertigung 

von Massenauflagen erreicht werden konnte, 

leitete nich! der Gedanke, nur billig zu 
sein, sondern. vielmehr, sowohl 


inhaltlich eine desMeisters mürdigsAusgaba 
zu veranstalten, als auch äusserlich die 
grösste Sorgfalt auf eine vornehme Aus- 
statlung zu varmanden, so dass gerade diese 
Ausgabe, für jede Familia passend, einen 
musikalischen Hausschata bilden dürfte. 


Sılange dar Vorrat reicht Free Werk e 


Preise in unser Haupt- 
Expedition Tiergartenstrasse 6 und unserer Filiale 


St. Martinstrass® 62 erhältlich. 


Versand nach auswärts gegen Voreinsendung des Be- 


trages zuzüglich Paketporto: 1. Zone 25, 2. Zone 50 Pig. 
u. 10 Pfg für Verpackung. Gegen Nachnahme 35 Pfg. extra. 


Geschäftsstelle des „Posener Jugeblultes“ 


Posen w3. Schliessfach 1012. 


Mm 


Backfisch-Nostüme 


Dieses unvergleichlich vorteilhafte 
Angebot gilt 


nur für diese Woche! 


Alle Grössen, 


auch für starke und stärkste Damen 
in grosser Auswahl vorrätig 


BERLIN 


Pianinos e Flüge 
Stimmungen ~ Reparaturen / Leihinstitut ~ Kataloge kostenfrei. 
Billigste Preise » Streng reelle Bedienung a Ratenzahlungen. 


Montag, den 6. Juli 1914 
der ſtädtiſchen Pfand⸗ 
U. Schul⸗ 
ſtraße, Verſteigerung der ver⸗ 
fallenen Pfänder Nr. 52 347 bis 
Der Verkauf der Gold⸗ 
und Sitberſachen beginnt Mitt- 


Pfandleihanſtalts⸗Deputation. 


In dieser Woche 


54,— 


Extrapreis: 


CarlEcke 


Pianofortefabriken und Grosshandlung 
Aeltestes und bedeutendstes Pianohaus der Provinz 


Posen DRESDEN 


Ritterstrasse 39 und Wilhelmplatz H 


| x Harmoniums 


Die Steinſetzarbeiten für die 
Chauſſierung der Lützowſtraße 
zwi chen Kieb z⸗ und Porkſtraße 
und der Bitterſtraße zwiſchen 
Kreuze und Yorkſtraße ſollen ver⸗ 
geben werden. Angebote hierauf ſind 
bis Dienstag, den 28. April 
d. J., vorm. 10 Ahr im Bureau 
la des Ra hauſes abzugeben. Bez 
dingungen und Angebotsvordrucke 
konnen von genannter Dienſtſtelle 
bezogen werden. „ 
Pofen, den 15. April 1914. 

Magiſtrat, ? 
Tiefbau-Depulatlon. 
— ͥ uv — 


Konkursverfahren. 


{ über das Vermögen des Han · 
delsmanns Martin Harkſtein 
in Hſtrowo iit am 16. April 
1914, vormittags 10% Ahr das 
Kon ursverfahren eröffnet. Bers 
walter: Kaufmann Buget in 
Ojicowo. Anmeldefriſt bis zum 
9. Mai 1914. Erſte Gläubiger: 
S Zoe und Prüfungstermin 
am 16. Mai e e e 
10 Uhr. Offener Arreſt un z 
| zeinepflicht: bis Mai 1914. 


um 9. 
s | Königliches Amtsgericht 
Oſtrowo. 15290 


— — — 


Imangsverſteigerung. 


Montag, den 20. April d. J., 
vorm. 9%, Ahr foll hierſelbſt 
eine Drogerie - Einrichtung, 

beſtehend aus (5314 

Regalen, Tiſchen. Stühlen. 

Aeſſeln, leeren glaſchen, Pad- 

material, Drogeriewaren, 

1 Geldſchrank, 1 Büfett, 

1 Wandſpiegel u. a. m. 
öffentlich verſteigert werden. 

Verſammlung der Kaufluſtigen 
Icke Torſtr. u. Bernhardinerplatz. 


Potrykus 


Gerichts vollzieher in Poſen, 
Halbdorfſtraße 19. 


Zwangs gerſteigerung. 


Am 20. April 1914, vorm. 
10 % Ahr jollen hierſelbſt 
tter 


Bohlen u. Sre 


in ungef. Werte von 6100,00 Mk. 
öffentlich meistbietend gegen ſofortige 
Vas zahlung verſteigert wer en. 

Sammelpunkt: Vor Hotel Spiegel. 


Henze 


. .... Gerichtsvollzieher in Pudewitz. 


stin-Verkaul 


Durch ausserordentlich günstigen Einkauf bin ich 
in der Lage, die allerneuesten Modeschöpfungen zu 
sensationell billigen Preisen anzubieten 


dunkelblau u. sämtliche Modefarben, erstklassig verarbeitet 
Extrapreis: 49,— 42.— 35,75 32,50 27,50 24,— 
schwarz, speziell für Trauer, solide Aufmachung 

46.— 39.— 


tesche jugendliche Blusenfassons 
Extrapreis: 39,— 34,50 31,— 


29,50 25,— 


E 


35.— 


29,— 25,— 18,50 


Berliner 
Straße 5, 


Zwangsverſteigerung. 


Am Montag, dem 20. April, 
vorm. 9% Uhr werde ich 

1 Ladentiſch mit Reuſilber⸗ 

platte und Bierappataf, 

1 großes Repofiforium und 

1 Schreibkiſch (5316 
meiſtbieiend gegen Barzahlung 
öffentlich verſteigern. 

Verſammlung der Käufer in 
meinem Geſchaftslokal, Gr. Gerber 
ſtraße 23. 


Grunau 


Gerichtsvollzieher in "Beien, 
Gr. Gerberſtr. 23. 


Zwangsnerſteigerung. 

Am Montag, dem 20. April 
d. 35., vorm. 11 Ahr werde ich 
Grote Gerberſtraße 40 (5315 

1 Büfett und äkredenz⸗ 

ſchränkchen, 1 Schreibtiſch, 

1 Pianino 
meiſtbietend gegen Barzahlung 
öffentlich verſteigern. 


* 
Grunau 
Gerichtsvollzieher in Poſen, 
Gr. Gecberſtr. 23. 


rr 
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i5 Damen-u.Berrensätielu.Gesehirre! 


úd Kutschwanen, wen. gebrauchte 


und neue Jagd⸗ 
mag. 4: u. 6. fitzig. Sandſchneider, 
Coupés, Landauer, Glaslandauer, 
Halbgedeckte. Phastons. ſchleſ. Plaus 
wag.. Verdeckwag.Dogcarts. Selbſtf, 
Feldwag., 15 Ponh- u. Parlwagen uſw. 
3 Federkollwag. billigt. Tel. 6657. 
Cewin, Breslau, Kloiteritt. 68, 


Pferde 
pflaſtermüde und gutbeinige, Weber, 
bei uns in großer Auswahl zu 
Taxpreiſen z. Verkauf. Omnibus- 
Compagnie Berlin, Heideſtr. 58. 
TA. Moabit 3716. 886 

Karpfen — Schleien 
Karauſchen 
zum Belag gibt ab 1541 
Gut Föritgen p. O. -L. 


Dellſch. Schäferhund 
. 


M. Fritz, Liſſa i. P., 


Neuer Ring 30. 


— Plener Tageblatt. z-— 
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| Spezial- Ausschank 
í 


Thgmashrän 


H Be: mann Goetze 
Marko Fernruf 1999 


gun ` e 


Inhaber: 
€ Berliner Str. 10a 


chutz g 


Grosses Militär-Konzert. 
Grosses Frünschoppen-Ronzert 


mit anschliessender Tafelmusik. 
Die bekannten Diners Mk. 1.50 NO Soupers 


Abends: Grosses Militär-fionzert. 


Reichhaltige Speisenkarte, alle Delikatessen der Saison. 
FFP VE 
Glogauer 


 ondiorei und Café „Württemberg“ age 53. 
R Empf. ff. Guter. Tee, Weingebäck, Torten, Eis, Wender 
Betelungen werden zer e Glo Meyder. 


Angenehme me LCofalitäten. 


Sonnabend 
abend 
Sonntag von 

11% Uhr 


d 
4 Heute 


5 


d. 2-3 montl. Kurſus 


Maschen Hobel. ëm 


Verſchiedenes. 
v. 
O PA R 


Cennisſpiel 


Geſucht mehrere nur gut⸗ 
ſpielende, nicht zu junge, ge⸗ 
bildete deutſche Herren und 
Damen zur Beteiligung an 
regelmäßigem Tennisſpiel 
an mehreren Wochentagen. 


an die Expedition d. Blattes. großen Saale der Kgl. Akademie. 


mit beji. ſ. jungen 

Neale Che Mädchen tadellos. 
uf, wünſcht jg. Mann in guter 
Poſition. Gefl. Anerbieten unter 
1838 an die 1838 an die Erp. d. Bl. (5188 d. Bl. (5168 


Darlehen 


in jeder Höhe erhalten ſolvente 
Perſonen jeden Standes zu kulanten 
Bedingungen (Ratenrückzahlungen) 
von ſolidem Bankinſtitut ohne Bürg⸗ 
ſchafts⸗, Verſicherungs⸗ noch Mit⸗ 
gliedszwang. Jedes Geſuch wird 


SIE ue vollkommen 
Sekretär. Verwalter H 
und Gii geſpäne Ga, 150 Chef 1 eie ford. Beamte. Gegr. vor ſchußfrei 
hat in größeren sem billig 897. Proſp. m. viel. Urt. frei. Eege > d 11 
je entralbüro“ erlin S ar · 
. n 152 Landw. ee bottenſtraße 56. 183 b 
W. Gonropnt, EE pe 
FE 

ger rar mens Emtee 
Das e 29 
11 Slellengeſuche. $ E Y 


Diſtriktsants⸗ Hurem- 

E zuverl. Arb., evang., 
borſteh Ex, poln. fpr, verheir., 
gegenm. in ungekünd. Stellg., ſucht 
der Kinder wegen zum 1.7. oder 
ſpäter in Stadt m. beſſ. Schule 
dauernde Stellung. Gefl. Offert. 
unter Stadt 1880/5271 an die 
Exped. d. Blattes. 


Wirlſchafls⸗Afſiſent, 


21 Jahre alt, militärfrei. eogl., in 
ungekt indigter Stellung, ſucht zum 
1. Juli Stellung als alleiniger 
N Feldbeamter. Angebote unter 
W. A. 10 027 an die Expedition 
d. Bl. erbeten. (5112 


Nechnimgsführer 


27 J. alt, evangl. "reng folide, 
vertraut mit ſämtlichen ſchriftlichen 
Arbeiten (dopp. und einf. Buchf., 
Amts⸗, Standesamts⸗ und Guts⸗ 
vorſteherſachen) ſucht, geſtützt auf 
befte Zeugniſſe, zum 1. Juli d. Is. 


Vertrauenspoſten 


als Kaffenrendant oder dergl. 
Kaution auf Wunſch geſtellt. Der⸗ 
ſelbe beabſichtigt, da Vater kürzlich 
verſtorben, mit ſeiner Mutter einen 
Haushalt zu führen. Get, 

unter F. C. 87 Dallmin (Doll 
lagernd) erbeten. [5286 


„Junger Mann, 
4 SE alt, mit gut. Schul- 
1 57 ſucht zur gründl. Aus⸗ 
bildung in allen Zweigen der 
9 Landwirtich. per bald Stellung 
mittlerem Gute. Ohne 
[5294 


auf 
i gegenf. Vergütung. 

Offerten unter A. 3. 99 
poſtlagernd Frauftadt i. P. 


Einf. geb. Fräulein, 32 I. 
mit beiten Zeugniſſen, zuletzt 5 J. 
Pfarrhaushalt ſelbſt. geführt, in 
allen Zweigen des Haushalts er⸗ 
fahren und umſichtig, ſucht Wir⸗ 
kungskreis in il. beſſerem Hauſe. 
Antritt ev. ſofort. Offerten unter 
M. A. 1918 an die Exp. d. Bl. 


rn | 


7 l Stellenangebote, H £ 
ee 
Sag gr ſelbſtändige 


Stütze der Hausfrau 


welche perfekt kocht, plätten. 
Schneiderei verſteht und keine 
Arbeit ſcheut, wird per 1. Mai 
evtl. ſpäter geſucht. Mädchen 
vorhanden. Off. mit Bild. 
Zeugn. und Gehaltsang. erbitte 
Poſen, Schließfach 20. 


Sofort evtl. auch ſpäter wird ein 
tüchtiger, ſelbſtändiger, der poln, 
Sprache mächtiger 268 


Bureauvorſteher 


für die Prozeßpraxis nach Kart⸗ 
haus Weſtpr. geſucht. 

Off. mit Gehaltsanſpr. u. gut 
unt. Nr. 5268 an die Exp. d 


(verheiratete und ledige Oberinſpektoren, 
Gutsverwalter, Feldbeamte, Hofbeamte, 
Rechnungsführer und Förſter) 


weiſt koſtenlos nach 


Arbeitsamt der Landwirtſchaftskammer 
Poſen W 3. 650 


Zu verpachten 


im Wege des ſchriftlichen Un- 
kee ee zum 
Juli d. Js. 
die e 15289 


Majoralsrittergüter 
Luske und Zſchorng 


Land wirtſchaftliches 
Perſonal 


+ LI 


„ .. 


weiſt na 
ER in 1 7 e 7 55 
achſen ie Güter befinden 
Arbeitsamt poſen W 3, 10 in günstiger Lage in fchöner, 
fruchtbarſter Gegend "ai ſächſiſchen 
Centralſtraße 2. Oberlauſitz (ca. 3 4 km Ba ois 
= ſtationen Pommritz. Vreitendorf u 
5293 Weißenberg) und in guter Kultur 


und Verfaſſung. Zirka 164 000 M. 
erforderlich. 

Näheres gegen Erſtattung der 
Koſten durch das 


Gräflich von Breßlerſche 
Rentamt zu Lauske, 
Dat Domm, 


Bekanntmachung. 

Am Dieuskag, den 28. April d. „ nachm. 4 Ahr wird in 
Hohenſalza, Kl. Friedrichſtr. 6 das zur B. Moſinskiſchen Konkursmaſſe 
gehörige Warenlager, beſtehend aus Weinen, Likören, Kolonial⸗ und 
Dellkateßwaren, nebſt Ladeneinrichtung im Schätzungswerte von 4370 Mk. 
meiſtbietend im ganzen verkauft werden. 

de dae ies 1000 Mk. 

Das Lager kann eine Stunde vorher beſichtigt werden. 

Der Zuſch lag bleibt dem Gläubigerausſchuß vorbehalten. 

eee den 17. April 1914. 
Greiſer, Konkursverwalter. 


Bekanntmachung. 


Hiermit macht die unten bezeichnete Kadaververnichtungsanſtalt des 
Kreiſes Samter darauf aufmerkſam, daß alle Bewohner des Kreiſes 
Samter verpflichtet find, ſämtliche im § 1 der Polizeiverordnung vom 
24. März aufgeführten, an irgend einer Krankheit eingegangenen oder 
ſonſtwie getöteten Tiere zwecks Vernichtung ihr anzuzeigen haben. 

Die Anmeldung zur Abholung hat demnach nur an die unten be⸗ 
zeichnete Anſtalt zu erfolgen. 


Kadaververnichtungsanſtalt des Kreiſes Samier, 


O ic 
Fernſprecher Amt S e ee A POT 5005 


Mädchen für alles 


erhalten koſtenlos Stellung. Sege 
Städtifche Stelenvermittelun 
ofen, Sapiehaplatz 9. 
Geöffnet: 9—12 und 4—6 Uhr. 
(Mittwoch u. Sonnabend nach⸗ 
mittag geſchloſſen.) 


Die neuen 


Vordrucke, sormnlare und Beithälsbüher 


Sand: und Ortskrankenkaſsen 


ſind zu beziehen durch die 


Oſtdeutſche We verlagsanſtalt A. G. 


Poſen, Tiergartenſtraße 6. 


7 


Stadt ⸗Theater. 
TJ Barijiial-Aniführungen 


N am 23. und 24. mai 1914. 
V H | @äfte: Kammerſänger Walter Kirchhoff. 
ke Hanſen, Opernhaus Charlotten⸗ 
urg. 
Kammerſängerin melanie Kurt. 
Kammerſänger Franz Schwarz. 
Werner Engel, Feſtſpielhaus Bayreuth. 


Preiſe der Plätze: 
III. Rang Mk. 3,15, II. Rang Mk. 6,30. Parkett. I. Rang, Parkett⸗ 
logen Mk. 12,60, I. Ranglogen Mk. 15,75 einſchl. Steuer. 
Den Abonnenten können ihre Plätze nur bis 21. Mai reſerviert 
werden, wir bitten daher um rechtzeitige Einlöſung. 
Am 9. Mai 1914, abends 8½ Ahr inſtruktiver Vortrag über 
Zuſchriſten unter „Tennis“ Parſifal durch Herrn Muſikhiſtoriker De. Leopold Hirſchberg im 


Eintrittspreiſe Mk. 0,80 u. Mk. 0,55. 
Kartenverkauf ab Dienstag an der Tageskaſſe. 


Posener Orchester vereinigung. 


6. Sinfoniekonzert 


Dienstag, d. 28. April, abends 8 Uhr i. Festsaale d. Akademie. 


Dirigent: Paul Geisler. 


Geisler, „Sturm und Drang“ sinfon. Dichtung in 4 Sätzen, 
Meyerbeer, Ouvert. „Struensee“, Liszt, Vorspiel „Heilige 
Elisabeth“, Wagner, Ouvertüre „Der flirgende Holländer“. 

kintrittskarten 1. 05 (Ba kon 1. Reihe 2.10) bei Ed. Bd e & G. Boek. 


Für die Parsifal- Aufführungen! 
Billige Klavierauszüge 
Texibüeher 


Einführungen und Erläuterungen 
der Musik und des Dramas 


in reicher Auswahl vorrätig bei 


Ed. Bote & E Bock, Posen, Wilhelmstr. 23 


Musik lien- vnd Buchhandlung. 


Sonntag, den 3. Mai, 12 Uhr mittags, Feſtſaal der Akademie 


Parſifal⸗Matinee. 


Einführung zu Wagners Bühnenweihfeſtſpiel „Parſifal“. 


vortrag mit muſikaliſchen Erläuterungen onen 


Muſikſchriftſteller und Dur. 


Dr. Leopold Schmidt Referent des „Berl. Tagebl.“ 


Karten à 1 mk. in der Simon ſchen Muſikalienhandlung. 


Architekten, Ingenieure, Techniker! 


Dienstag, den 21. April, abds. 88 Uhr im Deutſchen Haufe, St. Martinſtr. 40 


öffentliche Verſammlung. 
Referent: Herr Müller⸗Berlin. 
Thema: 30 Jahre Deutſcher Techniker⸗Verband. 
Alle techniſchen ee ſind willkommen. 
D. T. V. Zweigverwalkung Doten. 


Zoologiſcher Garten. 


Sonntag, den 19. April: 
von dem Mufillorps des 
Großes Konzert n 2em Muftorps D 
Beginn 4% Uhr. — Eintritisgeld 50 Pf. 


Der Preis der Jahreskarten (gültig bis 31. März 1915) beträgt: 
für SE 12 M., für Nebenkarten 1 M. und 50 Pf. 
für Einzelperſonen 7,50 M. 


Wo geh' ich hin? 


Aril zu den Bayern in den ELE 


iiher Apollo- Theater = 
he Eintritt nur 20 Pfennige. SE 


Bingang A 15 — Bäckerstr. 17, 


Gneſener Renn⸗ -Derein. 
Sonntag, den 3. Mai 1914, nachmittags 2; Uhr 
finden auf dem Rennplatze Dalki bei Gneſen 


6 Pferde⸗Rennen 


ſtatt. 
Oeffentlicher Totaliſator im Betriebe. 
Preiſe der Plätze: 


Tribüne 3.50 M., im Vorverkauf 3.00 M., 
1. Platz 2.50 „ „ * 2.00 » 
9 80 yY Se 1.00 „ 
8 0.50 „ — 


Militärkarte: Sir, Chargierte 2. Platz Ee M. 


e Charge 3. „ 
Wagenkarte: 1.00 M., Automobile: 2.00 M. 


Extrazug vom Hauptbahnhof Gneſen nach dem Rennplatz: 
nachm. gegen 2 Uhr, 
Rückfahrt ab Rennplatz: 6 Uhr. 
Fahrpreis Hin- und Rückfahrt: 2. Kl. 40 Pig, 3. Kl. 30 Pfg. 


Slabll ipenlet 


Sonnab. 18. April 
di 8—11 Uyr: 
Rum 21. Male. 
Wie einſt im mai, 
7 Schauſpielpreiſe. 
„ den 19. April, 
Zum 5. Male, 
Die Tangoprinzeſſin. 
Schauſpielpreiſe. 
Montag, den 20. April, 
81032 Uhr: 
Hedda Gabler. 
Kein ſtarken -B. 


ALT:PO 


7 HAASE bag em gi 


Vergnülaungspalast 
Varieté 
Täglich 8 Uhr: 
Das vollständig neue 
u Gasispiel-Munst-Progr 


Paul Coradini 


Posens Liebling. 
1% neue Nummern. 
Vorzugskarten 
haben Gültigkeit. 


Modari. Tänze 
Täglich Furlano Tango 
11 ½ Uhr Auftr.o. Tanzir. 
2 e u, Weltstadt- 
ak betrieb. 


(tere Ba d 85 


gouen. Cute 


Lindenstrasse 9. 
Täglich [347 b 


Künstlerkonzert 


Dismarektunnel 


Empfehle meinen 
bürgerlichen Mittagstisch, 
Gedeck zu 1 Mk. und 70 Pig. 


Gleichzeitig auch meine reich- 


haltige Abendkarte zu zivilen 
Dreisen. G. Triller. 


Provinzial Sängerbund. 


ah Mis., 
in der Aula der Euifenfchute; 


Probe 


unt. Leitung des Bundeschormeifterd i 


Muſikdirektor Blume. 


Vollzähliges Erſcheinen iſt dringend ? 


erjorderlich. Der Bundesvorſtand. 
CF — 


l Wohunngen. ł í 


eich I 


immer 
elektr. 19 ahrſtuhl. Telephon, 
Warmwaſſerheizung u. Mere 
uſw. zu vermieten 4293 b 
Hhardenbergſtraße 8. 


Hertſchaflliche Wohnung, 


5—6 Zimmer, viel Nebengel., Gas, 


elektr. Licht, Zentralhzg., Warmwaſſer, ? 


ſehr preiswert, wird 1. Juli oder 
früher mietfrei. Näheres 
Prinzenſtraße 11, IV. 


Oberwall 12, 
vis-à-vis ‚Raiferihloß (1184b 
ſo ort Garage, 

1.5. 14 Wohnung, 2 Zimmer und 

Küche zu vermieten. 


an Dauer mieter! 


Für Beamten oder beſſ. Dame gut 
möbl. Bim., Schreibt., Bad, Zentr h., 
Preis 25 ME, fofort od. 1. Mai zu 
vermieten vermieten Habs burgerſttaſe 4, II. 4, III. 


GWeſucht 
gut möbliertes Zimmer 


zum 1. Mai, mit oder ohne 


Schlafkabinett, ſehr geräumig 
und hell, Fenſterſeite nach 
Weſten, am liebſten in Solatich, 
ſonſt Jerſitz bevorzugt, möglichſt 
Erdgeſchoß oder 1. Stock, evtl. 
mit voller oder teilweiſer 
Penſion. Erſte Bedingung: 
abſolute Sauberkeit und 
Bad im Hauſe zu cederzeitiger 
Benutzung. Altes Haus, innere 


Stadt und Zimmer mit Gas⸗ 
leitung ausgeſchloſſen. 


Angebote mit Preisangabe 
unter 8. 1000 an die Exped. 
dieſes Blattes. 


Breslauer St. afe 39 ind 


Be ertrëume zur Kier, von 


Materialien geeignet, vom 1. Ok⸗ 


tober 1914 ab zu vermieten. Nah. bei 
der Stadtinſpeklion Wronker Platz Li 


S ge Wa CC ve, a 


Sonntag. 19. April 1914. 


preußiſchen Batterien. 


Sonderburg führten, füllten ſich 


weſtwärts, den Schanzen entgegen. 


einem Male trat eine unheimliche Stille ein. 


zurücklegend. 


die Dänen weichen nicht. 


Auch er fällt. 


des „Rauhen 
Kreuz auf weißem Felde als Zeichen der Barmherzigkeit in den 
Kugelregen getragen. Das Zeichen ſtammt aus dem Hamburger 


der Führer der Schar 


„Die Furlana 


lana iſt? Das iſt doch der 
auch hier in Mode kommt, i 
zur Eröffnung, um ihn unter den Tanzbildern verkörpert zu 


Berlin, wenn man ſich neben Literatur, 


ſchen Tanz, der uns demnächſt 
Offenbarung aller Tänze fein; 


E die Bewegungen der Meereswogen, 
weht, darſtellen ſoll! 


men, und einige der „heiligſten G 


Jacke“ beehrte uns kurz vor dem 


zu befreien. 


Vor Düppel. 


Von D. Martin Hennig⸗Hamburg. 

(Nachdruck unterſagt.] 

Ein echter Frühlingstag war der Jubilateſonntag 1864 in 
Düppel und in Nübel. Und doch herrſchte der Krieg. Vor ihren 
Quartieren lagen die Soldaten in ſtiller Sonntags ruhe. Die 
Frauen in den Häuſern begoſſen ihre Blumen und warteten des 
Frühlings, als gäbe es keinen Streit. Die Lerchen jubelten in 
den Lüften, als gäbe es leinen Kummer in der Welt. Und der 
Wenningbund ſtrahlte im Abendlicht glänzend wie ein Spiegel. 
Aber da kroch aus der Ferne ein ſchwarzes Ungetüm heran, der 
gefürchtete „Rolf Krake“, ihm zur Seite der rieſige „Daneborg“ 
und noch andere Kriegsfahrzeuge. Sie hielten ſich jedoch in 
reſpektvoller Entfernung, denn ringsher an der Küſte drohten die 
Die Nacht zog herauf. Erwartungsvoll 
Heute wird es Kampf geben, 
die zu den Schanzen und na 
bald mit Truppenzügen. In⸗ 
fanterie mit flatternden, ſtellenweiſe zerfetzten Fahnen, Artillerie 
und Munitionskolonnen und dazwiſchen kleine Abteilungen der 
Zietenhuſaren und Truppen aus dem Ordonnanzdienſt zogen 
Droben lachte blauer Früh⸗ 
lingshimmel voll Frieden und Sonnenſchein. Aber drunten don⸗ 
nerten die Kanonen in unabläſſigen Schlägen und erſchütterten 


ſah man dem Morgen entgegen. 
das ahnten alle. Die Chauſſeen, 


die Luft. Schärfer konnte der Kontraſt zwiſchen dem Frieden 
von oben und dem Unfrieden der Welt nicht zum Ausdruck 
kom men. 


Geſchütze. Da mit 
Nur aus der zwei⸗ 
ten Parallele zwiſchen den Schanzen tönte der Hohenfriedberger 
Marſch. Dann brechen mit donnerndem Hurra ſechs Sturm- 
kolonnen hervor, die erſten 300 bis 400 Schritte im Laufſchritt 
Die Schützen legen ſich vor den Schanzen nieder, 
um die feindlichen Artilleriſten wegzuſchießen. Die Pioniere mit 
Sandſäcken, Beilen und Pulver ſuchen die Hinderniſſe zu ver⸗ 
nichten. Hier drängen 10 000 Mann in ſechs Sturmkolonnen 
heran. Da öffnet der Pionier Klinke den Zugang zur zweiten 
Schanze, indem er ſeinen Pulverſack in die Luft ſprengt. Aber 
Kein Artilleriſt verläßt ſein Geſchütz. 
Er läßt ſich am Geſchütz niederſchlagen. Preußiſche Offiziere 
müſſen dem däniſchen Leutnant den Degen entwinden, um ihn 
zu retten. Major von Beeren erſtürmt Schanze 6 mit der Fahne 
in der Hand. Er fällt. Der Hauptmann ergreift die Fahne. 
Noch vier andere Offiziere treten an der Ge⸗ 
fallenen Stelle und werden getötet oder verwundet. „Haltet Euch 


Bis um 10 Uhr morgens brüllten die 


bei uns nicht auf!“ iſt das letzte Wort dieſer Tapferen. In 
22 Minuten ſind die erſten ſechs Schanzen genommen. Härter 


folgenden vier. Aber der Preußen Gic» 
In wenigen Stunden ijt das Werk 
getan. 


Aber wo der Kampf tobt, hat auch die Liebe ihr Recht und 
ihren Platz. Zwar gab es ſchon feit dem 29. Oktober 1863 eine 
Genfer internationale Konferenz, welche die Pflege der verwun⸗ 


wogt der Kampf um die 
geslauf iſt nicht aufzuhalten. 


deten und kranken Krieger vorzubereiten beſchloſſen hatte, zwar 
beſtand bereits ſeit dem 6. Februar 1864 ein Zentralkomitee des 
preußiſchen Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und er⸗ 
krankter Krieger, aber noch fehlte dieſer Organiſation das ge- 
meinſame Zeichen, das ſpäterhin der Bote der Liebe auf dem 


Schlachtfelde werden ſollte. Im Feldzuge 1864 haben die Brüder 


auſes“ in Hamburg zum erſten Male das Rote 


Wappen, das ein rotes Kreuz siert. Kandidat Wichern, in 
deſſen Herzen allezeit innige Liebe zur Vaterſtadt glühte, hat das 


Zeichen aus dem Hamburger Wappen übernommen. Hamburger 


—— une 


— — a a E 


Duppeler Schanzen gehörte nämlich 


Frauen und Jungfrauen haben es auf weiße Binden geſtickt, und 


hat es den 20 Rauhhäusler Brüdern, die 
damals ins Feld zogen, an den Arm geheftet. So ift das Rote 
Kreuz zuerſt durch Wichern und feine Rauhhäusler Brüder aufs 
Schlachtfeld getragen worden. 


Berliner Stimmungsbilder. 


Von Paul Lindenberg. (Nachdr. verb.) 


„Kennen Sie die Furlana?“ fragte mich am Oſterſonn⸗ 
iag gelegentlich der Eröffnung der „Sportlichen Jahreszeiten“ eine 
junge Dame und machte dabei ein ganz verhimmeltes Geſicht. — 
ja, warten Sie mal einen Augenblick, man 
kennt ja ſo viel und kennt viel mehr noch nicht ... die Furlana?“ 
— „Ja, die Furlana.“ ſagte das hübſche Kind mit recht beſtimm⸗ 
tem Ton, „die müſſen Sie kennen! Mein Gott, ſind Sie wirk⸗ 
lich ſo rückſtändig? Sie wiſſen wahrhaftig nicht, was die Fur- 
neueſte italieniſche Tanz, der jetzt 
und ich bin nur hierher gekommen 


ſehen!“ 
Ja, die junge Dame hatte recht: man it febr rückſtändig in 
1 Kunſt und Wiſſenſchaft, 


Theater und ſonſtigen einigermaßen wichtigen Dingen nicht auch 


um die Tanzkunſt kümmert! Denn eine Kunſt iſt's allmählich 
geworden, und es iſt die höchſte Zeit, daß der Staat, der ſich in 
dieſer Beziehung bisher auch ſehr rückſtändig zeigt, Profeſſuren 
errichtet; für jeden Nationaltanz einen nationalen Profeſſor 
Für den Tango einen Argentinier, für die Furlana einen Ita⸗ 
liener und einen gelben Bezopften für den Ta- Tao, den chineſi⸗ 
beglücken wird. Das wird die 
er beſteht aus ſechs verſchiedenen 
Ta-Ou⸗Haion⸗Tcha — hapſi 


die dritte, die 
} über die ein wilder Zephir 


Figuren, von denen 


i anz ins chineſiſche Jahrwaſſer getom- 
d e d e KC der Berliner werden von 
der Mitte beipült; auch die Bühnenkunſt. 
Kammerfpielen, des ; Deutſchen ee 
aufgeführten, ineſiſchen Dramatik entnommenen „Gelben 
e Oſterfeſt mit einem Beſuch 
„Mr. Wu“ im Theater in der Königgrätzer Straße. Dieſe Viſite 
des oſtaſiatiſchen Gentleman, deſſen Lebensphiloſophie der Grund- 
atz „Ehre um Ehre“ iſt, erweckt aber recht geteilte Empfindun- 
gen, dor allem bei dem Publikum, das né für das Schauspiel 
nicht erwärmen konnte. „Mr. Wu“ wird uns demnach bald ſei⸗ 
nen Rücken kehren, aber er wird ſchon für, Nachfolger ſorgen, 
denn wenn bei uns erft einmal die „Mache deren geheimnis ⸗ 
volle Fäden weniger leicht zu entdecken ſind, wie ihre Wirkungen, 
für irgend etwas eingeſetzt hat, dann ift es nicht leicht, ſich davon 
Natürlich kommt es dabei ſtets darauf an wies gemacht 
wird, und wen wird, ſo gehen auch die 

) enn etwas geſchickt angefaßt in lein und ganz 


den Wellen des Reiches 
Denn nach der in den 


Berliner anf den Leim. Man muß nur find 


Einnahme des Sonderburger 


ſi treffen.“ meinte der Hotelier, „wir führen ja 


Schmuckſachen gewählt habe. 


Graf Stolberg war bei Düppel ihr Führer. Auf un⸗ 
gedecktem Wege führte er vier Brüder zur erſten Parallele und in 
diefelbe hinein. Prinz Reuß folgte mit anderen pier Brür 
dern auf demſelben Wege. In der zweiten Parallele begegneten 
fie ſchon Schwerverwundeten. Da kommt ein preußiſcher Haupt⸗ 
mann, am Kopf verwundet, zum Hinſinken matt. Die Brüder 
nehmen ihn auf die Bahre, tragen ihn zum Verbandsplatz, reichen 
ihm den erquickenden Trank und ſtillen die Schmerzen der Wunde 
mit kalten Umſchlägen. > 
„Jeſus Maria und Joſeph!“ ſchreit dort, durch die Schulter 
geſchoſſen, ein Däne, in ſeinem Blute liegend. Ein Bruder reicht 
ihm einen Trunk Weines und ſchafft ihm Erleichterung. Auf 
dem harten Lehm brennt die Sonne, als wenn es Juli wäre. 
So tragen ſie einen nach dem anderen aus dem Feuer zur ärzt⸗ 
lichen Hilfe. Iſt einer geborgen, ſo geht es mit der Bahre wieder 
zurück zur Reihe der Kämpfenden. und der nächſte wird heran⸗ 
gerragen. So haben ſie dort, während Granatſtücke und Kugeln 
um fie her in den Boden ſchlugen, die Kanonen von Alfen ber, 


ch überbrüllten und zwiſchen den Schanzen die Spielleute das „Heil 


dir im Siegerkranz“ ſchon ertönen ließen, ihren Dienſt getan, bis 
fie ſpät abends in Nübel ih todmüde zuſammenſanden, und dort 
bis in die Nacht hinein Verwundete verbanden. Sterbende ſtärk⸗ 
ten und mit dem Oſtergruß des Auferſtandenen tröſteten. 

Auch als die Düppeler Schanzen genommen und das Blut- 
vergießen beendet war, blieben die Rauhhäusler Brüder noch 
auf dem Kriegsſchauplatz. Im Feldlazarett von Nübel haben ſie 
die Verwundeten gepflegt und manchem, der ſeinen Wunden erlag, 
die letzte Ehre erwieſen. Andere geleiteten die transportfähigen 
Verwundeten zu Wagen oder Schiff in fernere Lazarette. An⸗ 
dere wieder verwalteten das Johanniterdepot in Flensburg, 
Wäſche, Lebensmittel und Schriften an durchziehende Truppen 
verteilend. Überall wurde das rote Kreuz mit Jubel begrüßt. 

Der ſchönſte Erfolg jener Zeit war, daß ein ſtarkes Bere 
trauen in allen Kreiſen zum Dienſt des barmherzigen Sama⸗ 
riters im deutſchen Lande erwuchs. So fanden ſich, als 1866 
der deutſche Krieg ausbrach, Scharen von Pflegern unter D. J. 
H. Wicherns Führung bereit zum Dienſt auf dem Schlachtfelde, 
ein Heer von 110 Felddiakonen, Geiſtlichen. Kandidaten, Studen 
ten, alle mit dem Zeichen des Roten Kreuzes geſchmückt. Das 
waren die Anfänge, aus denen ſpäter Großes erwuchs. All 
mählich wurde ſeitdem das Rote Kreuz zum Zeichen der alle 
Nationen umfaſſenden barmherzigen Liebe. Aus dem freiwilligen 
Dienſt in den Feldzügen erwuchs ſpäter die Genoſſenſchaft frei⸗ 
williger Krankenpfleger im Kriege, für deren Organiſation Jo⸗ 
hannes Wichern, der Sohn, im Auftrage des Zentralkomitees 
der Vereine vom Roten Kreuz ſein Beſtes getan hat. 

Bricht wieder ein Krieg los, ſo wird des Blutes mehr flie⸗ 
ßen, als in den letzten Kriegen gefloſſen ift Aber gerüftet ſteht, 
wie das ſchlagfertige Heer, auch eine Schar kriegsbereiter, frei⸗ 
williger Krankenpfleger. Daß ſie nicht fehlt, danken wir dem 
Herold der Inneren Miſſion, dem Begründer des Rauhen Hauſes, 
dem Hamburger Kandidaten J. H. Wichern. 


Der Ehrentag der 8er vor Düppel. 


(Vergl. den illustrierten Artikel in der heut. Nr. der Por- Provinzialbl.“) 
An den Kämpfen bei Düppel. die wir in der heutigen Nummer 
unſeres illuſtrierten Sonntagsblattes ausführlicher ſchildern und durch 
Bilder veranſchaulichen, haben ſich auch in hervorragender Weiſe 
poſenſche Landeskinder beteiligt. Zu den Erſtürmern der 
auch das Infanterie⸗ 

Regiment von Grolman (I. Poſenſches) Nr. 18, das früher 
in Poſen, feit 1860 in Kottbus. Guben und Spremberg und 
ſeit 1890 in Oſterode garniſoniert. Vor fünfzig Jahren 
rekrutierte es ſich, obwohl es in Brandenburg garniſonierte. 
nach durchweg aus Stadt und Bezirk Poſen. Von dieſem Megi- 
ment gehörten die 10., 11. und 12. Kompagnie am 18. April 
1864 bei he Sturm auf die Düppler Schanzen zum Sturm⸗ 
kolonne 3, die die Schanze 3 ſtürmte. Das 1. Bataillon ſowie die 
7. und 9. Kompagnie waren der Hauptreſerve zugewieſen, 
nahmen Schanze 8 mit Sturm und waren ſchließlich bei der 
Brückenkopfes beteiligt. Der Reſt 


woderne Probleme zum Mittelpunkt wählen, da iſt ſchon ein 
Geſchäft zu machen. Beinahe wäre es einem ausländiſchen 
Schwindler kürzlich geglückt, der eine Aktiengeſellſchaft mit 
etlichen Millionen Mark gründen wollte zur Ausnützung der 
randloſen Farben photographie für Films und ſonſtige 
Zwecke. Alles war famos eingefädelt, der Unternehmer, der ſich 
Dr. Nikita von Mamatow nannte, hatte hier in einem chemiſchen 
Laboratorium Verſuche angeftellt, die, jedenfalls durch unlautere 
Hilfe, günſtige Ergebniſſe brachten; er zeigte Benachrichtigungen 
von großen Banken über ſein Vermögen, ſowie einen Kontrakt 
mit einer der erſten Londoner Filmgeſellſchaften, die zehn Mil 
lionen Mark für das Unternehmen gezeichnet hatte. Dr. Nikita 
fand hier nicht nur Gläubiger, ſondern auch Gläubige, und nur 
durch die Vorſicht eines Bankiers, der nach London reiſte und 
deſſen dortige Erkundigungen ergaben, daß alles auf Schwindel 
beruht. wurden verſchiedene Geldmänner vor erheblichen Ver ⸗ 
loſten geſchützt. Der phantaſievolle Doktor und einer feiner 
deutſchen Helfer ſitzt jetzt in Moabit und hat Muße, ſich in der 
Ruhe der Unterſuchungshaft einen neuen Schwindel auszudenken. 
Oft verfangen in Berlin ganz alte Mätzchen. So kam in 
ein nahe dem Anhalter Bahnhof gelegenes Rejtaurant, das mit 
einem kleinen Hotel verbunden war, wiederholt ein Provinzbe⸗ 


1J wohner, ber fih ſehr erfreut ſtellte, als er bei einem feiner Be⸗ 


ſuche erfuhr, daß er in dem Haufe auch übernachten könne. 

verhieß ſeine baldige Wiederkehr und bat den Wirt, die für ihn 
eintreffenden Brieſſchaften und ſonſtigen Sachen in Empfang 
zu nehmen, dabei ſeinen Namen nennend. „Welch' Zuſammen⸗ 
A denſelben Namen,“ 
und auch der Fremde war darüber erſtaunt und erfreut. Meh- 
rere Briefe laufen für ihn ein, dann wird auch für ihn ein 
Paket abgegeben, und der Fremde läßt es, da es ihm ſehr nötige 
Warenmuſter enthalte, nebit den Korrespondenzen durch einen 
Boten abholen, der ſagt, daß der Empfänger am Abend ſelbſt 
tommen würde, man möchte für ihn ein Zimmer vorbehalten. 
Natürlich kam er nicht, dagegen ſtellte ſich einige Tage ſpäter 
ein in der Nachbarſchaft wohnender Juwelier mit der Anfrage 
ein, ob der Wirt ſchon etwas aus den ihm zur Anſicht geſandten 
chnell kam nun die Aufklärung: 


betrogen worden und geben jetzt vor 
a 


Wirt und Juwelier waren 
n zu tragen 


den Richter, der entſcheiden foll, wer den Sch 


hat. 

Jeder möchte in Berlin gern ſein 
es doppelt ſchön, wenn inmitten dieſes Kämpfens und Haſtens 
nach materiellen Gütern ein Wort an unfer Ohr ſchlägt: „Nein, 
wir machen nicht mit, wir dienen nur dem Idealen und verachten 
alles Reale!“ Maler Maz Beckmann hat bei der Eröffnung?» 
feier der Freien Sezeſ ſion jenen kühnen Ausruf getan. 
„Die Sezeſſioniſten“, bemerkte er, „wollen nur der Kunſt dienen 
und bekümmern Dé nicht um Partei und Geſchäft!“ Es geht 


Voſener Tageblatt. 


Geſchäft machen. Da ift] Rub 


Zweite Beilage zu Nr. 181. 


des Regiments (5., 6. und 8. Kompagnie) hatte in der Nacht vor 
dem denkwürdigen 18. April den Vorpoſtendienſt vor den Schan« 
zen 6, 8 und 9 zu verſehen gehabt, wurde bei Beginn des Sturmes 
eingezogen und rückte ſodann nach der Einnahme ſämtlicher 
Schanzen ebenfalls mit gegen den Brückenkopf vor, den wir be 
reits vor 14 Tagen im Bilde veranſchaulicht haben. 

Für die Tapferkeit der 18er ſpricht am beiten die Tatſache, 
daß Schanze 3 als erſte genommen wurde. Die erſte preußtiſche 
Sturmſahne pflanzte der Füſilier Jasgar von der 10. Kompag⸗ 
nie der 18er auf der Schanze auf. Nach Eroberung der Schanze 
3 halfen die 18er auch beim Sturme auf Schanze 4. Als hier 
der tapfere Jasgar das Fehlen einer Sturmfahne erblickte, eilte 
er ſchleunigſt nach Schanze 3 zurück, holte die Sturmfahne ſeiner 
Kompagnie und pflanzte ſie nun auch auf dem Wall der vierten, 
Schanze anf. an 

Die 7. und 9. Kompagnie legten die gleiche Tapferkeit bet 
Erſtürmung der Schanze 8 an den Tag. d, 

Bei diefen Kämpfen verlor das Regiment an Toten: 2 Difi- 
ziere und 42 Mann; verwundet wurden 9 Offiziere, 1 Geiſtlicher 
und 88 Mann. Die beiden gefallenen Offiziere waren Leutnant 
Bergmann (7. Kompagnie) und der Regierungsreferendar 
und Leutnant d. Reſ. Julius Materne aus Poſen (4. Kom 
pagnie). Letzterer war ein Sohn des Rittergutsbeſitzers M. auf 
Chwalkowo (jet Marthashagen), Kreis Schroda; er wurde 
hierher übergeführt und unter großer Teilnahme auf dem alten 
cvangeliſchen Kirchhofe in der Grabenſtraße beigeſetzt, wo ſein 
Denkmal heute noch zu finden iſt. Der verwundete Geiſtliche 
war der katholiſche Diviſionspfarrer Simon, der im heftigſten 
Kugelregen, die Mannſchaften beim Sturme durch Zuruſe lauch 
in polniſcher Sprache) anfeuerte. Er wurde nach dem Einzuge 
der ſiegreichen Truppen in Berlin zur königlichen Tafel befohlen. 
Das Regiment, das allein acht Daneborgflaggen erobert hatte, 
erhielt ſeine Fahnen die Bänder des Düppelſturmkreuzes wie der 
Feldzugsmedaille. 29 Offiziere erhielten Ordensauszeichnungen. 
darunter Oberſt v. Kettler, Hauptmann v. Treskow und 
Premierleutnant v. Gersdorff I den Orden Pour le mérite; 
außerdem wurden dem Regiment 4 Militärehrenzeichen 1. und 
S6 ſolche 2. Klaſſe verliehen, 1942 Angehörige des Regiments be⸗ 
kamen das Düppelſturmkreuz und 2740 die Kriegsdenkmünze. 
Feldwebel Fredler, der bereits 31 Jahre bei der 1. Kompagnie 
diente, wurde für ſeine vorzügliche Tapferkeit am 18. April zum 
Sekondeleutnant befördert. 

Mit Stolz kann das Regiment auf die Siegestaten von dor 
50 Jahren zurückblicken. Ehrend ſei aller damaligen Mitkämpfer 
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Sokal: u. Provinzialzeitung. 
Poſen, 18. April. 

X Die Stadtverordnetenverſammlung nimmt nach kurzer 
Unterbrechung am nächſten Mittwoch nachmittags 5½ Uhr 
ar Tätigkeit mit folgender Tagesordnung wieder auf: 

ahlen, Verſtärkung von Etatspoſitionen, per⸗ 
Angelegenheiten, Ankauf des Kontor⸗ 
häuschens der Schulbaracke, Bebauungsplan für die 
Kirch⸗ und Lo renzſtraße, Kanaliſation der 
Ackerſtraße und der Parallelſtraße zur Unterwildaſtraße, 
Verrechnung der Grunderwerbskoſten für das vom 
Oberſchleſ. Turm bedeckte Gelände, Vergleich mit den Firmen 
Jul. Pintſch A.⸗G. in Berlin und der Maſchinenfabrik 
Augsburg⸗Nürnberg in Nürnberg, bauliche und gärt⸗ 
neriſche Anderungen im ER Garten, 
Errichtung eines Unterkunfts auſes für den Gondel⸗ 
betrieb im Eichwalde, Errichtung eines großen 
Milchhäuschens auf dem Wilhelmsplatz, Errichtung einer 
Wartehalle auf dem Alten Markte, Zuſchuß zum 
Neubau für die Handels- und Gewerbeſchule 
für Mädchen, Parſival⸗Aufführung im Stadt⸗ 
theater. 


nichts über Überzeugunstreue, nur wird ſie in dieſem Falle etwas 
erleichtert, da die beträchtliche Mehrzahl der Sezeſſioniſten über⸗ 
zeugt ſein dürfen, daß ſie von ihren ausgeſtellten Werken nichts 
verkaufen werden. Denn die Freie Sezeſſion, die ſich von der 
alten Sezeſſion nach mancherlei häßlichen Zwiſtigkeiten und per⸗ 
ſönlichen Auseinanderſetzungen abgezweigt bat, unterſcheidet ſich 
in nichts von ihrer Vorgängerin, böchſtens dadurch, daß beſtimmte 
„Größen“ ſich grollend fern hielten, und daß die Jury, wenn 
man überhaupt von einer ſolchen ſprechen kann, noch nachſichti⸗ 


Einer der Sezeſſioniſten, Max Pechſtein, hat ſich jetzt mit 
einem Innenarchitekten verbündet, um dem Kunſthandwerk 
wieder auf die Beine zu helfen. Da verſteht man wirklich die 
Klagen, daß unſer deutſches Kunſthandwerk bei weitem nicht mehr 
die Bedeutung findet, wie früher, und daß gerade in letzter Zeit 
eine wachſende Bevorzugung der franzöſiſchen und engliſchen 
kunſtgewerblichen Erzeugniſſe zu beobachten iſt. In Frankreich 
und England hat man ſchnell die Schlacken beſtimmter moderner 
lunſtgewerblicher Strömungen abgeſtreift und ift willig zu den 
guten Vorbildern früherer Blütezeiten des Kunſtgewerbes zu⸗ 
rückge kehrt. Bei uns iſt das nur in ſehr bedingter Weiſe der 
Fall. Die Übermodernen wollen mit aller Gewalt ihre Offen 
barungen dem Publikum aufdrängen, mit Hilfe mannigfaltiger 
Kanäle in Geſtalt von allerhand „Werkſtätten und kunſtgewerb⸗ 
lichen Genoſſenſchaften, die bereits viel, ſehr viel Geld bere 
ſchlungen haben, aber das liebe Publikum will davon nichts 
wiſſen. Der „Fachverband für die wirtſchaftlichen Intereſſen 
des Kunſtgewerbes“ hat ſich ſehr ernſthoft mit dem Niedergang 
unſeres Kunſthandwerks beſchäftigt und hat rückſichtslos bie, 
Gründe dafür klargelegt. In einer kleinen Schrift geht jener 
Verband den vielfach von Laien geleiteten Schülerwerkſtätten 
und dem dünkelhaften Dilettantismus zu Leibe, ferner den Di⸗ 
velioren und Profeſſoren gewiſſer "ua: und Kunſtgewerbe⸗ 
ſchulen, die mit Hilfe der Schüler den ſchwerringenden Kunji- 
handwerk nicht gut zu machenden Schaden zufügen, indem ſie 
mit Hilfe von allerhand Verbindungen ganz dilettantenhaft aus⸗ 
geführte Arbeiten als Muſterleiſtungen hinſtellen. Und dann: 
beißt es mit vollſtem Recht, daß das erge, Vertrauen erheiſchende 
Verhältnis zwiſchen Auftraggeber und Kunſthandwerker gelöſt 
wurde durch das Dazwiſchendrängen gänzlich unberufener ver⸗ 
mittelnder Elemente. denen das Kunſtgewerbe nur die melkende 
ift, die feinem innerſten Weſen und ſeinen wirtſchaftlichen 
Nöten aber gänzlich verſtändnislos gegenüberſtehen. 

Das find mannbafte Worte, die hoffentlich auch in den 
Minifterien gehört werden und dort Beachlung finden. Möchte 
d efe Beachtung recht gründlich ſein, denn auch von jenen Stellen 
ous ift durch übertriebene Rückſicht ahmen vieles verpfuſcht 
worden, das dem Kunsthandwerk erheblichen Schaden zugefügt hat. 


ſönliche 


ftf ger ihres Amtes gewaltet hat, wie einſtmals. 


dt. Der Geheime Juſtizrat Martini in Liſſa beging am 
20. März ſeinen 80. Geburtstag. 
illuſtrierten Sonntagsblattes ſein 
Bild im Kreiſe ſeiner fünf Söhne und bitten die in einem Teil 
der Auflage unrichtige Zeitangabe dementſprechend zu berichti⸗ 
Zugleich teilen wir über den Lebensgang des hochbetagten 
oſtmärliſchen Juriſten noch folgendes mit: 
Karl Martin, geboren den 20, März 1834 in Deutſch⸗Krone 
(Weſtpr.)] als Sohn eines Oberlehrers 
richter in Neuenburg Oele) tätig, d i 
em 1. März 1883 als Landgerichts⸗ 
5 im 1. Januar 1900 in den Ruheſtand 
trat, bei welcher Gelegenheit ihm der Rote Adlexorden dritter 
Klaſſe verliehen wurde. In der Zeit ſeines Ruheſtandes hat er 
dem Gemeinwohl in Liſſa viel i 
Vorſitzender des Volksbüchereivereins, bis ihn zunehmende Alters. 
beſchwerden nötigten, auch dieje Tätigkeit aufzugeben S 
Gemahlin führt jeit bem März 1903 den Vorſiz in der Liſſaer 
Ortsgruppe des Vaterländiſchen Frauenvereings: { 
nen : 8öjährige, wie aus dem Gruppenbilde in der illu⸗ 
ſtrierten Sonntagsbeilage hervorgeht, fein eigen, die ſämtlich im 
Dienſte der Marine oder des Heeres ſtehen oder wenigſtens bis 
or kurzem Der älteſte, Marine⸗Genexaloberarzt a. D. 
Profeſſor Dr. Erich Martini, iſt ſeit kurzem Chefarzt des Kur⸗ 
hauſes Birkenhof bei Greiffenberg in Schleſien, der zweite Kor ⸗ 
vettenkapitän Günther M. ift zurzeit kommandiert zum Reichs⸗ 
marineamt; der britte, Hauptmann Reinhold M. tft Direktor 
der neugegründeten Funkerſchule in Spandau, zu der auch der 
Jolfgang M., Leutnant beim 5. Telegraphen⸗Bataillon, 


heutigen Nummer unſeres 


gen. 


in Bromberg und ſeit 
direltor in Liſſa, bis er am 


der 8ʃ 


nennt 


vor kurzem ſtanden, 


jüngſte, W l 8 
Zurzeit kommandiert iſt. 


Oſtafrika. — Dem Ge 


der Elektrizitätswerke⸗ 


Treiben wird gewarnt. 
mina polizei Zimmer 6). 


A Genehmigte Namensänderung. 
Kanzinski in Schneidemühl ift die Genehmigung erteilt worden, 
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UN 
AR 
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Mal 

Woh 
und deren g 
Folgezuſtände von 


Gr. u K einvieh 


zu erhöhen, ver⸗ 
ſäume nicht, täglich 
eine Priſe 
Dr. Celtos 
N A $ 
Kraft- Pulver 
den Futtergängen 
beizugeben. u⸗ 
ſendung erfolgt in 
5 Kilo⸗Poſtpaketen 
zu M. 5.— frau ko 
innerhalb Deutſch⸗ 
lands durch 
J.. L. Sebald 
Nürnberg id? 


Achtun 1 Landwirte! 
A Turoid-Tabletten bei Kä ber- 
Glas à 1,50 


für Schweine. . „ O, 75 
Eutersalbe f. Kühe I Tube 0,75 
Gesche ulstsalbe. . „ Le 
Restitut wegen 


für „23,— 
Spatsalbe . . . pferde „ 1,— 
Un.versal-Tierheilsalbe „0, 75 
Ungeziefersalbel.Kleinvieh „ 0,75 


Adler-Apatheke zu Raselikow (Posen) 
E. Brun. 8967 


Patent-Bureau Knop & Himen, 
Pozen, Ritterc-r. 8 Tel. 1735 


veranlasst prächtiges ` o/ieihen 


derKücken u. trübzeit:gesEierlegen 


Spratt's Fabrikate bestehen aus 
———— — A 
und 9 


ana reinem ` Fetsch 
Neizenmehl — nicht aus gewürzten 


Abfa len wie die nur scheinbar 


billigen Futtermittel. 
Man verlange stets Spratt'sKücken- 


Geflügelfutte: u. Hundekuchen bei: 


PAUL WOLFF, 
Wilhelmplatz 3. 


(5005 b 


1 i Der vierte Sohn, 8 
Walter M. befindet fih zurzeit auf S. M. S. „Geier in Deutſch⸗ 
H beimrat Martini wurde anläßlich 
80. Geburtstages der Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen. 
# Warnung vor einem Schwindler. Als Leitungsreviſor 
der die elektriſche Leitung nachſehen 
müſſe, wußte ſich ein unbekannter Gauner am 17. April Eingang in 
eine hieſige Villa zu verſchaffen, aus der er im geeigneten Augenblick 
einen größeren Geldbetrag zu ſtehlen verſtand. 
ift etwa 35 Jahre alt, 1,70 Meter groß hat dunkelblondes Haar und 
trug dunklen Überzieher und ſteifen ſchwarzen Hut. 
Zweckdienliche Nachrichten erbittet die Kri⸗ 
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Poſien offeriert 


— . Volener Cage vlan. p- 


4 Stadttheater. 

ir bringen in der Von } ’ 
vii 9 kaliſche Vorſtellungen zu Schauſpielpreiſen gegeben. 
mittag findet keine öffentliche Vorſtellung ſtatt. 
„Die Tangoprinzeſſin“. i 
„Die Tangoprinzeifin”. Mittwoch „Polenblut“. 
„Gafarbd”. Vorſtellung 
Sonnabend 1. 
Kayßler als 


Freitag 1. öffentliche 


war zuerſt als Kreis- „Simfon* Auf die beiden 
ann als Landgerichtsrat 


Hanien, Charlottenburger Oper, 


E 
Ee en beten, die Plätze rechtzeitig in Empfang zu nehmen. Der 
Seine! verkauf hat begonnen. Der aus Poſen gebürtige Mufikhiito:iker 


Fünſ Söhne 


u. Bock. 


EX 
ſtattgefunden. Wierze y 
gezogen. Der Direktion ift es gelungen, 
zuſammenzuſtellen. 
Humor abgeſtimmt, 
iſt vor allen Dingen I 
ausgezeichnete Komiker Paul Coradini, 1 
den Poſenern bereits bekannt find. Wahre Triumphe 
mit ſeinem „Auf der Untergrundbahn“ allein ſchon 
dini lohnte den at der Vorſtellung. Dann kommt 
S Marga elahay⸗Louiſon, 

hen Maße durch 


Kapitänleutnant 


ſeines 


nn —ĩ— ——— — — —ꝛ— e — . — — 


die ruſſiſche Schönheit Komteſſe Joska von 
ihrem humoriſtiſchen Repertoire i / 
für ein Gaſtſpiel verpflichtet find, bringen die allernene 


Der Gauner tanz „La Burlana”. 
A der Kleopatra. 2 ige 
durch natürliche Schönheit unterſtützt. ch. 
Darbietungen ſind von ganz beſonderen Qualitäten. 


Vor ſeinem 


ke 
ſeiner Art wohl einzig daſteht. 
ihren ge 
falls 


rt, bringen einen ſtaunenerregenden 


Dem Schloſſer Franz 
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Lauge etwa / Stunde. 
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Zahn-Ateller 


Otto Destphal 


Posen, Wilhelmstr, 8, ! 
Telephon 5287. 


Btelier für sämt!. Arbeiten 
auf d. Gebiete d. operativen 
u. technisch. Zahnheilkunde. 


Z Mässiges Sonorar bei bes 
kannt nur erstkl.keistungen. 


Sprechst. 9—1 u. 3-7 Uhr, 
Sonntags 19-12 Uhr. 


N 


E 
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Glogauer Str. 98. Tel. 1424. 
royen, Chemikal en, Fa ben, Par- 
lümerlen, Seifen, sämtliche Haus- 
baitarlikel, Mineraiwässer. 
Chirurg. Artikel u.Verband- 
stoffe. 


Chiliſclpeter 


in Waggonladungen und kleineren 


Sauermanns 
gesetzlich geschützte 


Kindernährwurst 


Mit Bordeauxwein, Eisen und Knochen- 


[M 2022 


A E versetzt, ist sehr nahrhaft, 


eicht verdaulich und bluterzeugend. In 
Stücken von halben und ganzen Pfunden 
fast, in allen Wurst- u. Delikatessen- 
Handlungen Deutschlands, Oster- 
reichs und der Schweiz zu haben. 


Loebel Lewin, 


Poſen O 1. 5136 b 
JFernſprecher Nr. 4261. 


Aus dem Theaterbureau wird uns geſchrieben: 
Von jet ab werden bis zum Schluſſe der Spielzeit ſämtliche muſi⸗ 
Sonntag nach⸗ 

Abends zum 5. Male 
Montag geſchloſſene Vorſtellung. Dienstag 
Donnerstag zum 
l: Male das bekannte Fremdenlegionär ⸗ Spiel von Erwin Roſen 
„Hedda Gabler“. 
Gaſtſpiel des bekannten Schauſpielers . — 
„Barfifals 
Aufführungen am 23. und 24. Mai fei nochmals hingewieſen. Als 
Güfte find verpflichtet: Kammerſänger Kirchhoff⸗Berlin. I. Heldentenor 
Kammerjängerin Kurt s Berlin 
Kammerſänger Schwarz⸗Halle, Werner Engel, Feſiſpielhaus Bayreuth. 
Den Abonnenten bleiben ihre Plätze bis einſchließlich Dienstag reſer⸗ 
viert, da ſchon eine große Anzahl Vorbeſtellungen ap? Vie 
er Karten⸗ 


Leopold Hirschberg wird am 9. Mai, abends 8 ¼ Uhr. im großen 
Saal der Akademie einen Vortrag über Parſifal Halten. Der Karten⸗ 
verkauf beginnt am Dienstag an der Theaterfaffe und bei Boie 


Im Varictétheater „Alt⸗Poſen“ hat Programmwechſel 
Vierzehn neue herporragende Nummern ſind ein⸗ 
ein Großſtadtprogramu 
Das Programm iſt diesmal vorwiegend auf 
der in allen Variationen ſerviert wird. Ta 
der berufenſte Vertreter ſeiner Gattung der 
deſſen Qualitäten ja 
feiert er 
aul Cora⸗ 
ie reizende 
die dann im glei⸗ 
ihre wirkungsvollen Couplets, wie durch ihre 
bligenden Augen zündet, daneben die fede OII 8 Treu, ſowie 
Sobieski, in 
Forreſter e 
ten Mo⸗ 
yentänze mit der eleganteſten Verve, u. a. den allerletzten Mode⸗ 
Endlich bringt Marianne de Sichle einige 
Tanzdichtungen in graziöſer Aufmachung, darunter „Agyptiſcher 
„ Dieſe eigenartige Tanzkünſtlerin wird 
Aber auch die ernſteren 
Siſters 
E moderne Jongleuſen, die direkt von Amerika zurückze⸗ 
i „Jongleur⸗Akt, der in 
Dos Trio Edelraute findet mit] gung fi 
ſchulten a capella⸗Geſängen den reichten Beifall, eben⸗ 9 
die Imitationen berühmter Tänzerinnen Soharet, Otern 
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reinigt man am besten wie folgt: Man löst a 


Persil, das seibsttätige Waschmitte 
in handwarmem (350 C) Wasser auf. 
Nach gutem Ausspülen drückt man sie (nicht wringen!) aus. Das 
Trocknen darf an nicht zu heißen Orten, auch nicht unmittelbar an der Sonne geschehen! 80 
bleibt die Wolle locker, griffig und wird nicht filzig! _ Überall erhältlich, niemals lose, nar in Original-Pakelen, 
HENKEL & Cie., DÜSSELDORF. Auch Fabrikanten der alltelichten Henkel's Bleich-Soda. 
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Etage ee 
Das eigene massive Landhaus. 


ISIN Eat 


Den Beſchluß des 
che Neuheit mit auf- 
i Glanz 


und Magde Leſſing des e — 


DEE künſtleriſcher Wirkung find. 
dieſe 


X Der Waſſer 
17. April + 1 eter. 


Kempen, 17. ne Der Scharlach ER gegenwärtig 
in unferer Stadt und Umgebung. In vielen Familien liegen 
Kinder und auch Erwachſene an dieſer tückiſchen Krankheit, die 
bereits einige pier gefordert hat, darnieder. — Die Leh ver 
Lange hier und Siegert in V ielentſchin können am 1. Mai 
d. Is. auf eine 28 jährige Amtstätigkeit zurückblicken. 

* Tremeſſen, 17. April. der Aushilfe iſt dem hieſigen Pro⸗ 
gymnaſtium der wiſſenſchaftliche Hilfs ehrer Eduard Spilter 
aus Rawitſch überwieſen worden. Oberlehrer Waez mann, 
der zu einer militäriſchen Übung einberufen worden ift, wird bis 
hren pon dem hier verbleibenden wiſſenſchaftlichen ou 
ehrer Reiling vertreten. — Nach Durchfahrt des Zuges 377 
um 2½ Uhr nachmittags wurde von einem Hilfsbahnwärter zwi⸗ 
ſchen dem Gleiſe bei Wärterbude 39 die Leiche eines neugeborenen 
Kindes männlichen Geſchlechts peine tah Cage der Leiche 
SS er ir b dieje durch das Rohr im Bedürfnisabteil ge 
worfen iſt. 
— — — — —— 


Bäder, Kurorte und Reiſen. 


Dr. 


die 


abſchnitte: 1. Schonungsdiät, 2. Gichtdiät, 3 Diät bei 
54 5 für die Not⸗ 


Logierhauſer an 
brunn das vom le 


den Kurpatienten die licher Borsch einer zweckmäßigen SE: 
ri 


dur 
straße 62. 
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Dann schwenkt man die Wäsche in dieser handwarmen 
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Kirchennachrichten. Senn ag, ben "än, 
Aurchennachrichen. ä 


helmſtraße 25. Sonntag. den 
19. April. vorm. 10 Uhr: Predigt 
und Abendmahlsfeier. Diſtrikts⸗ 


Vormittags 11 Uhr: Sonntags⸗ 
ſchule. — Nachmittags 4 Uhr: 
Predigt. Seminariſt A. Deutſch. 


N 


vorſteher G. Bähren. — Bor] _ Abends 6 Uhr: Jugendverein. 
mittags 11 Uhr: Sonntags. Mittwoch ? bei CN April, 
ſchule. — Nachmittags 4 Uhr: abends 8½ Uhr: Gedetsandacht. 


Predigt. G. Bähre n. — Abends 
8 Uhr: Vortrag. G. Bähren. 
Dienstag, den 21. April. 
abends 8% Uhr: Gebetftunde. 
Donnerstag, den 23. Avril 
abends 8½ Uhr: Geſangſtunde. 


Jedermann iſt herzlich einge 
laden. 


Way für Ziegeleibeſtzer! 
Freitag. den 24. April] Die von der Kgl. Gewerbes 
abends 81, Uhr: Bibelſtunde. inſpektion vorgeſchriebenen neuen 


e Een iſt herzlich will⸗ Bei i en über Die 

ChriftliheGemeiniäaft, Ceedi! Beichäjtigung von Ar- 

haten Sonning den in Moril |beiterinnen und jugend- 
ormittag r: Heiligungs⸗ t 

en Arbeitern 04 

d- enn aushängen, liefert die 


e eee SÉ An 
5 Defi Buddruderei 
und Serlagsanfiall Akt.⸗Geſ. 


mittags 4 Uhr: Jugendbund für 
junge Männer. — Nachmittags 
5% Uhr: Jug endbund für junge 
Mädchen. — Abends 81 Uhr: 


Richard Schubert — g Evangeliſationsvortrag des Pre⸗ Delen, Ti zus 6. 
: d d Wenn Sie ein Landhaus erwerben wollen, dann wenden digers Bierhaus: Pofen. le: St. Martinſtraße 62. 
Papierhandlung u.Buchbinderei, Sie sich am besten recht bald an uns. Unsere Be- Dienstag, den 21. April. Telephon 3110. 
Sec? Ss mm oe rasen 7 dingun = . günstig. — BN nur 15 Prozent abends 8 / Uhr: Bibelſtunde. — 
cke Bismarckstrasse. anzuzahlen. Jir erledigen alle Formalitäten, be- it , ben 24. 
SEET 3 die 8Sprozentige Beleihung, und übergeben abends 87 u r: Sibelfunde. 
2 as Landhaus nach dessen Vollendun fi Jedermann herzlich willkommen. Verkauf 
Rükgratverkrimmun irgend‘ welche Nachforderungen, mögen aa E Chriſtliche Paper haft. Kron⸗ $ Ke um t 
" oke fakten Z. wie sie wollen, sind vertraglich ausgeschlossen. Der prinzenſtraße 93. onntag, ee oa — 
y Hüften bekämpft mit Baulustige ist somit in der Lage, auf Grund des ihm 19. April, nachm. 5 Uhr: Jugend» —— 
großem  Erlolge. bei saaana ang Z Gaeren der keinesfalls gegen bund. — Abends eh Tede E Rittergut 
anne wird, vor der Bestellung genau auszur „ Wi liſationsvortrag. iſt z Be, 
eren neg hoch sich seine gei für Wohnzwerke belaufen. 98 i. E Sat, 8 . mopa * e äußerst 
Donnerstag, 23. April, preisw. zu verkaufen bei 120 000 M. 
Geradehalter Di 0 | m j 1 abends 81, Uhr I Bibeiſtunde Anzahlung. Räde in Steglitz 
„òystem Naas ie Baustelle wählt man gemeinsam mit uns aus. R Belfortitrahe 2. 14290 b 
wir 2 a an e. ga 
Preisgekrönt 3 Pringenitrape Nr. 36 l. Stammzüchterei Der 
Ver, mung „t.)7.Internatl. Arzte. * aen il 
Bee ges N Eigenhelm-Baugesellschaft — Solatsch 7 nim. "s abe: ainetun. | proben Deutichen Coel- 
Prospeitemitcorokbitdungengratie. M Ecke Sachsen- und Brandenburgerstrasse. Nahm 5 Uhr: Jugendbund⸗ inraſſe zu Schön: 
F M: 1 9 — Abends 8 Uhr: Evangelifation. eld Station Konſtadt 
ranz Menzel NN ee, Me, = Nens |10. ' 
Breslau I -Taschenstr9 3 Uhr im Evangel. Vereins hauſe: Kr. Kreuzburg, 
e CR Sitruchkeitövortragnur fürMänner | gyf allen Ausjtellungen 
f anerkannt fach» und Jünglinge. ung 
Residenz-Drogerie | Kavierſtimmen , Mee e en ee Vene 
e i b : Bibelſtunde. 
Eitel Luitjens ei ee rS empfiehlt 


erſtklaſſ. ſprungfähige 


elle 


Derkjähige Sauen 
1 Zuchttiere, 
3 Monate alte Sauen 
55 Mik., Eber 60 Mk, 
Haltung im Freien. 


laden. 

Biſchöfliche Method 
(Bachſtr. 38, ptr) Sonntag, 
den 19. April. vorm. 9½ Uhr: 
Gebetſtunde. — Borm. 10% Uhr: 
Sonntags ſchule. — Abends 6 Uhr: 
Predigt. — Abends 7½ Uhr: 


Jugendbund. 
tittwoch, den 22. April, 

abends 81,, Uhr: Geſangſtunde. 

Donnerstag, den 23. April. 
abends 8¼ Uhr: Vibelſtunde. 
DEM ijt herzlich einge⸗ 
aden. 

Gemeinde gläubig getaufter 
Chriften (Baptiften), Margas 
retenſtraße 12 (Friedenskapelle). 


EU, 


Sanatorium Charlottenhaus 


Ziergartenftraße 55—87. 
Breslau, Femipreger Ur. 98 
Moderniter Komfort. Alle zeitgemäßen Heilverfahren. 
Behandlung aller inneren und nerböſen Krankheiten. 
Beſondere Abteilung für Zuckerkranke. 
Proſpekte burch den Beſitzer und Re Arzt 
r. G. 


D 00 


geg 


Sanatorium Warmbrunn 


im Mieſengebirge. 


Für innere und Nervenleiden. Im Winter Thermal; 
bäder der Warmbrunner Quellen im Hauſe. 


SEFE 


Dr. Kahlbaum, Görlitz. 


Dfiene 
Kuranstali | Neilanstalt 
für Verbeufrante. für Binhiiätrante 
Aerztliches Pädagogium 
fur iugendliche Nerven- u. Pfychiſchkranke. 


gewaldsche Neilanstalt 


Seëpuge Bad Obernigk, en 


1. Sanatorium für Nerven» und Semütskranke. 
2. Kurpenſton für Rekonvaleszenten und Erholungs- 
bedürftige. Entziehungs kuren. aͤheres durch 
illustrierten Proſpett. Dr. Loewenſtein, Nervenarzt. 


Nur- Anstalt Thalheim 
Bad Landeck in Schleſien. 


Für Nerven- und innere Krankheiten. — Diätetifde 
Spezialabteilung. Vollſtändig renoviert und 
mit modernem Komfort eingerichtet. 

UMatürliche Nadiumbäder aus eig Heilquelle im Haufe, 

Prospekte. — Tel 21. — Santtätsrat Dr. Landsberg. 
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E. 
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lage, unmittelb. a. Hochwald. Eig. Waldparf. Zw 
anſtalt (räumlich getrennt) mit fpr mäßigen Preiſen. 
Näheres durch Vrofpefte. Dr. Zirzik, Vervenarzt. 
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Das ganze Jahr im Betrieb. Angenehmste Sommerfrische 
Alleinsteh. u. Familien. Schöner, gr. Garten, frdl. Gesellscha 


räume. Vorzügl. Küche, kein Getränkezwang. Frosp. kostenfrei. 


Kuransialt für Heng 


Fernsprecher Nr. 12. 


längeren Aufenthalt b. chronisch Leidenden. 


IM 20400 


Kurbad (elektr. Bäder, Dampfbäder dch Lußt-, Sande, Sonnenbad, Elbbad. Höhere Knaben- 
pe Arm — — Elektrische Strassenbeleuchtung. Niedrigste 
ilustr. Broschüre gratis durch Gemeindeamt. 
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kiefernadel- Dampf-. some alle Art. med. Bäder, Kaltwasser-, 


Breslau 3. Freiburger Strasse 42 


Dr. 


gest. 1903. f. d. Einj.-Freiw.-, Fähnt.-, Seekad.-, Prim 


anstalt. Streng gereg. 

Pensionat. Besondere Damenkurse 
bereits ZK 

bestanden 222 4öglinge: 92 

25 für OI u. UI, 

18 f. die übrig. Klassen, 1 

Prospekt. BE 


ald- Baädagogium 


Telephon Nr. 110687. 
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S ai Jriedrichshöhe Š H cheat, inmitten herrlichster eige: Wald N 
n Bad Obernigk, Zst gung MSIE einrichten EE d ele Age, Su TRIEST 
ig 5 Telephon Ur. 26. bad. Heilanzeigen: Krankheiten der Atmungsorgans, Nervenieiden, Frauen- und Kindor- K 
a KEN — krankheiten, Herzieid:n. Massigo Kurtaxe. Prospekto. Die Badeverwaltung. 
fwechſelkuren. „ Breife mmer, Benfion, me EEN 
â dene dag b 8 gut. pro Fag. — 3 dt iš A (M 2041) Schnell-Verkehr 
roſpekte durch un en Arz ENA N A ER a EA E .... ENTER E naoh 
r. F. Nöbiſch, Uervenarst. Agypten. Levante, 
2 Indien, China, Japan 
San. - Rat Dr. Nerrmann 3 R AD THALIA" 
UI) 
Sanatorium Nedicomechan. z Institut fas get, Sächs. Eisen-, Moor. und Mineralbad. Quellenemanatorium, Be- Vergnügungsfahrten 


Bad Landeck i. Schleſien. 


ji Moderner Komfort. Dlätkuren oc Bewegung störungen. Frauenleiden. 8 — — 
$ Beſitzer Dr. Hoffmann, Babeartzt. Werden», Herz“, Stoffwechſelkranrdelten. D ? 2 * büro Kapt. von Kloch, 
| 3 Breslau, Hansahäaus. 
2 Spezialanstalt a 5 
Sanatorium Kurpark Sanat zur Behandlung aller er 


Schreiberhau im Riefengebirge. 


Spesialturanftalt f. Herz-, Nerven», Stolfw 
Mur 50 Patienten. 
erſttlaſſige Glnrichtungen. Broſpekt frei. 


Sanatorium Reinerz 


Sanatorium Nibrichshöhe 
de Reichenbach i. Schl. «sutengesirge. 


für Sers Vervenne, innere u. Stoffwechſelkrankheiten. 
Spezielle 


Königenbehandlung. Nadiuminſtitnut. Dret Arzte. 
Proſpekte gratis. Chefarzt Dr. 


u. 12 Separatlogg. Luite und Sonnenbad. 
Sommer geölt. Ven 
Proſpekte franko. Bel. u. leit. Arzt Or. Fritz Kontuh. 


S HL 


Ostseebad Misdroy 


Christliches Hospiz Dünenschloss 


on- und Gemütskranke) 
(ae in een OBERNIGK frre: ber Wb 


Streng individualisierende Behandl. — Arbeits-Therapie. — Ent- 
ziehungskuren: Alkohol, Morphium usw. — Angenehmste Verhältn. f. 
Nervenarzt Dr. Sprengel. 


Niederlössnitz SE: Beim: SE 


„ Dampfschiffverbindung. Ärzte und Apotireke, 


Steuern, 


adCar!sruhe. 


„Name Bahn? Gas- o. elektr. Licht-Aulagen. Ausgedehnte 

g 4 8 Park, gr Seen, Rudersportu. Augelgelegenheit. 
lad. Rheumatism., Gicht, Nerven'eld., Biutermut,Bleichsu dh,, Störung 
d. Rörp. nach erschöpfend. Krankh,, schwierig. Oper at usw Kurmittel: 


À „Licht- u. Vierzellenb: der, Sonnenbad. RE 
ie e- u. Terrainkuren, elek x BCE: gratis d die Verwalt E. Claas. gn? 


1, Wolii: Vorkereitungs - Anstalt 


- e, Z. Ei id. Sekunda einer höh.Lehr- 
itur.-Prüſung, sow. z. Eintr. i e e EN 
u. Abitur. 


Bisher best. 726 fa, 108 Abiturienten. Febr. 1912 


Dor (dar. 51 Damen), 


0 ar eich u. DO Einjährige. 
obien a. Berge 


Bez. Breslau 


+ Polener Wageniate. zs 


TUTE EE EN 


Notelo, Sanatorien, Tenaionen, 


TTT AAA CEET EE 


% ster. Loyi 


Ar 
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Hao Charlotten brunn í Ca 


rühmte Glaubersalzquelle. Großes Lufibad mit Schwimmteichen. 


‚Prospekte und Wohnungsverzeiehnis postirei durch dio Kgl. Badedirektion. Prospekt gratis 
Orsänsurursand 


Hauptagentur: Weltreise- & 


dureh die Mobronapolhoke in Dresdon: 


: Herzkrankheiten 


Mineralbäder des Bades 
Kudowa iın Hause. 
frei, 
aun. 


ellrante 
Moderner Neubau 1912. 


Beſttzer Dr. med. M. Wilke. 


en» und lropf-Rranke. Hochmoderne 
immern, Aufzug, Zentral 
fie ung, warmes u. kaltes fließendes Waſſer 
ki ‚hen, D latorium, Liegehallen, 

8 npes H EE ubere 

ommer 

und Besitzer. 


iegenhals i. Schl. 
im altvatergevi: ge. Beliebte 
Kurort und Sommerirische 
m.prächt g Waldpromenade 


Moderne Kuranstalten. Ausk 
d.d. Verkehrsverein. DN 196€ 


enee ep 


Penslonat Scheel, SCH 

e Matthiaspl. 21, 
für Schülerinnen höherer Lehran⸗ 
ſtalten und junge Mädchen, die ſich 
zu weiterer Ausbildung in Breslau 
aufhalten wollen, vorzügl. empfohlen. 


— . —ßöↄ 
Bee Insel 
Bansin van. 
Schönstes aller Ostseebäder! 


Wasserleitung. Elektr. Licht. Kochgas. 


Ghhpiital..biätet. Auranftiait 
Einrichtungen für orthopäd. Turnen und 


eee RATHAUSES ANAL RASSE ALL 


Oſtern Plätze frei. 1136 b 
Sanatorium Waldfrieden Waldsanatorium Obernigk | „„ 
Zie genh a Lë im Alto ater B. Breslau. FürLeichtlungenkr.u.@rbolungsbed. Mib. k rn Hunnun nnn ung 
x . Klima, gef. Lage, inm. 5. 2860 mg. Kiefernwald, 60 Mg. W mit den 19 71 
mm, Zorn, A ent, | Sp, Bee Ee 222 Weg 
À WW a Pe HÄ in den Waiaregion eh ee Gallenſteinen. 


“= über eg — A ea a 

i lien Preislagen. Aerzte, 

; da alen itung. elektr. Licht. Gaslicht. Ansk 
d durch die Geschäftsstelle des Verkehrs- Ausschusses. P 


{„Breis inkl. Bim. d. O M. an p. Tag. huimmbassin, Aerztlich erprobtes Mittel. 
Einmalige Kur 10,00 Mt 


Adler⸗Apotheke zu Naſchkow (Pofen). 
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Bad Darka Osterr.-Schlesien eene? 
— Stärkstes J 0 A ersten Ranges B A D G A S T E 1 N Therme, Ka 


Einziges Bad, wo in reiner Jodsole gebadet werden kënn. 
Indikationen: Skrofulose, Syrh’lis, Exsudate, Arterienverkalkung, 
Knochen- u. Gelenkerkrankungen, Frauenleiden, Rheumatismus usw. 

„Modernste Kurbe helfe. 
Alter Park. Eleg. Unterkunft. Pension für Kinder (ohne Begleitung). 
Hochqueilenwasserieitung. Teiephon-, _ Post-, Telegraphen- und 
Bahnstation. Saison von Mitte Mai bis gegen Ende September. 
| Badearzt PE Edm. Beck. — Auskünfte SÉ EE 1 — — ̃ —üũ 
Exzellenz Grat Larisch-Mönnichsche Kurverwaltung, arkau. 
LU 2 2 185 2 5 1 
` sn | fppariseh-Kroatische See-Dampisehifahrts-Aetien Gesellschaft 
DEN ' % Empfehlensw. Vergnügungs- u. Erholungsreisen 
Fum Ma, i. 2 1 55 Meere nach Dalmatien: mit viermai 
wöchtl. verk. seetücht. Doppelschraub.-Dampf. „Visegräd“ u. Eil- 
dampf. „Gödöllö“ a. durchw. geschützt., stets entl. d. Küste u. zwisch. 
d. Ins., dah. in ruh. See führ. Weg Flume— Venedig u. Fiume —An- 
cona: i. Anschl. a. d. Eilz. Kürz. u. geeign. Reiseroute v. Italien nach 
Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Serbien u. der Türkei, fern. via Budapest 
n. Ostpreußen, Schles. u. Rußl. sow. umgekehrt. Passag.-Dampf. jed. 
Dienstag zwisch. Fiume—Koriu—Patras. Dampferdienst in Quar- 
nero: Fiume, Abbazia, Cirkvenica, Arbe, Lussinpiccolo, Pola, Brioni 
usw. Ausk. b. d. gesellschaftl. Direkt. i. Fiume u. i. d. bedeut. Reisebur. 


für 
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i wöhntesten Ansp 
Thermalbäder besitzen.Ansgedehnte,selten schöne Promenaden.Auskünften.Pro- 
spektedurch die Kurverwaltung. InunmitteibarerNäheLuftkuroriBöckstein, 


Ca 


Teterr. Schlesien, eu Meter über dem Meer, subalpino Lage. 
Priessnitz’sche Kuranstalten Til 


für Nerven-; innerlich und Stoff chseikranke sowie für Kıholunns- 
bedürftige. Volle Pension im Priesenitz-Sunatorium inkl. ärztlicher 
Beuandiung von R 15. pro Tax an, Mitile er Preis K 20.—. 
In den 12 Kurhäusern Zimmer in jeder Preislage. 
Choferzt: K. k. Ser Bäi at Dr. Hatschek, Dr. Otto Kattinger. 
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& analorium Parkhaus Ze Muster 
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 Ambulstorium 


zmngterzkranke 


‚ser-Wilhelmstr. G ee \ 
Breslau. Kaiser Wilhel ne | Ans, a Brauenlelden. Profpee Dur den Zelter u. leit Eat Dr €. Sar 
g 22 Behandlung sämtl. Herzkrankheiten BR on REEL BE EES 2. i T 
Prospekt irel. Dr. Walter Steinitz. (M 2005) 


Neuerdaut — mit allen neuzeitlichen Einrichtungen verfehen. Ciſts zu den Moors E 


em Eigene Mineralauelle, Gicht denne 


BR E 


Luft-, 


a- Co- Inhalator 


D.R-G-M. Besthewährt bel Schnupfen, Husten, 
ën Heiserkeit, Asthma sowie Kehlkopf-, 
‚Rachen-, Bronchlal-Katarrh USW. ` 


Zurückgebliebene und nicht 
versetzte Schülerinnen!!! 


Schnelles Einholen des Versäumten. 


H 970} Töchterpensionat. 


Frau Dir. Lotte Adamski, Breslau 13, Hohenzoliernstr. 38 40. 
Langj. Lehrerin u. Erzieherin. Austährl. Prospekt kostenlos. 


U. 


Sch 


Der Ma-Co-Inhalator verwandelt das 
zu inhalierende Medikament auf 
M kaltem Wege in einen feinen Nebel, 
$ welcher in alle Atmungsorgane ein- 
dringt und heilend wirkt. 
Preis kompl. im Karton mit Druck- 
gebläse u. Gebrauchsanweisung p. 
Stck. Mk. v. 50 obne Porto u.Verpack. 
Machomicz & Co., Breslau 
Universitätsplatz 10-11 


Zahn-Klinik 
J. S. Koch 


ehemaliger Assistent des Professors Dr. Theodor Bohosiewicz i 
in Lemberg und Volontär des K. K. Universitäts-Zahn- | 


Land. GEN d | { Vertreter überall gesucht! 
Sicherst.Förderung Ambulatorium zu Lemberg. ertre ER, l 
Land- Sexta-Sekunda Zurück 4 UL. b | | 
S Sn gebliebener Posen O1 — Schulstrasse 13,1. Etage Ecke Petriplaiz. : ur EE s 2 
An inkl. aller e skint N men SES und nacha. di 2--9, Gegen Sommerſproſſen fei EE Jahre 
ren eregeltes 5 e deiertagen vorm. von 9—1. izat d ewährt d 
ch We TE — — | Sermannichewleihialbe: . Sermanniche Bleicſeife sos: 
kerri ti stund. unter Aufs, Se Rothe Apotheke, Poſen, Alter Markt 37. 
e? Vorbereitung des 3 WWE 2 ; 9 
sunde fur die oberen Dr. Scharten. ; M k 
ooo reed © © Klassen. © © Telephon 77. wig * ar isen 
[1191 b 


Neue Taichenitenge 25, 2 Minuten vom Hauptbahnhof. 


Haus mit feinem privaten Charakter. Kee e und Karosserien. 


-i Neu erö 
20 Bimmer mit 33 Betten. 


Vornehmes Reſtaurant. Trinkgeldablöſung. Eleltr. Licht. Bader im 
Telephon Nr. 8408- 


Zimmer von 200—750 M. 


Zon | Zelte 
Schustala & bo. Gartenschirme 


Breslau V, Tauentzienplatz 7. , - 
Markisenstoffe sowie sämtliche Zube örteile 
empfiehlt in grösster Auswahl zu äussersten Preisen 


„we Original- Schustala-Wagen. Max Müller, Pose, $t.Marlinstr, 24 


Haufe. 
Zelt-Plan- u. Markisenfabrik. Telephon 1887, 3 


A160 bl Austührg.sämtl. ins Fachschlagd.Renovierungen. Verlangen Sie Kat. 
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Verlangen Sie bıtte den reichillustrierten 
Haupt-Katalog 
für Frühjahr und Sommer frei ins Haus! 
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Sonntag, 19. April 1914. 
Bilder von der Straße. 


Moden⸗Frühling. (Nachdr. unterſ) 

Die Balkone und anderen offenen und halbverdeckten Bor- 
bauten der Häuſer beginnen ſich langſam in kleine Gärten zu 
verwandeln. Die Blumenſtöcke und Epheukäſten werden aus 
Ihren Winterquartieren hervorgeholt, und morgens vor Beginn 
der Tagesarbeit, abends nach Feierabend und hauptſächlich am 
Sonntag vormittag erinnert ſich der Hausherr daran, daß in 
Hemdärmeln ſich gut arbeiten läßt. Manche blanke Glatze leuchtet 
vom Balkon auf die Straße hinunter, und wenn die Sonne ſich 
auf ein paar Stunden ſehen läßt und frühlingswarme Strahlen 
ſpendet, läßt ſich die ganze Familie hinter dem ſpärlichen grünen 
Gerank nieder. Es geht langſam und ſehr bedächtig vorwärts 

it dem Grünen und gar mit dem Blühen, und während man 
in den Zeitungen lieſt, daß unten im Süden die Kirſchenblüte 
ſchon bald vorüber iſt, ſieht man hier im Oſten nur erſt kümmer⸗ 
liche Anſätze. Auch die Bäume in den Straßen zeigen erſt einen 
leichten grünen Schimmer und nur Buſchwerk und Sträucher in 
Anlagen und Gärten haben ſchon volle grüne Pracht entfaltet. 
Und das rauhe Wetter mit den kalten Nächten, das nach den Feſt⸗ 
tagen eingeſetzt hat, wird die Entwickelung dieſer grünen Pracht 
nicht allzu ſchnell fördern. 

Aber eines zeigt uns untrüglich, daß d ng de 
daß er mit der Entfaltung ſeiner ganzen Herrlichkeit nicht mehr 
lange auf ſich warten laſſen wird. Dieſes eine ſind die Strohhüte 
der Damen, die meiit mit dem Kalender, aber nicht mit dem 
Wetter lommen. Und ſchon ſeit drei oder vier Wochen werden 
die aufgearbeiteten Hüte vom letzten Sommer, mehr aber noch 
die neueſten Schöpfungen der neueſten Mode in den Straßen 
ſpazieren geführt. Die Wagenräder ſind endgültig verſchwunden; 
dafür aber hat die Erfindung neuer Formen ungeahnte Fort⸗ 
ſchritte gemacht und alle Haus- und Küchengeräte und wer weiß 
was ſonſt noch haben Modell geſtanden für die neuen Damen⸗ 
hüte. Dieſe Hüte! Wie ſehen ſie aus und wie rufen ſie beinahe 
die Sehnſucht wach nach den Wagenrädern und Blumen- und 
Bänderſäden der letzten Jahre! Kochtöpfe und Salatſchüſſeln, 
Blechſchüſſeln, Teller, Blumentöpfe, Kuhglocken, Ochſenhörner 
und Kamelbuckel zieren die Köpfe unſerer Damen. Und in 
welchen Farben und Garnierungen und mit welchen Aufputzen! 
Die Federn ragen gen Himmel wie Fabrikſchlote und ſehen aus, 
als ob ſie die Krätze gehabt hätten, oder fie bilden einen fometen- 
langen Schweif und wippen bei jedem Schritt, wie die Schellen⸗ 
ſchweife beim Schlittengeläut. Und wer ſich Federn nicht leiſten 
kann, läßt ſich Flugzeugſchrauben oder Kuhhörner, Fliegenklappen 
oder Zylinderputzer, Kaffeebeutel oder Kochlöffel oder ſonſt welche 
unmöglichen Dinger aus Bändern und Draht und Gaſe auf die 
Hutformen kleben und wandelt mit dieſem Kopfputz auf den 
Straßen umher. 

Am Oſterſonntag und am Oſtermontag bin ich mittags eine 
halbe Stunde lang auf dem Wilhelmsplatz umhergebummelt; die 
Regimentsmuſik ſpielte, und halb Poſen flutete die Straße auf 
und ab. Die Sonne ſchien frühlingswarm vom Himmel und 
eine milde, laue Luft lockte und winkte hinaus in Wald und Feld. 
Aber dazu iſt meiſt erſt der Nachmittag frei und deshalb be⸗ 
völkert man mittags den Wilhelmsplatz. Und bei dieſem Um⸗ 
herbummeln habe ich die eben beſchriebenen neuen Damenhüte 
bewundert. ; 
Aiobber es war nicht das einzige, was zu bewundern war. Die 

Kleider der Damen waren auch nicht übel; und da alle Welt 
an den Oſterfeiertagen die neuen Frühlingsgewänder zeigt, war 
das Feld der Bewunderung ziemlich groß. Aber leider war 
vieles von dem, was die Mode von heute geſchaffen hat, eher 
geeignet, die ganze Feſtesfreude zu verſalzen als Bewunderung 
zu erregen. Unſere gute alte Farbenſkala reicht nicht aus, um 
alles zu beſchreiben, was dort zu ſehen war: die Farben und vor 
allem die Farbenzuſammenſtellungen ſind das auffälligſte an den 
neuen Damenmoden. Himmel, dieſe Farben! Wie Hohn auf 
alle Natur und auf allen vernünftigen Sinn wirken ſie in ihrer 
ſchreienden Aufdringlichkeit. Giftgrün und feuerrot, ſchmutzig⸗ 
gelb und ein knalliges Blau, braun rot und ultraviolett, alles 

durcheinander. Und in der Zuſammenſtellung ift jeglicher Far- 
benſinn ausgeſchaltet; hellblauer Rock, rote Bluſe, grüne Jacke: 
grüner Rock, gelbe Bluſe, blaue Jacke; gelber Rock, grüne Bluſe. 
rote Jacke. So geht es fort in den lieblichſten Tönen, daß einem 
grün und blau vor den Augen wird, daß man die rechte Straßen⸗ 
feite mit der linken verwechſelt und in die Elektriſche zum Alten 

Markt einſteigt, wenn man nach Jerſitz fahren will. Schlimmer 

noch beinahe ſind die einfarbigen Koſtüme in den neueſten 

Farben; braunrot vom Kopf bis zu den Zehenſpitzen, giftgrün 
oder ſchmutziggelb. . 

Aber das ärgſte ift der Schnitt, oder wie mans ſonſt auf 

Schneiderdeutſch heißen mag. Die Linie und die Klarheit und 

Nuhe verſchwindet ganz und gar. Man ſieht Röcke, die unten 
zuſammengezogen find wie ein Kartoffelſack und ſich dann nach 
oben hin bauſchen und blähen wie Schweinsblaſen; und der Ober⸗ 
körper ſteckt in einem unbeſchreiblichen Gemiſch von überein⸗ 
andergelegten Fähnchen und Lappen, daß man den Eindruck nicht 
los wird, der Stoff habe nicht ganz gereicht, und man habe mit 
allen möglichen Überreſten nachgeholfen. Andere Koſtüme be- 
ſtehen ganz und gar aus ſolchen Fahnen und Fetzen und Lappen, 
die nicht mehr wie ein Kleid wirken, ſondern die ausſehen, als 


er Frühling da iſt und 


beim Anziehen wieder neu „komponiert“ und 
die Damen daheim dieſe Kleider ablegen, dann 
ſind es keine Kleider mehr, ſondern lauter einzelne Streifen 
und Lappen, die heute als Schürze, morgen als Gürtel und über⸗ 
morgen als Kopftuch dienen. Und ſchließlich kommen Damen 
daher, deren Kleider aus vier oder fünf Stockwerken beſtehen; 
ein Rock über dem andern, eine Wolke über der andern, bis um 
die Hüften herum ſich dieſe Stockwerke übereinanderſchieben, daß 
auf dieſe Weiſe das Bild einer Tonne erzeugt wird, auf die oben 
eine Wackelpuppe aufgeſetzt iſt. 

Männer, Freunde, Leidensgenoſſen! Wie lange noch wollen 
und ſollen wir uns dieſe Mißgeburten einer irregeleiteten 
Schreiderphantaſie und einer auf den Kamelbuckel und die Ochſen⸗ 
hörner gelom menen Hutmachereinbildung gefallen laſſen? Wie 
lange noch ſollen wir es dulden, daß ſich unſere Frauen und 
Mädchen zu Verſuchsſtöcken dieſer Modetorheiten hergeben, daß 
ſie den ihnen von der gütigen Mutter Natur in die Wiege ge⸗ 
legten guten Geſchmack und natürlichen Farbenſinn verleugnen 
und ſich verunſtalten? Daß ſie ihre ſchönen Körperlinien, ihre 
natürliche Grazie und ihre ſanfte Anmut in das Gegenteil dieſer 
ſchönen Dinge verdrehen und ſich zu Opfern eines Unfugs machen, 
gegen den die Verſtändigen und mit wahrhaftem Geſchmack Be⸗ 
gabten unter ihnen vergebens ankämpfen? Wann wird die 
Linie, die ſchöne und vornehme Einfachheit und Grazie, die Ruhe 
und der Geſchmack wiederkehren, alle die Dinge, denen man heute 
auf der Straße, im Geſellſchaftsſaal und im Theater nur noch 
in der Verkörperung von einzelnen und wirklich Vornehmen be⸗ 
gegnet? Soll die Geſchmacksverblödung auch hier immer weiter 
fortſchreiten? 

Doch ich ſehe ſchon, es wird zunächſt nicht anders werden: 
helfen, wirklich und gründlich helfen können nur die Auswüchſe 
und geſchmackloſen und ſinnwidrigen Abſonderlichkeiten der Mode 
ſelbſt; wenn ſie nämlich ſo verrückt werden, daß ſie die Bewe⸗ 
gungsjreiheit und die Entfaltung von Reiz und Anmut noch mehr 
hindern, als ſie es jetzt ſchon tun; wenn ſie unſere Damen zu 
hilfloſen Puppen machen Weit ſind wir von dieſem Zuſtand nicht 
mehr entfernt. Und der Zufall oder irgend ein anderes Etwas 
ſorgt dafür, daß gelegentlich die ganze Lächerlichkeit und der Un⸗ 
finn dieſer Modetorheiten trefflich in die Augen ſpringen. Einen 
ſolchen Zufall habe ich neulich, um die Oſtertage herum, in einer 
nicht unbelebten Straße erlebt und da das Beiſpiel der beſte 
Lehrmeiſter iſt, will ich dieſen „Zufall“ erzählen: 

Zwei Gaſſenbuben zogen pfeifend durch die Straße; als ſie 
an einer Halteſtelle der Elektriſchen vorüberkamen, ſtellte der 
eine ſein Konzert ein und rief ſo laut, daß es über die ganze 
Straße hellte: „Du, Fritz, die hat ein Loch im Strumpf.“ Die 
„die“ war eine junge Dame, die gerade in die Straßenbahn 
einftieg, und dabei den Rock kräftig raffen mußte, weil er natür⸗ 
lich viel zu eng war und weil das Jüngferlein das Trittbrett 
ohne dieſe Nachhilfe nicht erreichen konnte. Und da zeigte es 
ſich, daß der dünne, ſeidene Strumpf ein talergroßes Loch hatte, 
wenn er von Wolle geweſen wäre, hätte er vermutlich länger ge⸗ 
halten; oder wenn die Dame einen halbwegs vernünftigen Rock 
auf dem Leib gehabt hätte, wäre das Loch nicht zum Vorſchein 
gelommen. Aber ſeidene Spinngewebe von Strümpfen ſind Mode 
und Röcke, die ſich nach unten hin zu einem Schlauch verengen 
und die Frauen zu einer wackligen Trippelei verurteilen, ſind 
auch Mode. 

Mit dem leiſen Kichern und dem lauten Lachen, das dem 
Ruf der Gaſſenbuben ſolgte, war es natürlich nicht getan. Das 
Unheil ging weiter. Die Verwirrung ließ die Dame etwas eilig 
aufſteigen und dabei fuhrwerkte ſie mit der langen, natürlich 
ungeſchützten Hutnadel einem älteren Herrn ins Geſicht, der auf 
der Plattform ftand; es gab nur einen ungefährlichen Riß, aber 
um die Selbſtbeherrſchung des Jüngferleins wars völlig ge⸗ 
ſchehen, als der Herr leiſe ſchimpfte. Und nun vergaß ſie beim 
Eintritt in den Wagen, daß ſie einen himmelanſtrebenden Fabrik⸗ 
ſchlot von ausgefranzter Reiherfeder auf ihrem Kochtopfhut hatte; 
die Feder ſtreifte den oberen Türrand, die Dame bekam es mit 
der Angſt um ihren koſtbaren Hutputz, ſie bückte ſich, ſtolperte 
dabei und fiel der Länge nach in den Wagen. Mit großer An- 
ſtrengung nur verkniffen die Fahrgäſte das Lachen; zwei Herren 
aber halfen ihr beim Aufftehen, was der enge Rock beinahe un⸗ 
möglich machte; und es ging erſt, als dieſer ſchöne Rock einen 
kräftigen Riß bekam und dadurch unten beinahe halb ſo weit 
geworden war, wie er ſich nach oben bauſchte. Nun war die 
Dame ganz und gar aus der Faſſung geraten; ſie ließ Schirm 
und Handtaſche liegen, die bei dem Fall ihren Händen entglitten 
waren, wandte ſich und verließ den Schauplatz dieſer entſetzlichen 
Geſckichte ſozuſagen fluchtartig. Aber das geſchah wiederum ohne 
Rückſicht darauf, daß ſie vom Kopf bis an die Zehenſpitzen nach 
der allerletzten und einzig wahren Mode gekleidet war; ſie ſtieg 
natürlich, wie alle Damen, mit der Naſe nach rückwärts aus, 
geriet, als fie um den Wagen herumtrippeln wollte, mit hren 
Stöckelabſätzen in die Straßenbahnſchiene, blieb hängen und fiel 
zum zweiten Mal ihrer ganzen ſtattlichen Länge nach hin, dies⸗ 
mal auf das von einem lauen Aprilregen gerade in eine Dred- 
pfütze verwandelte Straßenpflaſter. Wohltätige Ohnmacht um⸗ 
fing das arme Wurm; ein Krankenwagen mußte geholt werden, 
ein Schutzmann zog der Dame den Schuh aus, riß, als er ihn 
aus der Schiene entfernen wollte, den ſchönen Stöckelabſatz ab, 
und als das Unglückswurm endlich im Wagen eingebettet lag, 
löfte fih die allgemeine Spannung in ein kräftiges, jo befreiendes 


würden ſie jedesma 
verteilt; und wenn 


Nehmen Sie Biomalz, 


wenn Sie Ihre Gefundheit und ein gutes, blühendes Ausfehen erhalten wollen. Denn Biomalßz erfriſcht und 


kräftigt den Hörper ungemein. Schlaffe, welke Süge 


verſchwinden, 


die Geſichtsfarbe wird friſcher 


und roſiger, der Teint reiner. 
Hebung des Appetits, des Gewichts un 
überflüffiger und läſtiger Fettanſatz die Schönheit der 
Biomalz ift allen Mée Neberarbeitung, Krankheit, Nervoſität 
heruntergefommenen Perſonen zu empfehlen. Don Profefioren 


und Aerzten glänzend begutachtet und im ſtändige ! Gebrauch 
vieler Königl. Aliniken. vor Nachahmung wird gewarnt. 


Formen beeinträchtigt. 


Dofe ı M. und 1,90 m. Eine Kofiprobe nebſt Broſchüre 
und wohlſchmeckende Biomalz 
auf Wunſch an alle Intereſſenten völlig koſtenlos durch die 
Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltom- Berlin 157. 


über das echte, flüſſige 


Bei mageren, in der Ernährung heruntergekommenen Perſonen macht ſich eine 
d infolgedeſſen eine mäßige Rundung der Formen bemerkbar, ohne daß 
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Dritte Beilage zu Nr. 181. 
eg 
ter der angeſammelten Menſchenmenge auf, daß die Ohn⸗ 
ohne Zweifel wieder zu ſich gekommen iſt und 


während der Heimfahrt über die treff⸗ 
chzudenken. kp. 


Geläch 
mächtige dadurch 
nun Gelegenheit hatte, 
lichen Geſetze der Mode na 


— . ˙ ¼˙ ]; ̃ ̃ ³.. ̃ ] —. 
Sokal- und Vrovinzialzeikung 
Poſen, 18. April. 


Verfügung gegen behördliche Abſtriche 
auf Handwerkerrechnungen. 

Kürzlich wurde erſt auf einen Erlaß des Miniſters der 

öffentlichen Arbeiten hingewieſen, in welchem dieſer auf eine 
ſchleunige Begleichung der Handwerkerrechnungen 
dringt. Jetzt wendet ſich ein Erlaß des Regierungspräſidenten 
von Wiesbaden gegen willkürliche Abſtriche der Magiſtrate und 
Kreisbehörden uſw. an Handwerkerrechnungen. Er lautet: 
„Bei der Begleichung von Handwerkerrechnungen ſeitens 
ſtädtiſcher Behörden ſoll es vorkommen, daß Abſtriche gemacht 
werden, ohne daß vorher der betreffende Handwerker gehört 
wird. Eine ſolche einſeitige Feſtſetzung iſt zwar rechtlich beden- 
tungslos. Aber das formelle Klagerecht iſt Re praktiſchen 
Wert für den kleinen Handwerker, der von dem Wohlwollen der 
Behörde weitere Aufträge erhofft und deshalb lieber ſchweigt als 
ueruliert. Wie nachteilig das geſchilderte Verfahren für den 
Handwerkerſtand ift, liegt auf der Hand. Und da die Sache an⸗ 
cheinend weniger ſelten vorkommt, als man glauben ſollte, erſuche 
ich ergebenſt, nötigenfalls Vorlehrungen zu treffen, um den Miß⸗ 
ſtand zu beſeitigen.“ 
Dieſes dankenswerte Vorgehen ift ſehr nachahmenswert, 
Im übrigen ſoll nach einem Miniſterialerlaß darauf hinge- 
wirkt werden, daß die Handwerker ſelbſt ihre Rechnungen ſofort 
nach Ausführung der ihnen übertragenen Arbeiten den Behörden 
vorlegen Dieſe ſollen einzeln ohne Verzug geprüft werden und 
es ſoll mit der Prüfung nicht etwa ſo lange gewartet werden, 
bis alle oder eine größere Anzahl von Rechnungen vorliegen, die 
etwa dieſelbe Bauausführung betreffen. pi. 


I. Fortſchritte der Organiſation der deutſchen Militäranwärter. 
Die Organiſation der deutſchen Militäranwärter hat im verfloſſenen 


Jahre bedeutende Fortſchritte gemacht. 

Der Bund zählte 1912 insgeſamt 710 Vereine mit 73 754 Mu 
gliedern. Ende 1913 dagegen 740 Vereine mit 77 942 Mitgliedern 
Der Zuwachs gegen das Vorjahr ergibt alſo 30 Vereine mi 
4188 Mitgliedern. Im Provinzialverband Poſen betrug die Zunahmt 
0 57 Prozent. 

X Prämie für Rettung aus Lebensgefahr. Dem Gutsſchmien 
Franz Herkt in Bielawy. Kreis Grätz, hat der Regierungspräſident 
für die am 21. Februar d. J. mit Entſchloſſenheit und eigener Gefahr 
bewirkte Rettung des Schulkn ben Anton Strzypezak aus Bielawy 
vom Tode des Ertrinkens eine Prämie von 25 Mark bewilligt. 

Af Parſifal⸗Vortrag. Man ſchreibt uns: Der bekannte Mufit 
ſchriftſteller Dr. Leopold Schmidt gibt den angekündigten Vortraz 
über „Parſifal“ am Sonntag, 3. Mai. Die intereſſante Veran⸗ 
ſtaltung findet als Matinee mittags pünktlich um 12 Uhr im Feſt⸗ 
ſaale der Akademie ſtatt und dauert 1 % Stunden. Der Vortrag. der 
mit Erläuterungen am Klavier ausgeſtaktet ift. wird allen denjenigen. 
die tiefer in die ganze Parnfalidee eindringen wollen, und denen das 
Werk Parſifal nicht nur Senſation iſt, beſonders viel bringen. Ein⸗ 
trittöfarten, die nur in der E. Simonſchen Muſikalienhandlung 
zu haben ſind, koſten durchweg 1 Mark. (Siehe auch die heutige 


Annonce.) f 
p. Die Bruſtſenche unter dem Pferdebeſtande des Fleiſchers 
Czabafjski in Fabianowo ft erloſchen. h 
p. Brandbericht. Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag um 
2 40 Uhr nach der Güterfahrſtraße an der Weſtſeite des Leg ahn⸗ 
hofes gerufen, wo in einem alten Güterwagen, der von Bahnarbeitern 
als Aufenthaltsraum benutzt wird, ein Korb mit Holzſpänen in 
Brand geraten war. Die Feuerwehr trat nicht in Tätigkeit, da das 
Feuer inzwischen von den Arbeitern mit etlichen Eimern Waſſer ger 


löſcht worden war. 
„Grabow, 17. April. Am zweiten Oſterfeiertag wurde durch 
die Gendarmerie in Mechniec ein Wilpdieb, der Schlingen legte 
und ein großes Fuchseiſen aus dem Mikorzyner Walde geſtohlen 
hatte, ermittelt. Hierzu war der Kreispolizeihund aus Kempen 
angefordert worden. Letzterer verfolgte die Spur des Täters 
durch Wald, Feld und Wieſen bis in die Behauſung des Täters, 
wo eine Dur feht GE und dabei Schlingen von 
Meſſing und Draht, Haſenfelle ſowie Flinten und andere Yagd- 
utenſilien gefunden und beſchlag Der Täter iſt 


geſtändig. 


nahmt wurden. 


* Pleſchen, f Geſtern vormittag wurde Rektor 
et aus Remer im Auftrage der Regierung 
durch den Kreisſchulinſpektor Dr. Schlüter im Beiſein des 
ee und der Schüler als Rektor der Deutſchen 
e eingeführt. Im Namen des Schulvorſtandes be- 
rüßte Bürgermeiſter Komoſſa den neu eintretenden Schul- 
eiter. 

„Crone a. B., 16. April. Vermißt wird der Soldat Rybar⸗ 
czyk vom Infanterie-Regiment aus Greifswald. Er weilte dei 
feinen Eltern in Sanddorf an den, Feſttagen zu Beſuch und ift 
am Dienstag nach ſeinem Garniſonorte wieder abgereiſt. Nach 
einer telegraphiſchen Meldung iſt er dort nicht eingetroffen. Man 
nimmt an, da ihm unterwegs ein Unglück zugeſtoßen ift. — Am 


Feiertage ſtürzte der Schweizer des Dominiums Wtelno 
dë vom Heuboden herab, daß er ſchwere Verletzungen 


en, 17. April. 


a 


weiten 
fo ungl 
erlitt. 


Ärditekturburrans III Seleuhtungs-Artikel TI 


Eigenheim G. m. b. H. Tel. 2968. | A. E. G, St. Martinſtr. 41. Tel 31188148 

Paetzold Siegfr., Ritterfir. 36. Tel. 2196, Roß, Frizelogauer Str. 100, Tel. 5180 

Steinken Oskar: Wienerſtraße 8 II,] Thiem W. Berliner Str. 11, Tel. 1181. 
Projekt Tel. 3919 — Baultg. éi 4 


"Arphalt, Zement, Pflaffer 1 


Pohleck Broh Viktoriaſtr. 11, Tel.3112 
Wreſchinski Georg, Gr. Gerberſtr. 46, 


Beter O., St. Martinſtr. 9. Tel. 2511. 
Schmidt Carl, Buddeſtr. 9, Tel. 1150. 


Tel. 2144. Aſphaltierungen u. Iſolierungen. i 
| Antogene Schwein anfniten j] 
Mewes Carl, Grabenſtr. 3, Tel. 3469. 
Raſchewski S. Am Roſengarten 2, Tel. 2891. 


ohnerinftitute 
8 Inh. A. Kellermann 


Fohnerwichfe, $ Fußbodens 
| Stahlfpäne | 


Kunze P., St. Martinſtr. 36, Tel. 23 72. 
Müller Theodor, St. Martinſtr. 52, Tel. 1969. 


Meftend Drogerie Albert Schuſeil, 
Ede Tiergarten: u. Hohenzollernſtr. Tel. 2208. 


6 zit Detekt.⸗Inſt., Vittoriaſtr.4. 
nm teil „Tel. 2616, Ermittel. all. Art. 
. ackofenbaugeſchäft! j 
red 
Spez.: Kompl. Bäckerei⸗Einricht. 
Baubücher u. Druckfachen | 
Oſtdeutſche Buchdruckerei u. Verlags- 
auſtalt A. G. Poſen WZ, Tiergarten: 
ſtraße 6, Tel 2273,3110,3249,4246 


liefert ſämtliche Bau⸗Formulare u. 
⸗Druckſachen ſchnellſtens u. billigſt. 


AS Vaugeſchäfte ën "CH — Dadpappen | 


Fabrik Lindenberg, G. m. b. H., Tel. 9288 
— — 11, Tel. 3074 
Brandenburg, Arch. Rofenftr.12. Tel. 3518. eee ter ee 


ohle K Broh, Viktoriaſtr 11,Tel.3112 
Bröcking Friedrich, Tel. 5577. Seesen Gr. Gerberstr. 40. Tel. 2144. 
Deetz Karl, Glogauer Str. 108, Tel. 4068. 


Bünther K., Colombſtr. 21, Tel. 2945. | Lach- an und Zelrtiescl j 


Hoffmann M. K Co., Kreuzſtr. 3 cel. a5o⸗ 
Holz- u. Bau⸗Induftrie Ernft Hilde- Verkaufsſt. Sturm'ſcher Bedachungs⸗ 
ziegel, G. m. b. H., Poſen W 3. 


brandt, Akt.⸗G., Maldeuten Oſtpr. 
Vertr.: Poſen, Karlſtr. 40, Tel. Tan Wittelsbacherſtr. 1, Tel. 3579. 
achſteine 


— Landwirtſchaftliche Bauten. — 
Jache & Reinke, Riiterſtr. 26, Tel. 3664 

Nodersdorfer Dachziegel ( Loge 
Fabrikat), Kodersdorf O.⸗L. 


Patzer H. M., Poſener Tiefbrunnen⸗ 
Baugeſch. Glowno⸗Poſen, Tel.3 155 
Schrage & Hohmann, Brunnen baugeſch., 
Spez.: Tiefhohrung , Winiary⸗Poſen, Tel 1393. 
Wackernagel R., Brunnenbau u. Bohr⸗ 
werk, Zabikowo, Kr. Poſen⸗W., Tel. 6. 


Loebinger E., Berliner Str. 10, 2.2828. 


| Bauklempnerein | i 
Beder O., St. Martinſtr. 59, Tel. 4511. 
| Banmaterialien 
Bahlau O., Kl. Gerbe Dr 3 Tel. 3210. 
Fan- und Aunfiglafı 


Araht- und Hanfleile | 
Mehl Richard. St. Martinſtr. 76. 


€ und Sanne | 
E. G. Fiſcher, Schloß Tirſchriegel. 


L Siten, Metal and Sicht j 
Breifer & Schöning, 

1 Schuhmacherſtr. 8, Tel. 3063 u. 3242. 

erz Samuel. Tel 3021, 3357, 4005 

ergehen? Schaft, e818 


Difenkenkruktien 
Mewes Carl. Grabenſtr. 3, Tel. 3469. 


Eülektriſche Anlagen 
A. 6, 6 St. Martinſtraße 41, 
„ Tel. 3118 und 3148. 


Beliſch R. „GlogauerStr. 98 Tel. 1747, 


Start: n. S chwachſtrom⸗ u. Telefon Anlagen. 
Beleuchtungskörper für Elettrizität u. Gas. 


Noß Fritz, Glogauer Str. 100, Tel. 5180 
Schmidt C., Buddeſtr 9, Tel. 1150. 
Wolſſacbs. S. Bismarckſtr. 5, Tel. 1346 


| | Entkanb,- u. Ent Anl. 


A. E. G. St. Martinſtr. 41, Tel 21 18148 
Hein Leop., AmGöthepartö, Tel. 1853. 


| Entwän erung u. Ranalban i 
Hein Leop., AmGötheparkö, Tel. 1853. 
ein Nich. Rob., Viktoriastr. 14, Tel 126 
eniſch E., Ritterſtr. 20, Tel. 3085 
enſter-, Roh- u. rahtglas 


— David, Poſen 01, Breslau 13. 


Infereien 


Bley David, Poren O1, Breslau 13. 
Boj ener las-u. Spiegel. Mannjattur | | 
nn Grabenſtr. We d g 


an- u. unfifchloffereien 


Ces Carl, Grabenſtr. 3, Tel. 3469. 
Naſchewski S., um Rofengarten 2, Tel. 2891. 


D Banfahver andige 


Hinz Adolf. Archit., Stadtbaum. a D., 
ger. vereld, Gr. Berliner Str. 9/11. Tel. 3794. 
Knölcke Oskar Architekt, Vikioriaſtx.22 
Taxen, Gutachten, Brandſchäden. 
Steinken Oskar, Wienerſtraße 8 Il, 
8 el. 3919 Taxen e 


__ Bebadnnasgerhäfte j 
= D.,St.Wiartinfte.69, Tel. 2511. 
Benedix G. St. Martinſtr.31 Tel. 1837. 
Fürſtenau P., Wittelsbacherſtr. 11, 

Ecke Tiergartenitr., Tel. 3774, 
Ausführ. von Pappbedachungen. 
Pohle 2 Broh, Dachpappenfabrit Kon- 
tor Vittoriaſtraße 11, Tel. 3112. 
Wreſchinsticd.- Or. Gerberstr. 48. Tel. 2144. 


| rton- und Tiefbau au] 


sn. Weſtphal & Co. 
Tel. 3274, G. m. b. P., Kaiſerring 48. 
Beton und Eiſenbeton ſowie 
Steineiſen⸗Konſtruktionen. 
Boffmann M. KCo.„Kreuzſtr. g Tel. 2807 
roelß Franz, Karlſtr. 4/6 Tel. 3333. 


Meber de deutihen Hypothetenbamen . e.. . deutſchen Hypothetenbanien 
im Jahre 1915 


veröffentlicht die „Frankfurter Zeitung” eine ftatiftifche Arbeit, der 
wir einige Angaben entnehmen. Die hohen Geldſätze und die 
politiſchen Beunxuhigungen ECH einen febr nachteiligen Eine 
fluß auf den Obligationsabſatz und demgemäß auf das Pelete 
Hungögejchäft. Wenn Gi trozdem ber Geſamtumlauf von 
Obligationen bei den 36 1 auf Aktien um 41 
Millionen Mark heben konnte, ſo liegt dies ger Zeil an der 
Ausgabe 414 prozentiger N. durch die Berliner Hypotheken 
bank und die Deutſche n in Berlin. Da bei den 
Prolongationen und a 2 pungen nur Aproz. oder g er ver · 
miau Obligationen im SH kamen, ſo erhöhte deren 
Imlauf um 155 gr GE dagegen ermäßigte ſich der⸗ 
jenige von 3. und 3% Titeln um 114 Millionen Mark, 
da ein ſtarker Rückfluß Vo tatt anb, ber von den Banten aufgenom- 
men werden mußte. Der geſamte 5 hat eine 
Vermehrung von nur 5 Millionen Mark aufzuweiſen, während e 
das Aktienkapital der Banken ſich um 12% Millionen Mark auf 
775% Millionen Mark g teigert hat. Trotz dieſes teilweiſen 
rue des Geſchäftes find die Reingewinne geſtiegen, weil] 
höhere Zins⸗ und 8 verlangt und erreicht wurden. 
Ja, der Zuwachs im Reinerträgnis der 36 Banken iſt 
größer, als der der jährige, er Sg 4,77 Millionen Marl 
gegen 3% Millionen 9 Gel ür 1912, Eine e Reg iſt nur 
bei 5 Banken erfolgt t keine Zeie? Dividende ER 

Hane gleiche 


Dagegen hatten 31 oder beſſere Ergebniſſe, der 
drei haben ihre Dividende erhöht. Der urchſchnittsſatz der 
Zinserträgniſſe der Supolbefen iſt auf 4,40 Prozent geitiegen. 
Die Entwickelung der wachſenden Zinslaſten, die der Grundbe⸗ 


E 
AR tragen muß, zeigt e Tafel (in Prozent): 
1905 1906 1907 1908 1909 1910 1911 1912 1913 
4.22 4.25 4.28 4.31 4,34 4,33 4.34 4,39 440 
Hiernach hatte allein das Jahr 1910 einen kleinen Rückgang 
di verzeichnen. Jetzt ift wohl das Geld an der Börſe billiger, 


Fuß M., Kl. Gerberſtr. 7a, Tel. 3438- Len Rarifte.4/6 Tel. 3333. | Fuh M., Ni. Gerberftr. Fa, Tel. 3438- | Hildebrandt, St. Adabas area. IIe. S. Bısmardir 5, Tel 46, Thiem., Berliner Sir 11, Tel 1181 | Vogelsdorf & Co., Brisa Adalberiſtr. 26, Tel. 2205. 


— Pofener Bageblatt. > 


arben, Lacke, Firnis 


Flora Drogeriepalbdorfſtr. 39 Tel 3292 
Gensler Joh. Halbdorfſtr. 34 Tel. 2275 
Grüder H. Hardenbergſtr.7, Tel. 2386 
Kunze P., St. Martinſtr. 36, Tel 2372 
May. Apoth Hedwigſtr. 19 Tel. 2284 
Müller Theoder, St. Narttuſtr 62, Tel. 1909 
Neſidenz⸗ Drogerie, Eitel Luitjens, 


1 W. 
Tel. 3747, Elektr. Betrieb. 


—— —— Ä— — 


Brieger & Kämmerer, Kariſtr. 28 Tel. 1327 
Gen > ‚Gr. en Str.3, AET 
ortus A., Halbdorfitr.12, Tel. 17 
Glogauer Straße 98, Tel. 1424. Kl. Gerbe 7 Tel. 1063 
Weſtend⸗ Drogerie Albert Schufſeil, Rattay Rob., Gerbezftr.? Te 


Ecke Tiergarten: u. Hohenzollernſtr. Tel. 2208. | | 


j irmenſchilder j 


Bauer Emil, Kl. Gerberſtr.9, Tel.2304 
Spez.: Schriten » Sirmenfchilder. 


Fußboden- u. Wandbela 


Bah au O., Kl. Gerberſtr.3 Tel. 3210. 
Gruhl 4 Balogh, Tel. 3281 u. 2055. 


Gas-, Guß- und gleirohre 


erz Samuel, Tel. 3021, 3357, 4005 
orgenſternß., Schulſtr. 3, Tel. 3518 


Gas- und Waffer-Jnſtall.- 
und Bade- Einrichtungen 
FrankowskiO., Ka alſtr.-7 Tel. 2504. 
Hein Leop.,AmGötheparkö, Tel. 1853. 
Hein Rich. Rob. e 14, Tel. 5126 
Jentſch E., Ritterftr. 20 ze. 3085 
be tr. 27 
dun hkk Geiger 2 l. 
Sanin B., Jeſuitenſtr. 3, Ecke Ziegenſtr. 
B Inſtall.⸗Geſch. für ier 
VW iffer:, Bades u. fanit. Einricht. (Blauen, Flle, — 
Spez.: Hygien. Bierdruckapparate. Blauen, Zelte, Deden 
Schmidt & Hermann Tel 1657, Inſt CR St Martinſtr 24 Tel. 1887 
Kanal- und geſundh. Anl. fanitäre 
Waſch⸗ SE u. en j 
Glogauer Straße 
Shol J, . Tel. 1388. 
Weidlichs Berthold Bromberg, Zwg. e 
geih. Bojen, Buddeſtr 14, Tel. 2246 


= Gitterträger ni Y, nietlos J 


Schleſiſche Montangeſellſchaft,Ruter⸗ 
ſtraße 36. Tel. 3476 u. 2340. 


Glasfdleiferei, ġ Spiegelfabr. 2 


Bofener Glas-u.Spiegel⸗Manufaktur 
Benkel & Broſe Grabenſtr. 7Tel. 2708 


afchinensle 


Kloſe Co. Alter Martt71/72 Tel. 2933 


. Mofaik-Terraie j 
Ces 8 


Lazarusſtraße 4. 
Hefen und Berde 
Ges L., Berliner Str. 5, Tel.3655 


Morgenſtern P., Schulſtr 3, Tel 3518 
3 St. Martinſtr. 21. Tel. 3156 


EEE 1 EEE 


Okto Gigas, 
St. Martinſtraße 49. Tel. 1586. 


Parkett- u. Stabfußbeden 
see: F 


Pheteinduflr. Aufnahmen 


Atelier „Apollo“, Wilhelmſtr. 24, 
Aufnahmen aller Art. 


atentbüros 


Knop & Himer, Ritteritr. 8, Tel 1735 
gegr 1903, Auskunft koſtenlos. 


Röhren aller 2 Art, | 
| Aanaliſatiensartikel 


Schleſiſche Montangeſellſchaft, Ritter⸗ 
ſtraße 36. Tel 3476 u. 2340. 


| Soniiäre Einrichtungen 

Hein veop.,AmGöthepa ekö, Tel. 1853. 
Hein Rich. Rob., Viktoriaſtr 14, Tel. 5128 
Jentſch E., Ruterftr 20, Tel. 3085 


Weidlichk Berthold. Bromberg, Zwg⸗ 
geſch. Poſen. Buddeſtr 14, Tel. 2246 


[IT Grabdbenkmäler 


e E 


Quedenfeld Joh. Poſen 05 Wrangelſtr. 
Tel. 5508. 8 d. Straßenb. 


Speditionn. Möbeltranspert] 
Auerbach Moritz S., Bahnſpediteur, 

Marſtall traße 8, Tel. 3003 u. 3408 
Bergemann. Tiergartenſtr. 27. Tel 8889 


„Blitz⸗Blauk“, Ing. A. Kellermann. Eiſig M., Dominikanerſtr 7, Tel 3698. 


Südftr. 3. Möbeltransp, Lagerun mu. Ve up 
D Folfhandlungen GrzestowiakJ.,Prinzenſtr. 29, Tel. 4168. 
| ol andlungen u kette Sein, Laſtfuhrwerke. 

Moritz Grünſchild, St Adalbertſtr. 1. 


Mewes Wilhelm 
und 3356. 
Stabeifen, Schrauben, Bieten] 
Schleſiſche Montangeſellſchaft, Ritter: 
ſtraße 36. Tel. 3476 u. 2340. 
Stuck, Kunſtſtein u.-Marmor 
E Gr. Berl. Str. 97 ga 2910 


Tiergarten, Ecke Hedwigitr. Tel. 3598. 


Siegfried Jadef & Co., 
Tiergartenſtraße 11, Tel. 3161. 


\Önpetheken — — -3 mmobilien | 


5 A., Sapiehaplaß 2a. 
aſeuften und Koelladen 
Fränkel Otto, Kl. Gervern. A. Tel. 2276 


2 lk. Ze Semeni, Gips KH 


Bahian O., Kl. Gerverſtr.3, Tel.3210. 
Gruhl & Balogh, Tel 3281 u. 2055. 
Herz Samuel. Tel 3021, 3357. 4005 


lempnerei u. Inſtallation 
Scharnies W. ang. Bittoriaſtr. 203, Tel. 5131 


adenein richtungen 


Telephon 2335 


Gottſchalk S., Wilheimpl. 1 Tel 3924. 
Hundi $. D. . A1. 
Schy na 6, E S Nt L 
 &elephon- n. SC 
Noß Fritz, Glogauer Str. 100. Tel. 18 


Schmidt Carl. Buddeſtr. 9, Tel. 1150. 
Wolff Co. S. Bismarckur 5, Tel. 1346 


aber im Hypothekengeſchäft iſt davon noch wenig oder nichts zu 
bemerken. Die Banken können alſo noch weiter die Lage zu ihrem 
Vorteil benutzen. 


Berichte aus der Bau⸗Induſtrie. 


Zur Lage in der Linoleuminduſtrie erfahren wir aus 
Saperen, daß ſich nach der am 1. Januar erfolgten Erneue⸗ 
rung der Linoleumkonvention der Umſatz in aufſteigender Linie 
befinde, im Vergleich zum Vorjahre. Die Ausſichten für das 
laufende Jahr gelten als günftige, zumal da die bei der Erneuerung 
der Konvention beſchloſſene Preisbindung günſtig einwirkt. Aus 
dem Umſtande, daß vor einiger Zeit für dünne Ware eine Er- 
höhung der Preiſe dE E wur D hatte man vielfach ge- 
folgert, daß eine allgemeine Erhöhung des Linoleumpreiſes ge- 
plant ſei. Eine fache Abſicht beſteht, wie wir hören, vorfauff 
nicht. Die Preiserhöhung für dünne Ware erwies fih ledig! lich 
5 als notwendig, weil die Jutepreiſe beträc tlih ange» 

en hatten. Da die Linoleumfonvention am 1. Januar nur 
auf ein Jahr verlän Dër wurde, jo werden im Herbſt d. Is. bes 
reits wieder die Erneuerungsvorhandlungen einſe en, denn 
wenn es nicht gelingen ſollte, eine Verſtändigung her eizuführen, 
fo wären am 1. Januar 1915 die ee As a bie 
Nan der einzelnen Werke, wie ſich Gate doch in manchen 
gu bon er a H ft das Së bnis der Verhand- 
lungen noch nicht abzuſehen. In erſter Reihe wird auf ori- 
baner der gest beſte GA Preisbindung hingearbeitet werden. 
Ee Verbäl tnis Lan 1 und deit welch letztere 


jetzt zum großen Teil auch in Verbände zuſammengeſchloſſen 
fa en, d ird uns al im allgemeinen ek er A GC 
= A.-G. für Bauausführungen in der Ge⸗ 
eee wies ein Aktionär darau dem 


Nic? 5 e 
Geſellſchaftsvertrage der auf Vorſchlag, der exwältung auf neue 
Rechnung vorzutragende Betrag von 20 000 Mark eigentlich zur 
Verteilung an die Aktionäre gelangen müſſe. Da es indeſſen 
nur zu begrüßen ſei, wenn die Verwaltung die inneren Mittel 
der Geſellſchaft zu ſtärken beſtrebt ſei, ſo müſſe das Statut ab⸗ 


Dofener pay peia Anzeiger 


d. x. e. m. ne. ane, Bezugsquellen für Gauten aller Art. efeint wösentis. 


Tilchlereien 


einricht., Walliſchei 38. Tel. 1847. 

Dämke O., Kgl. Hofl'ef., . l fi 
u. Möbel, Ritterſtr. 36, Tel. 3500. 
ader A., Bautiſchlerei, Tel. 3493. 
felffer R. Hohenzollernſtr.9 Tel. 3854 
Bau- und Möbeltiſchlerei 

Trute Joh. Gr. Berl. Str. 97a Tel. 2464 
Bau- u. Möbeltiſchl Treppenbau 


Träger und Säulen 
Breiter & Schöning, 
Schuhmacherftr.8, Tel. 3063 u. 3242. 
Herz Samuel, Tel. 3021, 3357, 4005 
Mor enſtern P., Schulſtr 3, Tel 3518. 
Schleſiſche Montangeſellſchaft, Ritter⸗ 

ſtraße 36. 


| Hillen und Landhänfer | 


Eigenheim G. m. b. H., Tel. 2968. 


| 
F k 


EEVEE IT 
Vi ` 
ka wb ele éen 


i! 


| Wagenräder Arbei aden 


Seier Str. 38, Fre Bau⸗ u. rg Raben: 


Nadfabrit Schloß Tirſchtiegel. 


| Bementwarenfabriken | | 
seg M. & Co., Kreu zſtr. 3 Tel.3507 
Proelß Franz, Karlſtr. 4,6, Tel. 3333 


r 


Arendt, Mildner & Evers © m.b H., 
Hannover 30jähr Spezial⸗Erfahr. 
Prima Referenzen. Gen.⸗Vertr., 
SE & Brathuhn. Poſen: 

Martinſtr. 37, Tel 4019. 


Tel. 3476 u. 2310. bel ee „AmGötheparkö, Tel. 1853 


Gerhardt A., Bitterſtr. 13, Tel. 3800. 
Weidlichͤ Berthold Bromberg Zwg.⸗ 
geih. Poſen, Buddeſtr 14, Tel 2246 


Garten- Anlagen und Gatten-Bedarf 


| e 


rr P Erich, Ketih (Kr. Poſen), 
"SC 11, Zlotnik. 
Güngel, Tel. 5339, Bımabe 19. 


Gartenma be! 
Morgenſtern P., Schulſtr 3, ee 3518 


Ce eege ` Ter PET nr 


Ie vergl. A. oli Önrtenfpriben u. -Scläuce Í 
Bley David, Poſen O1, Breslau 13. | Gottſchalk S., Wilhelmspl. 1 Tel.3924 
nlagen u. Entwürfe] Kloſe&Co. Alter Nartt 71/72 Tel. 2933 


Blümel Viktor, Zabitowo (Poſen - We i) 
Fabrit und Vertrieb von Pflanzenſchutz⸗ 
mitteln. Preisgetrönt auf d Prov.⸗Obſi⸗ 
u. Gartenb.⸗Ausſt Wollſtein 1912. Bromberg 
1913. Lieferant d. Landwirtſchaſtst. Poſen. 


Tennis- und Angelgeräte! 


Nüfer er Martinſtr 24, Tel 1887 | Mehl ich., St. Martinſtr 76, Reparat. 


i Oſtdeutſche Werkſtätten für Wohnungskunſt. 


Hoflieferant Sr. 


Innenausbau, 
Fabrikbeſichtigung erbeten. 


Maj. 
9. Dimke, des Kaiſers und Königs 
vornehme Stilmöbel,. Gardinen, Teppiche. 


$ 
Ritterſtr. 36, Telephon 
3500. Gegründet 1864. 


—. 


Poſen, 


Innen-Ausſtattung moderner Wohnräume 


Mäller, 6. & J., Kunſtgewerbehaus 


Büttelſtraße 18, Tel. 2970. 
Aparte kompl. Wohnräume, 


Ge Dielen, Einzelmöbel, Danziger Barodmöbel, 8 


| Binmen-Arrangements i 


5 Fan, t iria 


ſtraße 39, Tel. 3638. Dek ſow. Ausf. 
mod Blumenarb Peri. n. ausw. 
Schmidtke St. Martinſtr.37 Tel. 3503. 
Blumenſpende 
Stoeſſel Olga, Tiergartenſtr. Ecke 
Hohenzolleruſtr., Tel. ach a 
Glogauer Straße 
Tun om Huno, Tel 174 
LẸ inkohapparate u.-Gläfer]] 


Eitelesg., Berliner Sır.d, Tel. 3555. 


Elektr. Belendtungsanl. 
A. E. G., St Martinjtr 41, Z1.3118,3148 
Noß fritz Glogauer Str. 100 Tel. 5180 
WolffkGo. S. Bismarckſtr 5, Tel. 1346 
Glas, Kriſtall u. Borsellan | 
last : Poſen O!. 
Moebius Louis, eher: 
gegründet 1863. Telephon 3842. 
Größtes Spezial⸗Geſchäft der 
Stadt und Provinz. 
Schall mach B., St. Marling1, Tel. 2320 


| [ aus- m und Küchengeräte 
Elteles L., Beruner Str. 5, Tel. 8555 
Frantowstid Kanalſtr. 17, Tel. 2504. 
Morgenſtern P., Schulſtr. 3, Tel 3518 
| eite., St. Martinſtr. 21, Tel.3156 

hiem W., Berliner Sir 11, Tel 1181 


geändert werden. 


>» Düne O. 


‚1 Gärtnerei Schiller & Co., St. Martin- 


Gegr. 1864, Kgl. en Gi 
Ritlerſtr. 36, Tel. 3 


egr. 1872, Wilhelms 
Hale & o., blaß 4. Tel 2385. 
Vogelsdorff & Co., Berlinerftz.2. Tel. 3864 


— — 


Mehnert P., Bismarditr. 5, Tel. 2956. Ge 
mälde, Rabier., Bronzen, Reprodukt. Einrahm. 


Linoleum und £ noleum und Läuferſtoffe 


Gottſchalk S., get Wilgelmpl. 1. Tel. 3924. 
Haſſe & Co. Wilhelmplatz 4, Tel. 2385. 
Vogelsdorff & Co., Berlinerſtr 2. Tel. 3884 


| Pianines 


Ecke Carl, Ritterſtr. 39, Tel. 3925, 
gr. 1843, gegenüb. d. Raif. Wilh. 
Sir Anerk. befte Bezug quelle f. 
Pianinos, Flügel, Harmoniums, 


Polfer- und Tederms el 
poliert 


DöringD. en Martinſtr. 53, Tel. 1625 


7 a 1864, Kgl. Hoilief., 
Pink: Ob ae 36, Tel 3800. 


` Seppide und Gardinen | 
* wegr. 1864, Kgl. Hoflief., 

Dimke O., ae, 36, Tel. w500. 

G gegr. 1872, Wilhelm⸗ 

Haſſe & Co, 

Vogelsdorff & Co., Berunerſtr.2. Tel. 3364 


platz 4, Tel. 2385. 


Von der Verwaltung wurde eine durchgrei⸗ 


ende Anderung des Statuts, das zum weitaus größten Teil 


no 


verſaumlung in KS geitellt. 
fo fei die Geſellſchaft in das laufende Jahr mit einem 


lange, 


Bestande an Aufträgen in Höhe 


aus dem Jahre 1872 ſtamme, für die nächſtjährige General⸗ 


Was den Geſchäftsgang an⸗ 


von 2350 000 Mark eingetreten, 


zu denen bis Uer für etwa 1900000 Mark neue Aufträge hinzu⸗ 


gekommen 
etwa 2,4 Millionen 8 
gelt, wies ausdrücklich au 
zur Erlangung neuer 


die 


Aufträge zu machen ſind, hin. 


il (bei der letzten Generalverfammlung zuſammen 
Der Vorſitzende, Baumeiſter Mits 


en, die 


erheblichen Anſtrengunge 
on 83 


Submiſſionen, an denen ſie ſich beteiligt habe, ſei ihr nur eine im 


Betrage von 43 000 Mark zugefallen. 
Prozent 15 
ie Dividende auf 5 


A.-G. in Berlin. Die ſchlechte wirt 
ZE Lage des Baugewerbes in Groß⸗Berlin 
nternehmens, das den Schwerpunkt feiner ‚Tätig. 
eit Jahren auf die Herſtellun 
im Geſchäſtsjahr 1913 ungünſtig beeinflußt, 
reichlich eintraten, war man ge⸗ 
konto 20000 M 
be aen auf 10000 Mari ermäßigte. 


bietungen bis zu 15 


ſetzte für 1913 
Schäffer u. Walcker 


Gab des 

eit 

ge n verlegt hat, auch 
a F no 

nötigt, dem Rückſtellun 

u entnehmen, wodurch 
er AECH 12 905 

mit 29 932 M 

Kursverluſt ahb 

von 2747 Mart 


edt nur 


Sein) 


9213 M 


3739 Mark ausſchließli 


3 hätten teilweiſe Unter⸗ 
Die Verſammlung 
rozent feſt. 


at die Er 


von Zentralheizun 


Mark zu Abſchreibungen 


die regelmäßigen Abſchreibungen 
12051 Mark 


Harn open Ge Oe d ak np 
ient mit 1383 Mar 
wohnten Abbuchungen auf Preisliſten 8 


Patente uſw., um diese 


€ 
Konten eb ebenjo wie die Ole! itätsanlagen, Modelle uſw. auf 


dem Einſtandspreiſe von je 1 9 
vortrag bleiben 1024 Mark. 
weiter bewährt; ohne ihre 


ark 
Die 
Wirkſamkeit würden wohl noch weit 


Als Gewinne 


u erhalten. 
auauskunftsſtelle habe fiğ 


höhere Verluſte für die am Baugewerbe Beteiligten zu ver⸗ 


eichnen ſein. 


Projekten, namentlich für 


Was das laufende Jahr anlangt t 2 
ek der politiſchen Beunruhigung, eee 
Ausland, 


von den ausgearbeiteten 
erſt wenig erledigt. Divis 


dende gezahlt hat die Geſellſchaft zuletzt für 1910 (2 Prozent). 


— + Pofener Tagedlaft. 2- 


— en | 


Weird) 10000 Kurgäſte. Gaiion 
1. Mai — Anfang Oktober. 
Prospekte und Auskünfte 
durch die Babe » Direftion, 
Villa National, 5 Min. v. Kurplan, 
Z. v. 8.— M. wöch., Penſ. 3. 50 m. 


102—419 mñ, d. Meere. Srint- 
20 Badequellen (Veri, jährl. in 
2000 con FE) 70 e Promes 
[Daden, Anlagen und Mal. 


S 15 beiab. mod. eing. 
n., Bad, elekt Licht, Peni. 
Dachrödenshof, a E urplatz tabelloſe 
Läche,Logterhaus farb. ett, 
bill. Preiſe. Pacht. A. Schmidt beropte, onga; 

Logierh ns Eden, T. 288,9, .u.Fl.heigb, inſtitut. Miden. Molfent ran 

3. gr. Gart, T ad,Gleft Licht. Lu. furoemähe Terpil Veidt, Unterbe 

Fans Friedrich, Herrl. Lage, geſch. Grand Hole, erhes Daus a. Plage, SOL Ectt., Bimm. v. 2. ( ME. 


"ott Z., Gartenſt 1 Warmw an, erſitl. Verpfl v. 5. 50 Mk. an p. Log, a. beſ. Küche f. Krankendiät. Nähmaschinen, Sportartikel aller 


Art, Pneumatiks, Watton, Uhren, ® 
Musik-, Goid- und Siiberwaren, 
Haushaltungsgegenstände In der 

D Qualität die besten, daher auch 

Im Preise die allerbiiligsten sind. 

N Reich illustrierter Katalog kostenlos. 


A.Stukenbrok, Einbeck 23 


N Größt. Fahrradversandhaus Deutschl 
Fabrik für Fahrräder u. Fahrradto 


Viele tausend Anörkennüngen!: 


i Villa Germania, 2. Min. Kurprom. Dr. I ensc' el’s Kurarstelt, ſchrägüber der Poſt. 
Zum. n. oh. Peni., Riv À reife. Pension Tordoner Pot, app re n.d Duell. Arati emplohl. Fr M. Jaekel 


mmm Bad Al HUT [Bad Reiner: ad Co 
(mmm Bad Altheide mm | Bad Reinerz ee he 


Vile Batzer, 21 Simmer, Nähe | Villa v. d. Goltz, 5 M d 8 
des Lei AB Hy d Meer Ä Annahot, Vegterh, u. Reft., Idyll. eing Speiſeſ., geih. Gübbalt. 
(pe sche Kurpension Villa | Villa 1.86, Bj. Fr. ir.Orittı er, geL Zoe RT ee Eee 
armen dicht am Sanatorium a. Bedlitzpark, 8. 70. Gut. "ft Arit, gut empfohlen. Haus. rieger,g eing Bimm., fol. Pr. 

N Bebligpart, 3.70. Fink. Penſ.] Proſpetk, Zimmer m. Ballons. Silesia“, Haus erſ Nane mit 


und Kurpark oe egen, Bef. Villalohenns, Beh. eing. Sim . A 
eng 4 b Bad. . 1 5 am. he u.ohnePenf.,ganzjähr.g öſſn. 
u Villa Clückau Fur We.dnernsrub, vorn. Haus, 
u, am Bad gelegen, 78 Bimm., | Beſ Fr.Oberförſter Na ask 
—— 


Frau Ur. Zimnik. EN ogane 
Viila Clara, Tel. 12, dir. am Kurpl., Senator ii m Alıbeice į. gert 
20 Zimm.cenf.pr. Tag v IM a. Bri.d.Chefarzi Dr. Lewinſohn. 


logierhars „Dehan“, 3 M. v. Bahnh. VillaLidwin 5 m in. p Kurh Proſpektkoſtenl., Beſ B. Taut * 

Altpeide-NeusF altenhein. X éi 55 „. Villa Git fd öne ſennig. Z: m. = 

de-NeusfF altenhein. Bäd didto. K alb. Küd enben, Hauen Ia N dene Kg. Flinsbere Von der Reiſe zurück 

. EEE 30 Bim. m. u. oh. Peni Herrl RE 5 
sion Edelweiß, Dir. Drude, dir. am a M: rgcıele, Komf IN in. 3. z m. u. EN: ki A Pë 2 

Ku (u. d. Väd. CT o Waldl. Proſp gr. Frl. Wiezel Haus Alt-Heidelberg, Peni. a Walde 

$ rpartu äd. Erit Küche. Kurpl. Waldz. m. J eni v. M. a. Yin Kc Konnte‘ GE 80 Ek: u. Kurh. Komi Haus a Patz. 

Stief. Peuſ.f. Kind u.] Midd). tor. Nahe d Bäder und u ald N 5111 — Pr 

Jens ot Ciatzei Rc se. a. & | Vi idschli Eeiz. Liſt, l. ktr. Licht, reit, rat Bötticher. Kl. remden e 8 Z S 

Tel. 78. e eee | r Do E I, Fr. GA wl AE Lea ee Sr Spezialarzl für Blaſen Nieren 

y i Semn. a. K KIC? be } i 

Kt denne x Beiiebte Hänf und Geſchlechtsleiden. 


Villa Diana. vir-A-visKurh.u Päd. Pension „Luginstand“ pif- 
í 1 Ba Pension zug ins gd ag. Wolde vie Lt Goen, 2 orneb.,rub Haus, 
CA 
SR 
DEE GE Dr. Zehn 
ia Friedrih-Wilhetm, Lei er Ee Villa Neptur, gegenüb d. ana enj Lei B. Miller. pentr.» Ahaus Bötticher, Bei. Amts gerichte n 5 
Pension Walhella, M.S ot e Nädıfte Vä di „w. oft d'r tpfi., b N 
Pension Welch. oſſe gidd m ul 5 — pa "adehotel Germania t BEN Häuf 2 E pepe Te 
iolenen-Kof, Ve 111. gel adibe, ow. | Hotel schwarzer Bär s Georg Side. [Gort., vorz.Verpfl.mäf „+ ret. u D 
; St. Martin 57. Tel. 2756. 


., Bali., Verand ‚Heisb_ B A Haus Hohenzollem, Sch ön.gel.,X altz. Ha Deutscher Kaier, T el äi. Gd er 


Villa Ben der. mod, Ben. übe Ra tub., vorn. Peni, Hö- aeſchte, Prom m.u o Fen‘. Billige Preiſe. Gute Verpfleg. 
des Hochwald u. der Bäder. bei nächf dem Wald u Bad emu zer um. Bei, B er mann Viila Eichendorff, Faubfrei am 
ù [Walde celecen. Frl Geride. Großes Lager in 


e EU re Den erh idin BOT ices, 
photograph. Apparaten 
und Bedarisariikeln, 


St. Marfin-Drogerie, 
St. Martinſtraße 36. 


elt? Zo E d ta ae 2 D kammer z. freien Benutzung. 
Vorzüg iche, mide 10 Pf. Zigarre — 50 Stück 4,80 M. — 50 Stüc Fehlfarben 3,85 M. N P Ge und 17 8 e 


Friedrich Weichert, Bojen, Am Berliner Tor 8. Chriſtliches Hoſpis. Braune Marten. 5 

KTruſifreie Zigaretten: Salem, Waldorf, Engelhardt, Conſtankin, Juban, Okaſſa. N dr 

Sp = EEN — 
Il o im verkänfe | 


G t 80 Morge 2% km von 
1 9 Bahn u. St. Neumarkt. 
Geb. maſſiv, tot. und leb. In⸗ 

ventar reichl., febr g. Acker, ev. 
Schule am Ort Anz. ca. 18000 Mk. 
verk. Hämel, Schadewinkel bei 
Neumarkt 1. Schl. (M 2036 


En Zant FE N g G REECH EC DER ap g te 
ji N $ Gab N 2 d We EE A EN VH 


Petroleum - Beleuchtung 


MURAU 
im praktischen Gebrauch 


immer noch am billigsten! 


X Beabſichtige meine in der Nähe 
von Poſen belegene, 161: Mirg. große 


Landwirtſchaft 


5 zu verkaufen. Dränierter gut. Bod. 
gute Wief.» : Geb. alle neuhaifin, 


Urania-Salonöl 


garant. rein amerik. Sicherheitspetroleum (wasserhell) 
grösstmögliche Sicherheit gegen Explosionsgefahr. 


utes lebend. u tot. Invent. Off. 
unt. 9. N. 5269 a. d. Exp. d. Bl. 


d) Gang dat earth lück 
und Gärtnerei, 

16 Morg., in Kreis- u. Garniſon⸗ 
ſtadt, 10 Min. vom Bahnhof. mit 


droit, Beſtänd en in Obſtbaumen, Ge⸗ 
bölzen. Koniferen, Pflanzen. zwei 
Gewächs hauſer mit Waſſerheizung. 
Wohnhaus, Scheune, Stall, will 
ich Alters wegen verkaufen. Das 
Grundſtück würde ſich auch für ge⸗ 
werbliche Zwecke eignen. Auch 
Al Sanatorium uſw. Beſichtigung 


garantiert rein amerikanisches Leuchtpetroleum. Dot 
Die bewährten Marken der Deutsch- Amerikanischen Petroleum- Gesellschaft. 


men 


erbeten. Gefl. Anfr. zu richten an 
Aug. Kurz, Koſel O.-Schl. 
Mein Hausgrundſtück m. Stall. 
u. Gart. in beft. Lage d. Stadt (Gym⸗ 
naſium, Seminar, Präp⸗Anſt. vm, 
am Orte) iſt ſofort unt. günſt. Beding. 
4. verk. Geeig. f. j Handw. bel Schmied 
od. Stellmach. S. Goldſtücker,Nogaſen. 


Güter Ze 


die ſich z Parzellieren eignen, werden 
gegen bare Anzahlung zu kaufen 
geſucht. Angeb. unt. B. T. 1151 
an Rudolf Mofje, Breslau. 


l 


Renommier⸗Hund 
mer Dogge, 1 be 
und kräftig. anhänglich und 
wo lerzogen, ift preiswert zu 


verkauien. Offerten erb. u. 
ei Poſtſchliehfach 392, Poſen O 1. 


Henn uf —— ih Mu 
rein amerikanisches 


PETROL 


| EE a 


WEE 


— 


Pferde 


ltarke und mittlere, junge und 
aliere Arbeitspferde. Belgier, Dänen, 


( Cement-Asbest-Schliefer) 


ist die beste und 
dabei billigste Hartdeckung 
für Baulichkeiten jeder Art. 


Eegantes Ansehen, arditektonisch vornehme Wirkung! == K 
wetterb ständig! feuersicher! Sturmfest! Reparaturlos! 


Erlordert durch sein geringes Gewicht nur eine leichte und daher 
ordert durc Ki ee: Dachkonstruktion. 


Stuten, zur Zucht geeignet. ſchön 

gebaut, ſowie ein Paar Wagen⸗ 
pferde (Rappe und Blauſchimmel⸗ 
ftne) auch geritten, u. ein Olden: 
burger Rappwallach. 1,76 groß 
ſtehen zum ſchnellen und billigen 
Verkauf im Hotel Bahnhof. 
Telephon 2117. 


Fertige Dächer können besichtigt werden. : ie Eindeckungen werden 
übernommen oder tüchtig Dachdecker dalür nachgewiesen IM 1931 


Industrie- 2 ; e e alle Sorten, un KE und maa 

KR. rout zu böch en Tagespreiſen, 

Gesellschaft Holm Termo | Dek Kö Telephon $8, Kaffe und Abnahme nach Wunſch 

N nigsberg (O r. V . 

SE Abt.: 4 ein ei da mon Mollek. 2 
— Pao ſen, Mühlenſtraße 2. 


Telephon Nr. 3067, 


Paul Kunze, 


Oldenburger, darunter mehrere 


Clovòreiſen 1914 


vom Süden 
nach der Noro ſee 


mittelmeerfahrt 


mit Dampfer „Schleswig“ 


12. Mai ab Genua 
3. Juni in Bremerhaven 
Reifedauer 23 Tage 


Nach der ſpaniſchen mittelmeerküſte und den Balearen, 
nach Tanger, Madeira, portugal, der Inſel Wight, 
Rotterdam, Scheveningen 


preiſe von M. 580. an 
(Landausflüge außerdem m. 250.-) 


nähere Auskunft, Druckſachen und Fahrkarten durch 
Hlorddeutfiher Cloyd Bremen 
und feine vertretungen 


poſen: Rehfelöfhe Zuchholg. Inh. Curt Boettger, | 
; Wilhelmplatz 1, [102 b 
berlin nw 40: F. Montanus, Invalidenſtraße 93. 


—— — —äE— d — — 
TTT MEET EE 


Bromberger 


bere u. Kochhmstansst dug; 
Sun 20. Juni bis einschl, 28, Juni 1914, 


E Eröffnung der Ausstellung am Sonnabend, dem 20. Juni, 
mittags 12 Uhr. (530 


— 
g Der Ausschuß. 
AFELE EEL LELEL EE LLEGO ET 


Goſtyner Kreisbahn. 


Vom 1. Mai d. Js. ab treten im Fahrplan folgende Anderungen ein: 
Zug 1: Goſtyn ab 615, Kröben⸗Stadt 704, Kröben⸗Staatsbahnhof 721, 
Goſtkowo an 741 Vorm. $ 
N engt in Rawitſch⸗Staatsbahnhof an Eilzug 47 nach 
res lau. 
Zug 2: Kröben⸗Stadt ab 522, Goſtyn an 610 Vorm. 
Im übrigen bleibt der jetzige Fayrplan beſtehen. [5288 
Nawitſch, den 16. April 1914. S 
Betriebs: Jn’pektion. 


Größter Pferdemarkt Oberſchleſiens. 


erden Piehmarkt 


Am mittwoch, den 29. und Donnerstag den 30. April 1914 


Auftrieb von polnifchen, ruſſiſchen und ungariſchen 
Reit- und Wagenpferden, fowie von Rindern. [61b 


Nädjfter Markt am 27. und 28. Mai. 
Gleiwitz, den 17. April 1914. Der Magiſtrat. 


ITT EIER 


ee EH 
Zu der am Donnerstag, dem 30. April 1914; 
vorm. 11 Ahr auf dem Viehhof in Poſen ſtattfindenden 


Zuchtvieh⸗Auktion 


der Po ener Herdbuchgeſellſchaften ſind angemeldet worden: 
182 Bullen der ſchwarzbunten Niederungstafie, 
2 Simmentaler Bullen, 
10 Färſen der ſchwarzbunten Niederungsraſſe, 
18 Eber des deulſchen Edelſchweines. 
4 Sauen des deutichen Edelſchweines. 
65 Eber des veredelten Landſchweines, 
53 Sauen des veredelten Landſchweines. P 
Die Rinderherden der Ausſteller find dem ſtaatlich anerkannten 
Tuberkuloſetilgungsverfahren der Landwirtſchaftskammer für die 
Provinz Poſen unterstellt. Sämtliche Ausſtellungstiere werden un⸗ 
mittelbar vor dem Verſand im Stalle und beim Entladen auf der 
Viehhof⸗Rampe auf Seuchenfreiheit unterſucht. 5 
Der Katalog iſt bereits erſchienen und kann von der Landwirtſchafts⸗ 
kammer zu Poſen O'T, Ritterſtraße 40, koſtenfrei bezogen werden. 
i ofen, den 30. März 1914. l 
Sandwirtichaitskammer für die Provinz Poſen. 
x on 


v neuh. 


TG EE 
Großer cuxus - Pferdemarkt u. Lotterie in Gneſen. 
Am 25. u. 26. April 1914 findet in Gneſen „Großer 
Luxus-Pferde-Markt“ verbunden mit Prämiierung 
von Zuchtmaterial und einer Fahr- und Reitton- 


turrenz Matt. j 
Am 3. Mai finden die Gneſener Frühjahrs⸗Pferde⸗Rennen auf 


dem Rennplage bei Dalki ſtatt. — Am 29. April findet die Ziehung 
der 10. Gneſener Pferde⸗Lotterie in Gneſen itakt, für die auf dem 
Luxus- Bferdemarkt 42 Reit- und Wagenpferde von Züchtern und 
Händlern angekauft werden. 

Aumeloungen zu Stallun zen für Marktpferde nimmt das Sekre⸗ 
tariat des Vereins in Gneſen Königliches Landgeſtüt) entgegen, wo⸗ 
ſelbſt auch Tagesprogramme gegen Einſendung don 20 Pfg. bezogen 
werden können. 

Gneſen, im April 1914. i 
verein zur Hebung der Bferdezucht in der Provinz Bojen, 


—+ Pofener Tageblaft. 4- 
rere fee pepe er 
emt a dl a aaa dreiwt E cht NT ER N ln 


D. SCHLESINGER JR. 


e fhrer Kgl. Hoheit der Fürsti 
Em. Hoflieferant e ee; 


I 


IW | 


lidd 


Po Sen, Wilhelmplatz 10 OTT DTN 


Neue Eingänge in Konfektion 
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für die Sommer-Saison. 
F ertig e Blusen Pi fip, F ertig e Kleider 


mt d Dm 
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Lingerie-Blusen .....vam. Sa Seidene Kleider . von m. 75 


Unmumummmunmunumummunumummmemen Ulnmmunnmmmmümmmnummmmmmumunmmumm 


Seidene Blusen . 0 m. 18% Wasch Voile Kleider von m. 285 


Seidene 


Mäntel Kostüme 


i 
Wis 


— e 


ttt 


HOTTON Kë KEEN eg e e ee R | 

Tüll-Blusen..........vom. San "mm, of ` Wasch-Crepe-Kleider . 27% | 
== mmm unn sa, DIOU UO nnn nannan = 
Z= 50 ° = 
Z| Sport-Blusen .:..... n m. Dis | Wollene Kleider... n m 435 z 
= WOON DI ITT = 

Se 55 Ee Ee, 8. ai 
En ngl. Mäntel 2 „„ Mein reich illustrierter Katalo - — E unmifin Sport- Röcke 


wird jedem Interessenten bereitwilligst gratis 


.. 
Regen-M äntel verabfolgt, ev. nach auswärts portofrei zugesandt. ES Wasch — Röcke 
WITT TTT k RAR EA es d DTN OD 
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Se Bilanz am 31. Dezember 1913. . 


vom Montag, Ze 20. ge? 


iz || k 5 
ente ne Ee a 57 [ Altien-Stapital . . ». - gas 20 000 000, — - telle ich einen Transport E 
SE Een AC 3 1 864 852/64 ||| 4 geng a IRSA 20 000 000 — S | ſtelle ich Brahe p E 
Allgemeines Hypotheken⸗Konto, Geſetzliche Neſervze . 205 se j j E 
DEDTDLFIE lee are he AATA 72 008 546 21 Hierzu rer aus der Geminn- SEN SE 85 erjtila ſige Original oſtfrieſi che, SC 
Effekten ont e 2 643 367/94 und Verluſtrechnung von 1913 2 72 29085 < 22 Ge 
Hundi dene 2 1869858599 | Spenal neee 2 22. — 52 274% i pE Oidenburger und Simmenthaler 
Grundſtücks⸗Konto der Auſtrazög⸗ ſchäfte 8 146 961/44 [ Allgemeines Hypotheken- Ronto, | 28 d 
Srunditüdssstonte der Rentengüter 3 406 562/40 Dredtloren a r R Sa 8 803 669, 45 EE se 
e ae AE 1285 988/49 ||| Nejtfaufgelber <- n un re. 191455161] 10748 227 8 
REC z | Allgemeines Hypotheken - onto, Kredi S 
Eng REEE e ër A 543 689001 toren der Auftragsgefhäfte . - -. 5 003 483.38 S 
Emiſſtons⸗Konto der 4½ %/, Schuld. Konto -Korrent, Kreditoren 11 146 963/76 EG $ 
verſchreibungen und Talonſteuer I Konto ⸗Korrent, Zwiſchenkredit 27 629 631/33 ee 
Abſchreibunn gg 30 000 — Benin-Rsrrent, eite Kredite 30.000 000) 58 ſehr preiswert unter here eg Garantie WE 
11 Alzepten onto 555 Sr heit und Erbfähigkeit zum Verkau d 
et deeg E E 216519 || Spartafien-Sonto der Angeſtellten 353 193047 88 ür Geſund heit und DEG zg a f: CG 
e, e 8 Hypotheken Konto, Geſchäftshaus 450 000 — SÉ, Beſtellungen auf Zuchtvieh aller Arten und E 
Hinterlegte Sicherheits⸗Alhepte A Noch nicht abgehobene Dividende 670— See Raſſen nehme . 
Aval-onto, Debitoren Zinſen auf 41/,0/, Schuldver⸗ E 
Hypotheken⸗Aval-Konto, Debitoren %. ſchrei ungen ea aA 206 673075 E 
Penſionsfonds der Angeſtellten 377 969 70 e 
| Siherheit3atjepten: Konto `... Ka 
Aval⸗Konto, Kreditoren 
Hypotheken Aval-Kouto, Kreditoren 
| | SC nicht RE: 318 000 — 
| bertrag auf neue Rechnung 1 2 966026 hh 
108 784619148 | 108 784 619148 Zuchtvie andlung, 
| P 
Sot. Gewinn. und Verluſt⸗Konto 1913. beben. Bojen W 3, Bahnſtraße 57. 
2 8 3 e TEF SE Jernruf 3642. 
A A 3 | 
Allgemeines Verwaltungskoſten⸗Konto 464 Sin Saldo-Bortrag aus 1912 . 40 701/68 
Steuern und Stempel 155 14398 Grund üds- Konto und 
Sten Rand EC 928 44909 | Grund ſtücks⸗Konto der Anf- 
Kommiſſions⸗AHont oo 181 643178 tragsgeſchüfte 3 897 596028 
Effekten⸗Konto . 7 W 1155/12 pars bat, e Verse und i G i i 
Geſchaftshaus, Abjchreibung . . 10 000 — erwaltungs⸗Konto der : 
Emiſſions⸗ Konto der 4½% Schuld⸗ RE d 8 1 316 29507 | i eee des großen we hen elſchwe nes 
verſchreibungen und Talonſteuer Bau⸗ Konto 777 584/03 | 2 093 879 10 1803 717181 RE DI 
REEL ee 30 000 — || Kommiſſions Konto der 
Mobilien⸗Ktonto, Abſchreibunnnng 5000 — ] RNentengüter 58 33951 
Reingewinn e 127 29597 
Von dieſem Betrage entfallen auf g | 
Geſetzliche Nefaxve . . . 2... 432971 | 
Übertrag auf neue Rechnung. 122 966026 | 
| 12729597 1902 78/37 1902 75807 
Die Direktion: F Die Reviſoren: E „ 
N dt. tenta Dr. Wehner. el : 
Haite. Lueder. Dr. Weidemann. Landbank. gar N E er t. 
paar: eurer, be meivemann.  ANDVANR. ` et von Nebel oe Verbale Ze Zur Blutauffriſchung und zur Vergrößerung der Herde 


empfehle gut entwickelte, geſunde und abgehärtete Eber und 
Sauen beſter Abſtammung. Gute 2 


Hochſtämmige Roſen 
e 


Zahn⸗Atelier Breslau 23 Sileſia Beſtand ungefähr 2000. uchenfrei. — Tierärztliche 
in den beſte und ſtarken Kontrolle. — Bis jetzt über 28 000 Zucht verſchick 
Carl Sommer gelte genen KD Leen 1 ME das SAd an, 10 Std von 8 Tut. an. e pen auf 23 ggg Der 8.0.0. 


Juſtitut Traub Erin. en 
5 hauffeurſchule 


Frankfurt a. O. 22. Damen. — Proſp. 


Wilhelmsplatz 5, Telephon 1029 wiſſenbaft aus. Eintritt jederzeit. ! Angebot und Bericht über Zuchtſchweine werden auf 
prämiiert et Fachausſtellungen Proſpekt umſ. Telephon 9162 Niedrige Ro en 10 Stüc dJc ) page ` E 270 (Thür.) 


nur mit golden. Medaillen. m n | A. Rathke & Sohn, Piauſ⸗ Heul Baumſchulen. Eduard Heger. Dornen. 


Sonntag, 19. April 1914. 55 
Der Roman von Tampico. 


8 Die mexikaniſche Hafenſtadt Tampico, die ſo plötzlich in den 
Wee der politiſchen Gxeigniffe in Mexiko gerückt ift, ift ein 
ebendes Beifpiel für die Romantik modernen induſtriellen Auf⸗ 
ſchwunges. Ein ausgezeichneter natürlicher Waſſerweg, der durch das 
derz einer der ſruchtbarſten Regionen der Erde führt, gab der Stadt 
n Anfang an den Vorteil, den Handel und den Verkehr des Staates 
Tamaulapas auf ſich zu lenken. Die Unternehmungen weitblickender 
Eiſenbahnſpekulanten brachten ſchnell den Beweis dafür, wie klug es 
war. die Stadt durch einen Schienenſtrang mit dem Hinterland zu 
verbinden, von dem mit Recht fo Vieles erhofft wurde. Aber der 
große Auſſchwung Tampleos kam im Zuſammenhang mit den Petro⸗ 
kumbohrungen und dem Petroleumhandel. 
ie Seit 10 oder 12 Jahren begannen die Bohrungen, die die 
ſten Ergebniſſe hatten, und ſofort tauchten auch die Kapitaliſten 
die die große Zukunft dieſes Teiles von Mexiko erkannten 
and bereit waren, ihr Geld dort anzulegen. Wie groß dieſes 


Vertrauen war und wie großzügig die Kapitaliſten vorgingen, 


erhellt vielleicht am deutlichſten aus der Tatſache, daß im Laufe 
er letzten Jahre in Tampico und ſeinem Hinterland nicht weni⸗ 
ger als rund eine Milliarde Mark inveſtiert wurde. Im 
Zeta ſtehen dabei wohl die Amerikaner, jedoch im ſcharfen 
Vettbewerb mit den Briten, deren Intereſſen in jener Gegend 
auf über 300 Millionen Mark beziffert werden. leich der 

ößte Teil dieſes Milliardenſegens in Schürf- und Bohrungs⸗ 
? echten, ſowie in Landpachtungen angelegt wurde, konnte natur⸗ 
demäß ein den 2 Aufſchwung des Handels und der Induſtrie 
nicht ausbleiben. Nux ein Beupiel: Noch 1907 betrug die Petros 
eumernte rund eine Million Faller; 1913 war die Ziffer bereits 
St Millionen emporgeſchnellt. Und dabei ift die Aus⸗ 
gutzung der mexikaniſchen Petroleumſchätze noch in ihren An⸗ 
Inge! Zampicos Zukunft ift unlösbar mit der Weiterentwicke⸗ 
ung der 1 verknüpft, aber die Stadt verfügt 
noch über andere unabjehbare Hilsquellen. Sie liegt etwa ſechs 
engliſche Meilen von der Mündung des 8 er es entfernt; 
an einer Stelle, wo Schiffe von mehr als 7 Metern Tiefgang 
E ahri haben. Das weiter ſüdlicher liegende Tuxpan ift wetter ⸗ 
gei übt, und jo konnte es nicht ausbleiben, daß er in kurzer Zeit 

n größten Teil des Küſtenhandels an ſich zog. Die ſchnell zu- 
nehmende Bevölkexung der Stadt enthält eine unverhältnismäßig 
dhe Anzahl engliſch ſprechender Einwohner; in der Tat iſt der 
rozentſatz anſäſſiger Amerikaner und Engländer nirgends ſo 
i Rob wie in dieſer Gegend Mexikos. Über dem Hafen von 
Tampico läuft der ganze Export der aße enden, die unge- 
wöhnlich fruchtbar find und Zucker, Kaffee, Kautſchuk, Kupfer 
und Erze ausführen. Die 115 Bodenverhältniſſe machen 
für die nächſten Jahre das Aufblühen eines großen Obſt⸗ und 
Gemüſehandels zur Sicherheit. Hierbei kommk die Schiffbarkeit 

er ſſerwege der Stadt zugute. ck. 


i Sokat- und Vrovinzialzeitung. 
KE: Poſen, den 18. April. 


116 Millionen Mark für Feuerlöſchzwecke. 

Nach den eben bekannt werdenden Verwaltungsergebniſſen 
der deutſchen öffentlichen Jeuerverſicherungsanſtalten für 1912 
haben dieſe Anſtalten feit 1866 (bis einſchließlich 1912) insgeſamt 
rund 116 Millionen Mark für Feuorlöſchzwecke aufgewandt. 
Im Jahre 1912 waren es allein 6 802 315 Mark, eine Summe, 
die eine ganz außerordentliche Leiſtung repräſentiert. Den hö 


H 


Doſener Tageblatt. 


[ften Betrag, sum Seherlöiäinefen Semer bie Städtiſche Fener⸗ 


lozietät in Berlin auf, 1 960 278 Mark. Über 1 Million wandte 
für Feuerlöſchzwecke außerdem nur noch die Hamburger Fenere 
Ah in Hamburg auf. Zwiſchen einer halben und einer Million 
gaben für Feuerlöſchzwecke aus die Gebände⸗Brandverſicherungs⸗ 
anſtalt des Königreichs Bayern (964019 Mark) und die Ge⸗ 
bäude⸗Verſicherungsabteilung der Landes⸗Brand-Verſicherungs⸗ 
anſtalt pr as Königreich Sachſen (579433 Mark). Zwiſchen 
100 000 bis 500 000 Mark wandten im Jahre 1912 auf: 

E Württembergs (229 925 Mart), Mag- 
deburger Land⸗Feuerſozietät Landſchaftli e 


ebäude⸗ 


(130 895 eri) 
Brandkaſſe in Hannover (132447 Mart), Heſſiſche Brand⸗Ver⸗ 
licherungsanſtalt in Kaſſel (214270 Mark), Provinzial⸗Feuerver⸗ 


ſicherungsanſtalt in Düſſeldorf (118474 Mark), Landfeuerſozietät 
der Provinz Brandenburg (120 926 Mark), Poſenſche Bro 
vinzialfeuerſozietät (102 642 Mark) und die Gebäude⸗ 
Verſicherungsanſtalt Badens (104 548 Mark). 


Militäriſche Beſichtigungen. Auf dem F 
latz Warthelager findet am Dienstag vormittag die Beſichtigung 
er Bataillone des Grenadier⸗Regiments Nr. 6 und am Mitt⸗ 
woch vormittags die Defichtigung des erſten und zweiten Ba⸗ 
taillons Infanterie⸗Regiments Nr. 46 ſtatt. Nachmittags ift 
Beſichtigungsſchießen des 3. Bataillons Infanterie⸗Regiments 
Nr. 46. Der Kommandierende General des V. Armeekorps, 
v. Strang, und der Kommandeur der 10. Diviſion, General 
leutnant Sp! d, werden dieſen Deeg beiwohnen. Fere 
ner findet am Freitag vormittag, auf dem Truppenübungsplab 


die Beſichtigung des F Nr. 29 ſtatt. Der Kom⸗ 
PA tenSr General wird dieſer Beſichtigung gleichfalls Pei- 
wohnen. 


4 Der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen hält feine Monats⸗ 
e gein am Montag, abends 8 Uhr, im evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſe ab. 

X Die 8. Frühjahrszuchtſuche des Klubs Kurzhaar Poſen 
findet am 29. und 30 d. Mts. bei Poſen auf der vom Augenarzt 
Dr. Mutſchler und dom Kommerzienrat Stiller gepachteten 
en und auf dem dem Landſchaftsrat Telitz gehörenden Ritter⸗ 
gute Eduardsfelde ſtatt. Genannt ſind 22 Rüden und 14 Hündinnen. 

* Das Programm für die morgen. Sonntag, mittag ſtatt⸗ 
findende Mufifaufführung auf dem e ausgeführt 
in der Zeit von 11,45 bis 12,45 Uhr von dem M 
Pionier⸗Batls. Nr. 29 ift folgendes: „Frühlings Einzug“. Marſch 
von Blon. Ouverture z. d. Oper: „Norma“ von Bellini, Chor und 
Arie a. d. Oper: „Der Troubadour von Verdi, „Silberſterne“, 
Konzert⸗Walzer von Häbel, Fantaſie a. d. Oper: „Mignon“ von 
Thomas, „Sandmäunchen“, Gavotte von Lüdecke. 


OBrnuſtſeuche. Unter den Pferden der 3. Eskadron Regiments 


Königs⸗Jäger zu Pferde Nr. 1 iſt die Bruſtſeuche erloſchen. 

x Einbruchsdiebſtahl. Vergangene Nacht find Diebe in die 
Filiale des Fahrradhändlers J. Kaminski, Neuer Markt 2. ein⸗ 
gebrochen und haben Sprechapparate und verſchiedene e 
don Sprechapparaten und Fahrräder entwendet. Ebenfalls haben die 
Diebe den automatiſchen Gasmeſſer bejtohlen und dabei beſchädigt. 
Die Firma J. Kaminski ift um rd. 150 Mark geſchädigt und war 
gegen Einbruüchsdiebſtahl nicht verſichert. ee ; zë 


Beſitzwechſel in der Oftmark. 

* Koſchmin, 17. April. Das der Frau SA Kanto⸗ 
rowicz gehörige Hausgrundſtück auf dem Markt ift durch Kauf 
für 40 000 Mark an Kaufmann Otio Schneider zu Berlin 
"E, 17. April, Die J. A, Begerbenëttëe Mob 
Wreſchen, 17. April. Die J. N. Lewandowskiſche Moh⸗ 
ren roger ie, Ecke Schloß⸗ und Miloslawer SCH e iſt von 
W. Szajkiewiez gekauft worden. À 


der quellentechniſchen Abteilung ift der Gro 


uſikkorps des f 


Vierte Beilage zu Nr. 181. 


ſchwarzenan, 17. April. Der Landwirt Gens ler in Buch⸗ 
jeide hat feine 480 Morgen große Beſitzung für 150 000 Mark an den 
Kaufmann Wreſchins ki in Pudewitz verkauft. i i 
S Pleſchen, 17. April. Rittergutsbeſitzer von Niemojowsk: 
auf Sliwnik bei Stalmierzyce hat ſein im Kreiſe Pleſchen belegenes 
Rittergut Gehier an den Fürſten Czartoryski auf 
Schloß Goluchow verkauft. Zwecks Abrundung ſeiner Herrſchaft 
Sliwnik erwarb v. Niemojowski das Rittergut Chotow von 
dem Rittergutsbeſitzer von Chlapowski. i 
Schwerin a. W., 17. April. Kaufmann Max Schulz bat 
ſein Grundſtück nebſt Geſchäft (Markt 12) an einen Herrn Hoff. 
mann aus Sprotiau verkauft. Die Übernahme ſoll ſpäteſtens 
1. Mai erfolgen. Kupferſchmied Franz Sperling aus 
ante hat das Gutheilſche Grundſtück für 23 000 M. 
gekauft. 


At Schwarzenau, 17. April. Lehrer Spohrs iſt von Miel 
tſchin an die katholiſche Schule in Witkowo berufen worden. 

Schwerin a. W., 17. April. Einen ſeltenen Fang machte am 
Dienstag mittag der Fiſchermeiſter Leutke; er fing in der alten 
Sé einen Karpfen, der das ſtattliche Gewicht von 21 Pfund 
aite. 

= Hermstal, 17. April. Bei dem Beſitzer Albert Schulz Pier 
brütete eine Henne ein Küchlein mit 3 Schnäbeln und 3 Augen aus, 
das nach 10 Minuten verendete. $ r 


Schluß des Tebaftionellen Teiles. 


Bäder, Kurorte und Reiſen. e 
Bad Nauheim. Dem erft feit 1901 Fabienne quellentechn: 
Tor Laboratorium iſt eine mediziniſch⸗wiſſenſchaftliche A tei ⸗ 


lung angegliedert worden und bilden das neugegründete „Großh. 


iſche Inſtitut“. Deſſen Vorſtand und zugleich Leiter 


edni „Abte bh. ane "er: 
der Leiter für die mediziniſche Abteilung der langjährige Int 
und ri viatbogent an der Gießener mediziniſchen Kimit Dr. 
med. Arthur Weber. Dieſer hat ſich bisher ganz beſonders mit 
Herzkrankheiten und ao, noſtik beſchäftigt. Da er auch 
Röntgenologe und bakteriologiſch ausgebildet iſt, wird er hier 
ein weites Feld für ſeine Forſchung und biagnoftilge Tätigkeit 
inden. Durch dieſe Einrichtung iſt nun auch Bad Nauheim in 
die Reihe jener großen, 1 hreitenden Bäder gexückt, welche 
ſtaatliche oder kommungle balneologiſche Sm iente beißen, die 
auch der Forſchung auf FE neologiſchem Gebiete Die- 
neu. — Proſpekte durch das Verkehrsbureau Meier Zeitung, Bolen, 
St. Marxtinſtraße 62. 


Das Mittel iſt einfach großartig. 


Ich bin vollkommen meine Schmerzen los. 
Eine Nachricht aus Nürnberg: Sie ſollten dieſes zum Nutzen 


Balneol 


anderer veröffentlichen, da ich ſicher bin, daß das Mittel das wunder⸗ 


barſte iſt, das ich je verſucht habe. Meine Schmerzen waren fr 


ſchlimm. daß ich wochenlang nicht ſchlafen konnte und an dem Abend. 


an welchem mir der Apotheker das Präparat für weniges Geld ver⸗ 


abfolgte, ſchlief ich acht Stunden lang. Jetzt habe ich keine Schmerzen 


immer war. 


mehr. Der Hexenſchuß oder Ischias oder was es se? SA 
ihren n en 


iſt verſchwunden und meine Frau iſt gleichzeitig von 
Kopfſchmerzen geheilt. Es iſt geradezu wunderbar. , 

Dieſes hervorragende Mittel ot Kephaldol. Wenn ein Lies Des 
diefe Zeilen lieſt, wiſſen würde, wie raſch und ficher Kephaldol ihn 
von ſeinen Schmerzen befreien würde, ſo würden ſich alle ohne Aus⸗ 
nahme in der nächſten Apotheke ein Röhrchen F 
beſorgen und fiets Kephaldol bei ſich führen. Es hilft beitimmt! 

977) i W. F. R., Betriebsleiter. 


— »ofener Tageblatt. +— 


gzleues vom Cage. 
Berlin, 18. April. 


„Ein tapferes Rettungswerk hat ein 13jähriges Schul- 
mädchen in elt AC vollbracht. Als die Schülerin Dlarga- 
rete Schmöckel den Hof der elterlichen Wohnung betrat, bemerite 
ie, ech im dritten Stockwerk ihr Brüderchen aus dem Yeniter 
erausſah und weit nach vorn gebeugt war. Das Mädchen bes 
fürchtete, daß der Knabe herabjtürzen würde, und ſuchte ihn darch 
Zurufen zu bewegen, ins Zimmer zurückzugehen. Dies baly 
aber nichts. Als der Kleine dann wirtlich in die Tiefe ſtürzte, 
jing ihn die Schweſter auf. Sie wurde zwar durch die Wucht 
es Falles zu Boden geſchleudert, aber der Knabe kam mit gerine 
gen Verletzungen davon. 

„Gefängnisſtrafen für Tierauäler. 2274 Fälle don Tier- 
guälereien in Berlin ſind im Jahre 1913 vom Deutſchen Tier⸗ 
ſchubverein verfo.gt worden. Davon bezoge njih 1023 auf Pferde, 
777 auf Hunde, 131 auf Katzen, 161 auf Vögel und 182 auf an- 
dere Tiere. 446 Anzeigen waren unbegründet. 345 wurden durch 
eine ernſte Verwarnung erledigt, 261 wegen mangelhafter Uue 
gaben nicht verfolgbar und 1202 Anzeigen wurden den Gerichten 
zur ale es Verfolgung übergeben. Bei etwa der Hälfte 
dieſer Anzeigen erkannten die Schöffengerichte auf Gefängnis⸗ 
ſtrafen, namentlich, wenn jemand wiederholt wegen Tierquälerei 
vor Gericht ſtand. Auf dem Zentral⸗Viehhof kamen 796 Fälle 
von Tierquälereien zur Kenntnis des Vereins. 

Der Ausitaud der Groß-Berliner Kraftdroſchkenführer hat 
an Ausdehnung gewonnen. Es ſollen jetzt rund 1100 Führer in 
375 Betrieben die Arbeit niedergelegt haben. Ein Mangel an 
Kraftfahrzeugen hat ſich aber noch nicht bemerkbar gemacht. Auf 
beiden Seiten wartet man vorläufig die Wirkung eines Be⸗ 
ſchluſſes der Arbeitgeber ab, wonach se vom Streik nicht be- 
troffenen Kraftdroſchkenbeſitzer für Wagen und Tag 2 Mark, 
diejenigen, Beſitzer, die info nge des Ausſtandes ihre Wanen ſelbſt 
führen müſſen, 1 Mark an die Unterſtützungskaſſe Ben Be 
Die großen Betriebe find von der Bewegung nicht betroffen. 

Aufſindung einer Kindesleiche. Die ſeit vier Wochen ver⸗ 
ſchwunden geweſene. 74 Jahre alte Margarethe Ruske, die 
Tochter des Schloſſers Ruske zu Treptow, Baumſchulenweg, iſt 
Freitag vormittag als Leiche in der Spree 3 wor- 
ie Kleine wurde am 21. März von ihrer 


den. Die I utter abends 
zum Einholen weggeſchickt. Von dieſem Gang kehrte fie nicht 
mehr zurück. Die Ermittelungen ergaben, daß fie um 8½ Uhr 


Sie war damals auf dem Heimweg und 


zuletzt geſehen war. 
be⸗ 


wurde bon einem Manne begleitet, von dem ſpäter l 
kundeten, daß er in der Nähe von, Läden ve an andere kleine 
Mädchen herangemachth abe. Es beſtand daber und es beſteh! 
auch jetzt noch die Nermutung, daß er das Mädchen verſchleppt und 
Mi umgebracht habe. Freitag vormittag um 11 Uhr fab 
ein Spaziergänger zwiſchen Eierhäuschen und der Ablage von 
Baumſchulenweg die Leiche des Kindes in der Spree. landete iie 
und benachrichtigte die Polizei. Die vorläufige Beſichtigung der 
Leiche ergab eine ſchwere Verletzung am Auge, deren Ure 
ſache noch feſtgeſtellt werden muß. . 
Die Gefahren der Straße. Der vierjährige Georg Rori» 
demski in Stegliß ſpielte auf dem zwiſchen Steglitz und Südende 
befindlichen Gelände und fiel dabei in eine unverdeckte Kalk ⸗ 
löſchgrube. Das Kind erlitt in der kochenden Maſſe ſo 
ame Verletzungen, daß er noch auf dem Wege zum Kranken⸗ 
hauſe ſtarb. — Donnerstag abend wurde das ſechsjährige Tüh- 
terdien des Arbeiters Johann Preuß vor dem elterlichen Wohn⸗ 
auſe, von einem Laſtwagen überfahren. Der Vater brachte 
as Kind, dem ein Rad über den Kopf gerollt war, nach dem Paul 
Gerhardtſtift, wo es bald danach ſtarb. 


H Ein empfindlicher Knabe. In Stenbrüden bei Halle 
hat WW der 15 Jahre alte Realſchüler Abicht aus Arger über 
einen belangloſen Streit mit einem jüngeren Bruder, bei dem 
die Eltern ihm unrecht gegeben hatten, erhängt. 


eugen 


$ Die Tragödie einer Mutter. Eine Frau Eiffler in La- 
walde bei Löbau ſchlief beim Stillen ihres 7 EH, 
Als. d erwachte, fand fie das Kind erſtickt vor. Ver⸗ 
zweiflung erkränkte ſie ſich im Dorſteich. 

& An Diphtheritis find in Meuſelbach in 
Gärtnerfamilie Jahn im Laufe ne Woge 
geſtorben. 

$ Eine Stiſtung. Der Rentner Weiler vermachte 
Vaterſtadt Düſſeldorf den etrag von 700 000 


Thürin der 
CN Nader 


don 
Mark. 


250 000 Mart jolen zur Unterſtützung von Armen dienen, 100 000 8 


Mark find zur Erleichterung der Lage von Witwen beſtimmt. 
Aus dem Erträgnis von 100 000 Mark folen Beihilfen für Kunſt⸗ 
ſtudierende gewährt werden, 40 000 Mark follen den Grundſtock 
für die Errichtung eines Heinedenkmals bilden. 


allen) — 


nicht rl. —, Blamier d D 
folutiere! Sonſi fließt Blut! — Huerachen, mir zu Gefallen 


Nun 


Die kle 
„Ein König, mein Kind 
bat, deren Wort Geſetz if 


„Bapa, ift Mama ein önig?, 


ine, 


Betrügeriſche Vörſenmakler. Die Stagtsanwaltſchaft in i 
DË Des Pre SE abend zwei FE ng für Mitteilungen des Doiener Standesamtes. 
etwa 2 Millionen Francs Wert — die ihnen an- Vom 18. April. 
vertraut worden waren, unterſchlagen da en ſollen. 5 „Sterbefälle. "BER 
Schwere Vorwürſe gegen einen ruſſiſchen Univerſitätspro- Ehefrau Henriette Wilhelmine Kirſchke, geb. Lück, 71 Jahre, 
lat, Gegen den Profeſſor Mereſchlow ski an der Un- Genoveſa Voſtrzynska. abre 4 Mon. 6 Tage. Zigaretten, 
berät Rajan, einem Bruder des bekannten Romanſchrift⸗ Uacherin Marie Sawinska, 18 Jahre. Schloſſerlehrling Artur 


ſtellers, hat die Staatsanwaltſchaft einen Steckbrief erlaſſen. 
Mereſchkowski hat ſich, wie kt befannt wird, jeit Jahren an 
Kindern und minderjährigen Mädchen vergangen und an Orgien. 
die in einem Gaſthof in Kafan ſtattfanden, eifrig teilgenommen. 
Mereſchkowski hat, als die Sache ihm gefährlich zu werden be⸗ 
gann usland begeben; als der 


Zeien, Ze 
iſtriktskommiſſar a. 


drich, 62 Fir re. Hauptmann: Hermann Moſchke, 45 Jahre. 
Adzislaus Mikulski, 7 Mon. 7 Tage. Arbeiterin Thekla Ol⸗ 
zeloska, 22 Jahre. Ehefrau Marianna Tomaſzewska, geb. Wis⸗ 


newsla, 27 Jahre. 


E Per e Bereits eee 55 
aftbefehl erlaſſen wurde, war er bereits unauffindbar. Seine Bi 
& uld liegt am Tage, da der Polizei das Tagebuch des Pru- Meteore vaiſche Beobachtungen in Pofen. 
jef ors in die Hände gefallen ift, in dem er inden h iiber 
eine Taten und Opfer Buch eführt at; ebenſo fanden fe viele Barometer Tem⸗ 
. Wee ien. fl N ec) ſi Sa Datum reduz. aui 0,9 pera⸗ 
ammen mit feiner zwölffährigen enetoditer, die ebenfalls zu in mm: $ 
em Opfern gehört, ins Ausland geflüchtet. und e e Wind Better Geif. 
FFF Stunde. Seehöhe Grad 
Vermuchtes. — 
Eine ruſſiſche Sektengründerin. Durch das Einſchreiten pri 
der border hat nun die merkwürdige Kaufbahn eines ruſſiſchen 17. nachm. 2 d 268,8 O leiſe heiter +129 
Bauernmädchens namens Baria Smirnowa ein Ende gefunden; 17. abends 9 Uhr 167,1 O leiſe klar + 88 
18. morgens 7 Uhr 708. 5 NO leiſe heiter + 3.4 


jahrelang war es dieſem Mädchen gelungen, ſich von einer großen 
Schar von Gläubigen als „Mutter Gottes“ vere ren zu fallen. 
Sie nannte fih die „Bogorodiga“, und . . der Freigebigleit 
ihrer Anhänger lebte ſie im KO Luxus. Von den Gläubigen 
RR ie als Opfer drei Viertel ihres Vermögens, um ſie zu 
ehren, die „Tugend der Entſagung“ zu üben; ihre Macht reichte 
ſo weit, daß ſie die Männer von ihren Frauen und die Eltern 
von ihren Kindern trennte. Sie umgab ſich mit einer Schar von 
Männern, die als ihre „Apoſtel“ wirkten, bei den Zuſammen⸗ 
künften der Gläubigen ſaß die Bogoroditza auf erhöhten Thron- 
ſeſſel, die Anhänger fangen und tanzten, und nur nach ſieben⸗ 
tägigem Faſten erlangte man Zutritt zu dieſen ſeltſamen An- 
dachten. Sie lehrte daß ein jeder, der ihr nicht Geld opfere, ein 
unfruchtbarer Baum ſei, und mit Hilfe aller dieſer Mittel gelang 
es ihr im Laufe oe Jahre, ein ſtattliches Kapital und eine 
Menge goldener und ſilberner Schmuckſtücke Da Rer 
Aber auch Gegenſtände nahm fie als Opfergaben, Möbel, Stoffe, 
Teppiche, Porzellan und erleſene Weine. Es beſteht kaum ein 
weifel, daß es ſich hier um einen 5 Fall von Maſſen⸗ 

pnoſe oder aigle e i aer un die gerupften Ane 
änger erklärten, daß fe völlig unter dem Einfuß der Bogo- 
ee ſtanden und die ihnen auferlegten Opfer keineswegs als 
drückend empfanden. 


Humoriſtiſche Ecke. 

è Wilſon an Huerta, „Caliban“ macht fih über den Kon⸗ 
flikt Amerikas mit Mexiko in folgenden Knüttelverſen Luft: In 
Stücke ſchmettert dich mein Degen, — Schießt du jetzt nicht ſofort 
Salut! — (Laßt ihm doch Zeit zum Überlegen! — Vielleicht wird 
alles wieder gut!) — Nun iſt es mit dem ſanften Trotte — Vor⸗ 


b 
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Grenztemperaturen der legten 24 Stunden, abgeleſen am 18. April, 
morgens hr: 


7 U 
18. April Wärme⸗Maximum: 


12,5% Gelf. 
8 r Wörme⸗Minimum 


. LAA 


Leitung: E. Ginſchel. 
Verantwortlich: für den politiſchen Teil und die polniſchen 
Nachrichten: Paul Schmidt: für das Feuilleton, den Handelsteil 
und den allgemeinen unpolitiſchen Teil: Karl Peed; für die Lokal⸗ 
und r R. 8 für den Anzeigen⸗ 
teil: Schrön. Rotationsdruck und erlag der Oſtdeutſchen 
Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.-G. Sämtlich in Poſen. 


Schluß des redaktionellen Teiles 


> a — mm La H 
Kopfſchmerzen — Schlafloſigkeit 
find in den meiſten Fällen verurſacht durch Verdauungsſtörungen, 
Blähungen und Verſtopfungen, und wenn diefe Störungen durch 
Sanifätsrat Dr. Wegeners Tee beſeitigt werden ſchwinden 
. und geſunder Schlaf wird eintreten. Sanitatsrat 
Dr. Wegeners Tee koſtet 1.50 M., für längere Zeit reichend; in 
A otheken erhältlich. 


Ferromanganin-Geſeliſchaft, grankfurt d. M. (213) 
wurzel 250 — Eibiſchblätter 30,0 — Ehrenpreis 


blätter 5% — 
Sennes blätter 50 — Fliederblüte 25,0 — Faulbaumrinde 20,0. 


20,0 — Sennes⸗ 


d 


; 


Veilchenblatter 100 — Schafgarbenblüte 7.0 — ruff. Süßholz⸗ j 
Fenchel 30.0 — ruſſ. Knöterich 15,0 — entharzte 


Preisberichiſtelle des deutſchen Candwirtſchaftsrats. 
Tigi ife für paser ik Ka deu wit 
wi GO eis ak ens rer Mark Géi 1000 9 


m 

D 

j] 
Königsberg i. P. — 194 —154½ — | 152—158 
Danzig as pes e e — 192 | 152—154. — { 138—161 
Thorn ——ͤ ass ka sg | fae Se Í ES > 
Stettin“) Ss rees — 182 |} = 154 SeT — 150 
Poſen Lat „ „ Ge 185—189 N 147—150 |B 152—160; {48—150 
Breslau.» e e e sf 179—181 | 148—150 ;B152—155| 142—144 
Berlins a o a a 186190 [156—156] — 150.179 

burg. o .f 194—196 155—157 — 157—165 
nnover se e ES | ra | 


b) Tägliche Börſennotierungen auf dem Weltmarkte 
in Marl für 1000 Kg. ausſchließlich Fracht. Zoll und Speſen. 


Weizen: 17. 4. 17. 4. 
Berlin dd rr. Mai — 193 50 
= Juli — 198.25 
Reuporl Red Winter Nr.2. e e e. s | Loto [10514 og. 162 70 


Mai J1004, Cts. 154.95 
91% Cts. 151.50 


Chicago Norkhern 1 Spring 
Sek Sul} 86 ¼ Cts. 133.00 


Ziverpool Red Winter Nr. 2 . ] Mai 7 Sh. 1d. 159.45 
Paris Vieſerungsware e ef April 26.85 Fres. 21835 
Ojen⸗Peſt Lieferungsware . April 12,58 Kr. 214.00 
Odeſſa Ulla 9% 3—4 0% Bet, einſchl. 3 7 

Borbo peſen C0000 ib 108 Kop. 341,70 


Buenos-Aires Lieferungsware. s s. . Mai 8,50 ctvs. p. 115130 


Roggen: ; . 
777. SE Me 159.50 
e H Juli —— 162.50 
Odeſſa dale bit, Bordoſpeſen ... Loko 85 Kop. 111 50 

afer: i : 
Berlin 450 hr... J Mai — 158.75 
e Juli — 157,00 
Mals: 
Berlin Lieſerungsw are Mai — —.— 
Chicago Lieferungs ware „ 466% Eid. 110,10 


Buenos⸗Aires Lieſerungsware „ 4,85 ctvs. p. 86,35 


Rotterdam: Weizen: Redwinter II, ſofort, —— Mark, 
Hardwinter U, ſofort. 214,50 —217,00 Manitoba 1 April⸗Mai 218,00, 


U, April⸗Mai, 216,00 M., Argent. Baruſſo 78 Kgr. ſofort 213.00 M., 


auſtral., ſofort, 221.50 M., nordruſſiſcher, 77/78 Kilogr., nach Muſter, 
ſofort, —.— Mark, Samara, 76 Kilogr. ſofort, 212 50, Mark, 10/15 
gr. —.—, Aſow Ulfa, 9 Pud, 30/35 Kilogr., April⸗Mai 215,00, 10 
Pud 5. —.— M., Ruman, ſoſort, n. Muſt. 7879 Kg. 213 50 M., 
«9/80 Kg., ſoſort, —.— M., norddeutſcher 78/79 Kg., ſofort, 194 00 
Mark. Roggen: nordd. 72/73, ſofort, 164.00 Pt., Südruſſ. 9 Bud 
10/15 Kgr., April⸗Mai. 164,00 M., rumän., 72/79 gor, ſofort, —.— 
Mark. — Futtergerſte: Südruſſiſche 59/60 skilogr., ſofort, 
120 50. Auguſt⸗September —.— M., Donau, 60/61 Kitogr. ſofort, 
12300. Hafer: „ 46/47 Kilogr., Mai-Juni 166,00 M., 
Argentiniſcher, 46/47 stgr.. sofort, 159 60 Mark, La Plata, 46/47 Sig: 
Jogort, —.— Mark, 48 Kilogr., ſofort, —— M. Mais: La Plata 

ril⸗Mat, 130.00 M., Juni⸗Jult, 129 50 Mark, Donau, April⸗Mai 
136 50 Novoroſſist, fofort, ——. Odeſſa, fojort, —.— Mart. 


Worener Handelsberichte. 


Poſen, 18. April. (Wochenbericht der Landw. Zentral⸗Ein⸗ 
and Bertaufe e Heroſſenſ daft Die Situation auf dem Getreide⸗ 
markt hat ſich in allen Cerealien in der letzten Woche gegenüber 
der vergangenen Zeit fraglos gebeſſert, ſpeziell profitierten an dieſer 
Beſſerung Weizen und Roggen, Das Material blieb etwas 


knapp und es werden im Verhältnis zu andern Provinzen in Poſen 


recht anſehnliche Preiſe gezahlt. Die ruſſiſchen Grenzmüͤhlen find 
nd Kauf eg noch im Marit, jedoch nur für jojort greifbare 
Ware. 
, Braugerſte fand guten Abſatz nach Mitteldeutſchland, wohin 
i jetzt auch wieder weniger gute Partieen rentierten. x 
Ahnlich verhält es ſich mit dem Hafer⸗Handel. Auch hier 
konnten wieder geringere Partien nach außerhalb gehandelt werden. 


H 


GE 


Tageblatt 


53. Jahrgang. 


Die kalten Nächte in letzter Zeit dürften: ebenjall3 eine Kleinigleit 
für beſſere Stimmung beigetragen haben. 

Wir notieren heute: Weißweizen, guter, 189,00 Mk. Gelb⸗ 
weisen, guter. 187,00 Mk. Roggen, 123 Pfd. bolt. gute. trockene 
Dominialware 150,00 Mk. Braugerſte gute. 159.00 Mk., feinere 
Sorten über Notiz. Hafer, guter 148,00 Mk. Tendenz: feft. 


Poſen, 18. April. (Produkten⸗Wochenbericht von Ferdinand 
Lewinſohn m Poſen.) 5 K 
Weizen: Infolge reger e E Weer? Müller 
wurden bei dem unzulänglichen Angebote beſſere Preiſe erzielt. 
Zum Schluß war die Tendenz abgeſchwächt. x 

Roggen: Durch regen Abſatz nach den ruſſiſchen Grenzmüh⸗ 
len war Angebot hier gering. Auch unſere ühlen zeigten 
reges Kaufintereſſe, ferner lagen von Weſtdeutſchland Anfragen 
vor, welche aber durch unſeren Preisſtand kein Rendiment boten. 


Die Tendenz war infolgedeſſen recht Di, Zeck 2 bis 3 Mark 
höher. Auch defekte Qualitäten ließen ſich leichter als bisher 
unterbringen. 


Gerſte: Feine und gute Mittelſorten bleiben bei unzurei⸗ 
chendem Angebot gefragt. Preiſe waren daher etwas e 
Untergeordnete Qualitäten und mit Geruch behaftete Waren ſind 
zu beſtehenden Preiſen verkäuflich. $ E 
$ Sr Für feine und gute Mittelſachen beſteht Kaufinter⸗ 
eſſe für Export und Sou, hierfür find beſſere Preiſe zu er⸗ 
zielen. Mit Geruch behaftete und geringe Waren waren nur zu 
unveränderten Preiſen unterzubringen. = E TSSA 

Erbſen: Koh- und Saatware preishaltend, Futter- 
ware über Bedarf angeboten und matter. 

Laupinen gute, auch gute Mittelſachen finden Abſatz, dagegen 
ſind defekte Sachen vernachläfſigt. Tg 
Börſen⸗ Wochenbericht. 
Von der Oſtbauk für Handel und Gewerbe. 

E E Poſen, den 18. April (vorbörslich). 
Der Reichsbankausweis für die erſte Aprilwoche läßt die 
augenblickliche Geldflüſſigkeit deutlich hervortreſen. Der Geſamt⸗ 
ftatua hat eine Beſſerung um rund 232 Millionen Mark gegen 
211 630000 Mark in der gleichen Woche des Jahres 1913 und 

58 474 000 Mark im Jahre 1912 erfahren. Die Reichsbank ver- 
fügte, was ſeit vielen Jahren nicht mehr eingetreten war, am 
7. April d. Is. über eine ſteuerfreie Notenreſerve von 2332000 
Mark gegenüber einem ſteuerpflichtigen Notenumlauf von 
326 704000 Mark am gleichen Termin des Vorjahres. Die mez 
talliſche Notendeckung ſtellte ſich auf 71,3 Prozent gegen 56,9 Pro- 
ent und 584 Prozent am 7. April 1913 und 1912. Der Gold⸗ 
zeſtand der Reichsbank beläuft fih auf 1272 679 000 Mark; er 
vag Tar. 7. April 1913 .936 235 000 Mark. 

? ie Stimmung der Börſe war recht zurückhaltend. Abge⸗ 
ieben von den unbefriedigenden Nachrichten von den in- und aus⸗ 
ländiſchen Eiſenmärkten ſpielte die Rolit wieder eine bedeutende 
Rolle. Die Meldungen von dem kriegeriſchen Eingreiſen der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika gegen Meribo und die 
noch immer anhaltenden Kämpfe in Albanien erweckten ein un⸗ 
behagliches Gefühl, weil man nicht in der Lage iit die Tragweite 
der vielleicht kommenden Ereigniſſe 1018 abzuschätzen. 

Günſtige Momente, wie der deutſche Saatenſtandsbericht und 
der ziemlich e ende Märzausweis des Stahlwerksver⸗ 
bandes fanden keine Beachtung. 

„Die durch die unluſtige Stimmung hervorgerufene Geſchäfts⸗ 
loſigkeit war jo groß wie ſonſt nur in den Zeiten des Hode 
ſommers. SE 
der Geldflüſſigkeit 
N. H ` Werte mußten fogar 
um Kleinigkeiten nachgeben, während die Nebenwerte feitere 


Dividendenpapiere lagen im Einklang mit der matten Tene 
denz ſchwach, die Kurskückgänge überwogen, Kurserhöhungen 
zeigen nur einzelne Werte. Ze = 

Am Freitag war die Börſe zuverſichtlicher geſtimmt. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


= Schleſiſche Elektrizitäts. und Gas⸗A.⸗G., Breslau. In 
L ber Sitzung des Aufſichtsrates wurde der Rechnungsabſchluß für 


— Volener Tageblatt. m 


nu vorgelegt. Nach 1 E ra von 1928000 Mart (i. V. für April 9.22½ Gd. 9.27½ Br. 

921000 Mark) und R e von 20000 Mark für Talon- für Ma 930 d. 9,32% Br. 
Bac und GE (wie im Vorjahre) verbleibt ein Gewinn- |. für Juni 9,37 Gd., 9,40 Br. 
überſchuß von 1465244 (1307121) Mark. Der Generalver- für August 9.52½ Gd., 955 Br. 
ſammlung wird die Verteilung Si Dividende von 10 Prozent für Oktober⸗Dezember 9.52'/, Gd ef Br. 
auf die alten 11.040 000 Mark RE ie im Vorjahre) und von für Januar⸗März 9.671 d. 9,70 V 
5 Prozent auf die neuen 2760000 Mark en vorgeſchlagen. Tendenz: ſtill. — Wetter: Schön. 


= Mehr ſichtsrat⸗Tantiemen als Bene ER, ittwechſel: —. Berti i 
Auf dieſes Ae nliche Miß verhältnis Sen in der Ge- ben mat > 18 un aa 
neralverſammlung der Geſellſchaft in elektriſche Geet, Aus ons. 10 
Unternehmungen (ber Lethal zl die Poſener RM ne ce D 121.00 12 ven. 
Straßenbahn gehört) in Berlin, ein Aktionär bin: die Unkoſten Sn E 2 3 Gasmotoren Deng” 281 5 80 
betrugen 260 000 Mark, der Gewinnanteil des Aufſichtsrats da- Ofere. Noten. . . | 55.15, 15.05) Serbtarbitofi Nenner ve 
gegen 288000 Mark. Da ein entſprechender Antrag auf Sta-] Diuſſiſche Noten 15,70 214,05] Handelsg. Grundb. 1965084 70 
lutenänderung nicht auf der Tagesordnung der Verſammlung | „, et. . 215 10'214.95] Harpener Bergwerk! o 184 10: 
ſteht, müſſe, wie demgegenüber vom Unfſchesratsvveff henden mg, „Reſchsanl. | 9870| 98 7 Hasper Eiſen .. . |158 00/157 50 
ausgeführt wurde, gom abgefehen von der „ungebührlichen gorm” | 31%, D. Reichsanl. 8,10 87.10) Held u. Franke 
von einer Ausſprache über den Bunty abgefehen SE Chlieb- Tth. Reichsanl. 7840| 78.40 Seren Cine y 
lich gab der Aktionär folgende Erklärung P Protokoll: Der | 4% Preuß. Konf. | 98 70 =. Hoeich Eiſen 
Auſſichtsrat wird 1 der nächſten Generalverſammlung 9% SÉ Aar? Stoni, 


Der = ebe Mujh auf 1914 beträgt 41736 Mar 


TESTUAR 
15,01%] Frauſtädt. Zuckerfab. 209.00209, 


eine 1 or m borzuf Ba: dergeſtalt, daß rE GE reuß. Roni. . dronprinz Metall . 9274.00 
tiemeſatz des 2 af ſichtsrats von 8 v. H. auf 6. S ae Prov.⸗Anl. Zuckerf. Kruſchwitz . 232.7532 75 
verringert u und die 6 a Auat e | 31/:/, P. Prov.⸗Anl. Lindenberg Stahl . H163 50/168 50 
rats nur 15000 Mark (ftatt jetzt 22000 Mark) betragen darf. | 3% do. 189 ` Ludwig Loewe . 17 29913. 29 
Gegen 118 Stimmen wurde dann K Aufſichtsrat Entlaſtung 10% . Stdant. 1900 Löhneri⸗Attien . . 125 0.125 50 
erteilt und Dr. Salomonſohn und Direktor Martin Shiji neu 4% do. 1908. Mafchinent. Hugan 13800138 50 
in den Auſſichtsrat gewählt Vertreten war ein Aktienkapital an, b0., 1894-1903 Norddeutſche Sprit 242 25242 50 


von 33949000 Mark. Die Dividende wurde auf 10 v. H. Die Bidor. S.VI-X Oberſchl. Eliens Ind. 


feſtgeſetzt. a AN 3¼½% b0., 7 D e ek Zo — 
4% Bor. Pfandbr. $ Oppeln ement „ 52 5 
Berliner Schlachtviehmarkt. Pie Er... | ® 4 Stenftein u. Koppel 17740177 60 


Berlin. 18. April. Se lac tnietmarkt.] (Amtl. Bericht⸗31½% do. C 


telb. Sprit 
Auftrieb: 4630 Rinder (darunter 1500 Bullen. 2155 Ochſen. 975 | 3% do. A O 5 


Se mt . 


Kühe und . GER Kälber. 9911 Schafe. 11 509 Schweine M Kombacher 17.5057 25 
Für 1 Zentner Lebende Schlacht. 4% N P. Landſch. Pfb. > Rütgerswerte. . . 191700191 70 

A. O ch gewicht. gewicht. SC W. Nl. Bidbr. 46 S. Thb. ert em. 200 45209. 70 
a) ai ausgemäftete höchſten Schlacht⸗ A o Schubert u. Sal zer 36 50 83 00 
werts. ( (LES 48—50 83—86 40% Gi Rent.⸗Br. Schückert 149 10/148 50 

e) junge (era n. ausgemäft. u. Al. ausgenıAf. 43—46 78—84 Siemens u. Paiste 216.8016 70 


d SÉ? genährte ig. gut genährte ält. beſſere 39—41 74—77 4% Pie Pfandbr. Anit Spritbantk 


B. Bullen: 4% ruf untonv. 1902 Steaua Romana 145 0015 00 
a) vollfleiſch, ausgewachſ. höchſt. Schlachtwerts 45—47 78—81 NI 1905 Stettiner Vulkan 130 251130 25 
b) vollfleiſchige jüngere SR 42—44 75—79 4% Serbiſche amort. Union Chemiſche 28.501209 00 
e) mäßig genährte Vrun u. gui genührte ältere 36-44 60—75 Türk. 40 Frks.⸗voſe B. Chem. Charlottenb 356 0 352 60 

C. Färſen und Kü x 4½ Pin. 300 ev. 10, B. Köln⸗Nottw. Pulv.] 3.0013 10 VO 
a) vollfl., ausgemäft. Ferien boch. Schlachtwerts 45—47 75-78 Gr. Berl. Straßend. 148.7148 75 Rer. Dt. Nickelwerke 235 600094 

b) vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe höchſten Schlacht⸗ 2 Pof. Straßenbahn 166 000 165 25 Wer Lauſ. Glashütten > 4 (1293 25 

werts bis zu 7 Jah DER en e e 8 e 41—43 72—75 Orientb. Betr.⸗Geſ. —.—11 7 15 Vogtl. Maſchinen 2.09 731302 09 

©) ältere au&gemätete Kühe und wenig gut ent⸗ i 3 Arge Dampfichift. |121 00121 50 Wanderer Fahrrad. 75 W373 00 
widelte jüngere Kühe und Füärſen . . 87—40 67—73 Hamb.-Südamerit. |163 2/163 75 South Weſt Alt., Sh. 18 1018.75 
d) mäßig genäbrte Kühe und Färſen . . . 33—36 62—68 Tarmſiädter Hant 117 501176 | ½ Obi Chem With uf — — 
6) gering —.— Kühe und Färſen . bis 32 bis 68 Danziger Privarbant 15 80] 125,4 ) Schleſ. Portland 157 0017,50 
Sie 5 1 Treöbner Banı. 151 10151 4 Schimiſchower jem. 1 6 50166.75 

a) Doppellendes femer Mat . . 20.00. 95—105 136—120 Nordd. red, Anſtalt 121.060,12 1 00 Oſterr. Kredu uit. 194 00 
b) ſeinſte Mat (Bolma Man) . e... 71—72 1183—10 [ Civ. i. Hand. u. Gew — 23 00 Berl. Dandelsgeſ. ult.| . [154 90 
e) mittlere Maſt und hefte Saugkülber . . 65-68 108-113 Vugger Brauer. Bon. 136 75 130 75 Dtſche. Bant ultimo 15. ¼ 245, % 
e geringere Malte und gute Saugkälber. . 58-63 102-111 | Nat.⸗B. f. Zenit, 111.40 111,40] Diet. ommand.ult. 85.°e] 89 “a 
.. 42-52 76-9 | Attumulasorenjadrit |345 0vl341 50| Petcb. Int. Handelsb. (18 7190 00 


eicht s 2 154 % 8/154 
A ac, ei EA Adler⸗Fahrrad 342.0030 25 R. B. i. ausw. Handel si! 


Baer und Stein 44 00,446 00 Schantung⸗Eiſenov.— 143,04 

a) Vaftlämmer und jüngere Maſihammel .. 46-47 90—94 Wendi, Holzbearbeit. | 44.00% 44 00 én) ultimo 217% Zt tg 
b) ältere Mafthammel, geringere Maſtlämmer Bergmann Elekrizit. 125 0N125,0] Baltim. and Ohio Sy. 88. 894/3 
und gutgenährte junge 12 Schale 41-44 82—88 B. M. Schwargtopfi 272 00,271 80| Kanada Pactfic-Att. 201 %% 02.5% 

ei ut, grüne Gammel Ecole Merzichaie) 36-41 75-85 | Bochum. Gußſt .. 2250 225 80 Gen E eg éi WI 
gr Breslauer Sprit. . [429.60429 DU) Deutſch⸗Luxemburg 132. 2.56 

d) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Chem. Fabr. Milch 209 75½58 5 Weifentich, Berzw. 184/184. ½ 
240.—800 Pfd. Ledendgewicht 46—48 58—60 Daimler Motoren 383 00 385.00 Laura⸗Hatte ult. CH 

e) vollfleiſ ige Je feineren Rafien und deren Di. Gasglühl. Auer |07.00 6 at: Obſchl. Eiſenb.⸗Bed. 66,'/,]| — — 


v. 200—240 Pfd. Lebendgewicht 46—47 57—59 Dtſch. e 323 00,324.50 Phönix Bergwer! 
dE deine von 160—200 Bid. Lebdgem. 45—46 56-58 | Tiid. Spregelglas , 89 0% 8 0u Rhein. Stabiwerte. 


Ke weine unter 160 Pfd Lebendgew. 43—45 54-56 | Dr. Waren u. Mun. 585 005 O0 pamo. Packe fahr IA, 
Saum A ua 42—44 Jä DTonnersmurck⸗Akt. 3.0 1u]392.00] pania Dampf. 265,2,.)268,% 
"einen? auf: Das ag ad wickelte fih_ihfep | Dynamlt⸗Truſt⸗Akt. 1175,21174 40] Norddeutſcher weng 114/71 
pend ab, der Kälberhandel gefaltet fih leb st; bei den Schalen] Eisenhütte Silefia 1292510 Ww|Edifon . . . . < e 1240941247 ba 
war der Geschäftsgang ruhig, schwächere Ware vernachläſſigt; lebt, Licht u. Kraft 129 00 129 10] Gej. 1. eletır. Unt. 172 172,774 
der Sckweinemarkt verlief ruhig SCH wurde geräumt. Feldmuͤhl Geltutoje 155,80155, 7 Tendenz D. 
Zörſen⸗Telegramme. Berlin, 18. April. I Wrodutteubericht.] (Amtl. e 
Magdeburg, 18. April. [Zuckerbericht. 28: 4228, 
Kornzucker 88 Grad o ohne Sack P er ve } 8,90—9,00 Weizen, feſter. | Hafer für Mai... Co 0 
Nachprodukte. 75 Grad ohne Sack.. . 6.807,00 „ für Mai . 1194401193 500 „Juli 158,00 157.00 
K Tendenz ruhig. > „Juli . 1199.001198 25 | Mais amerit. mixed 
Léo em ohne Fass „Vͤ%d19.00—19 25 „ Septbr. 194.25 193,50 ruhig, für — u) — 
Gem. Raffinade mit Saae see eo 1875-190 Roggen, ap Jul — — 
Gem. Melis mit Sad -e-o ocs „13,25 18,50 für Mai . 160 25|159,50| Rüböt, geist 
Tendenz: ruhig. e „ Juli 163 25/162 500 „ für Marz — — 
Rohzucker 1. Produkt Teanfite frei an Bord Hamburg. Preiſe Septbr. 159 bah) . „ Va . | m zem 
notieren für bt Kilogramm Safer feiter, 1 „ Cktober[(—— —— 


— ———— Tr Tr —ꝛL . —— 
Verantwortlicher Redakteur Karl Peeck. — Truck und Verlag der Oſtdeutſchen Buchdruckerei u. Verlaasanſtalt WG. in Boien 


